Die „Abendpoft” 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


39, 500. 


1 Gent. 


Gelegraphifche Depefchen. 


(Beltefert von der „United Preß".) 


Der Kahnfleeik. 


Theils nachlaſſend, theils Närker entbren- 
nend. — Allerlei aus den vier SSimmels- 
richtungen. — Onkel Sauıs Truppen. 
MWafhington, D. E., 9. Juli. In der 

jüngjten Kabinetsfigung wurde u. W. 

auch eine Depeſche des Bürgermeiſters 

Phelps von Seattle, Waſh., verleſen, 

worin derſelbe ſagt, er habe aus ver— 

läßlicher Quelle gehört, daß Streiker 


und eine große Schaar Coxehaner ſich 


vereinigt hätten, um in Seattle, Spo— 
kane und Tacoma Unheil zu ſtiften; er 
erſucht, daß die Offiziere des Bundes⸗ 
zollkutters „Grant“, welcher gegenwär— 
tig im Hafen von Seattle liegt, ange— 
wieſen würden, im Nothfalle Truppen 
an's Land zu ſetzen. Dieſem Erſuchen 
wurde entſprochen, — doch ſollen dieſe 
Bundestruppen nur dann verwendet 
werden, wenn ihre Hilfe vom Staats— 
gouverneur verlangt wird. 

Der Staatsgouverneur von Idaho 
ſuchte gleichfalls um Zuſendung von 
Bundestruppen nach; es wurde ihm ee= 
widert, er müſſe dem Präſidenten erſt 


die Verſicherung geben, daß die örtlichen 


Behörden alles in ihrer Macht Stehen— 
de gethan hätten, um die Ruhe herzu⸗ 


ſtellen, und ohne Bundestruppen nicht 
J MWfertig werden könnten. Der Gouverneur 


x 


fandte darauf eine Antwort, worin er 
auseinanderjebt, daß nicht ein offener 
Aufruhr zu befämpfen ei, Jondern der 
noch jchlimmere heimtüdifche Meuchel- 
mord, daß fchon Blut aeflofien, daß 
vielen Bürgern der Befehl zugegangen 
fei, den Staat zu verlaffen, und daß 
die Sachjlage eine ehr ernite fei. 

Der Marinefefretär Herbert hat die 
aanze Flotten-Streitmacht von Mare 
Island, Cal., beorvert, bei der Unter- 
drüdung bon Unruhen in San Fran- 
ciöco behilflich zu fein. 

Cairo, Ill. 9. Juli. Hier und in | 
Mounds iſt vorläufig Allks ruhig. 
Eine ganze Anzahl Perſonen wurde 
vom Hilfs-Bundesmarſchall wegen | 
Etdrung des Poitverfehr3 verhaftet 
und nad) Springfield gebracht. 

Brazil, Ind, 9. Juli. Die hiefige 
Bürgerschaft fteht auf Seiten derG&trei- 
fer. Ein geivifjer Smith, welcher al3 


ben und hierher gebracht worden war, 
wurde zum Verlaflen der Stadt ge- 
zwungen. 

Hudſon, Wis., 9. Juli. Die Kom— 
Konie E de3 3. Milig-Infanteriere- 
Mmentes dft heraugbeordert morben | 


Heizer für die E.& E. %.-Bahn gemor= 
| 
| 


ren. Auch von Gau Claire und Me- 
nominee find Milizen dorthin beordert 
worden. Man weiß nicht genau, mo 
das Unheil eriftirt. E3 Heißt, die Tele- 
graphen=Drähte ſeien durchſchnitten 
worden. 

Benton Harbor, Mich., 9. Juli. Man 
glaubt, daß hier der Streik, ſoweit die 
„Dig Your“Bahn in Betracht fommt, 
zu Ende fei. Alle Perfonenzüge der 
Michiganer Wötheilung diefer Bahn 
laufen programmmäßig, und man hat 
auch begonnen, örtliche Güterzüges in 
Bewegung zu jeben. 

Terre Haute, Ind. 9. Suli, Die 
St. Louifer Wbtheilung der „Big 
Your“-Bahn ift abermals in Schtwuli= 
täten. E3 gehen auf derfelben blos Per- 
ſonen-Fernzüge. Die Heizer mollen 
nicht arbeiten und bejtehen auf derWie- 
dereinführung der alten Löhne vor der 
.. im bergangenen GSeptem- 

er. R 

Die Kohlenbförberung in drei Vier- 
teln de3 Staates Indiana ftoct voll- 
ftändig, da feine Gelegenheit zur Wei- 
— der Kohlen vorhanden 
iſt. 

Detroit, 9. Juli. E3 ſcheint, als ob 
der Streif an diefen Ende der Midhi- 
gansZentralbahn gebrochen jei. Der 
PBräfident dDiefer Bahn erlieh einRund- 
ſchreiben an ſämmtliche Angeſtellte, wo— 
rin er für Jeden, der nicht Montag früh 
auf ſeinem Poſten ſei, Entlaſſung an— 
kündigte. Zur beſtimmten Zeit waren 
denn auch fämmtliche Gehöft-Berien- 
ftete und Meicheniteller an ihrem Plab. 

Pittsburg, 9. Juli. Zum erften Ma- 
Te feit legten Mittwoch früh traf heute 
ber „Limited“ -Erpreßzug aus Chicago 
hier ein. Ein Schlafivagen und der &e- 
pädwagen zeigten viele Spuren von Ges 
maltthätigfeiten. Die Zugbedieniteten 
jagten, die Mißhelligfeiten jeien nicht 
dur Streifer verurjacht worden, fons 
tern durch Knaben und junge Männer, 


. welche, mit Rnüppeln und Revolvern 


bewaffnet, den Zug angegriffen hätten, 
wie derjelbe Durch die Gehöfte an der 
41. Straße fuhr. 

Eim zweiter Erpreßzug traf [päter 
gleichfalls aus Chicago ein; er hatte 
nur wenig Schwierigkeiten bei der Ab- 
a u 

‚ An der Baltimore- und Obhio-Bahn 
it Alles ruhig, und erleidet der —* 
lehr nicht die geringſte Störung. Auch 
ſonſt war bon einer Sperre nichts zu 
bemerten. 

€3 drohen aud) wieder neue Gruben- 
ſtreiks! 

Toledo, O., 9. Juͤli. Die Verkehrs⸗ 
ſperre hat ſich auch auf die Wheeling⸗ 
und Lake Erie-Bahn ausgedehnt, des 
ren Leute erft am Samftag der „Ameri- 
can Railway Union“ beitraten. Der 
Oberbetriebäleiter diefer Linie kündigt 
an, daß das ganze Geichäft berfelben 
pefmofien. un jeder Angeftellte ent 


und mit einen Extrazugkcuf der Oma— 
ha-Bahn nach Spooner zu abgefah— 
| 


laſſen we 


St. Louis, 9. Juli. Die Weichen⸗ 
ſteller an der Miſſouri⸗ und Pacifie⸗ 


bahn haben die Arbeit wieder aufge— 
nommen, und wirkliche Verkehrsſperre 
herrſcht gegenwürtig nur an der Wa— 
baſh- und an der Louisville⸗de Naſh⸗ 
ville⸗Bahn. 

Sivur City, Ya, 9 Juli. Der 
Schriftſetzerverband dahier hat zwei 
ſeiner Mitglieder ausgeſchloſſen, weil 
dieſelben zur Miliz gehören und mit 
ihrem Regiment ausmarſchirten. Uebri—⸗ 
gens wurden heute etwa die Hälfte der 
hier befindlichen Truppen wieder nach 
ihren Garniſonen zurückbeordert. 

Baltimore, 9. Juli. Die Mehrzahl 
der hieſigen Bahnbedienſteten will von 
dem Streik der „American Railway 
Union“ nichts wiſſen, obwohl eine oder 
zwei Arbeiterlogen Sympathiebeſchlüſſe 
gefaßt haben. Eine Anzahl Bahnbe- 
dienjteter ijt nach dem Weiten gegan- 
gen, um Stellen von Gtreifern einzu- 
nehmen. — Auch wird gemeldet, daß 
die Lofomotivführer der Norfolfe & 
MWeitern-Bahn bei der Arbeit bleiben 
wollen. 

Huntington, W. Va., 9. Juli. Zu 
North Kenora, D., wurden 10 mit Eofe 
beladene Bahnwagen in Brand ge= 
deft und brannten fammt dem Bahn 
hofsgebäude nieder. 

Pueblo, Eol,, 9. Juli. Drei Meilen 
nördlich von hier wurde nächtlichermeile 
eine Zoiomoiive der Santa YeBahn 
durch eineDynamitbombe, welche in den 
Kohlen verftect war, in die Luft ges 
Iprengt. Der Lofomotivführer und der 
Heizer wurden verlegt; der Letere hat- 
te unmwiffentiih die Bombe mit den 
Kohlen in den Yyeuerungdraun ges 
ſchaufelt. 

Oakland, Cal., 9. Juli. Es ſind 
heute Bundestruppen hier gelandet, 
um die Bahnſperre zu heben. Dieſelben 
werben fich bon hier au3 zu dem nämli- 
chen Zmedf nach Sacramento begeben. 

Denver, Eol., 9. Juli. Ein Ertrazug 
mit einem Ausfchuß der. Bahnangeftell- 
ten der verfchtedenen Orden außerhalb 
der „Railway Union” iſt nach Süden 
gefahren, und die Delegaten werden 
fi) mit den Angejtellten über denStreif 
bejprechen. E3 wird mitgetheilt, daß 
Lebtere noch heute fämmtlich zur Ar- 
beit zurücffehren würden. Die Bahn 
bedienfteten-Organijationen bon Co— 
!orado nehmen nicht offen gegen die 
„American Railway Union“ Stellung, 
fcheinen ihr aber auch feinen Vorfchub 
mehr leijten zu wollen. 

Denver, Col., 9. Juli. Der Bundes» 
richter Hallett werurtheilte Albert 
Schnad, einen ftreitenden Lofomotiv- 
führer der Pueblo-Bahn, wegen Mik- 
ahtung eines gerichtlichen Ernhaltsbe- 
fehles zu 60 Tagen Countygefängniß 
und hielt dem Verurtheilten eine jehr 
Iharfe Predigt. E3 find noch gleihar- 
tige Prozeffe gegen 70 andere Ange- 
tagte zu erledigen. 

Raton, N. M., 9. Suli. Der erfte 
Zug aus Californien jeit 12 Tagen ift 
hier eingetroffen und oftmärts weiterge- 
fahren. (Mit den früheren Senja- 
tionsnadhrichten von den Taufenden 
furchtbar friegäluftiger und ſchwerbe— 
waffneter Gebirgler u.f.m. fcheint es 
nichtö gewejen zu fein.) 


Kongreß. 


MWafhington, D .E., 9. Juli. Der 
Bolfsparteiler Kyle von Güd-Dafota 
30g die von ihm im Senat eingebrachte 
Rejolution betreff3 der Arbeiterwirren 
zurüd, da diefelbe fchon durch die von 
George aus Miffifippi eingebrachte Re- 
jolution erledigt werde. Dagegen brach- 
te er eine Arbeitgeber-Haftpflicht-Vor- 
lage ein, welche an den zuftändigen 
Ausschuß verwieſen wurde. 

Der Voltsparteiler Peffer von Kan- 
Tas brachte einen Antrag ein, der fich 
für den Regierungsbefit- und Regie: 
rungsfontrolle über Etfenbahnen und 
Kohlengruben und für bielufbringung 
der öffentlihen Cinnahmen dur 
Grundeigenthums⸗Steuern ausfprict. 
Auf morgen zurüdgelegt. 

Darauf wurde die Flottenvenwillis 
qungs-Vorlage erörtert. 

DasAbgeorinetenhaus berieth, nadh- 
dem «3 eimige Routinegeichäfte erle- 
digt hatte, al3 Gefammtausfhuß Maß- 


nahmen betreff3 des Diftrilt3 Colum-> 


bia. s * — 


4 


Ausland. 


Selöfmord einer Preiscehnjährigen ! 


Berlin, 9. Juli. Anna Paetold, die 
erit 13 Jahre alte Tochter eines hie- 
figen £leinen Gemwerbetreibenden, hatte 
mit einem 15jährigen Knaben ein regu> 
läres Liebesverhältniß mit allen Chita= 
nen, feurigen Liebeöbriefen, verftohle- 
nen Gtelldichern, Fenfterpromenaden, 
gelegentlihen Gefchenten und Ans 
Ihmachten, angefnüpft. Die Frau Ma- 
ma fand zufällig in der Tajche eines 
Kleides ihres Töchterchens eine Epiitel 
des verliebten Bengeld, melde an Lie- 
be3-Stylblüthen ihresaleichen Tuchte. 
Annchen erhielt einen Verweis bon der 
Mutter und vom. Vater die Warnung, 
daß er ihr die „Kinderei”, mie er e8 
nannte, jchon austreiben würde. Das 
13jährige Mädchen nahm fich die Sache 
derart zu Herzen, daß e8 einen Gelbit- 
mordverfuch unternahm; fie ftürzte fich 
aus dem Feniter auf die Straße und 
trug jo jchmwere Verlegungen davon, 
daß an ihrem Auffommen gezmweifelt 


wird. 
Die Ehofera. 

St. Petersburg, 9. Juli. Hier find 
en ae * der Cholera 
und 13 STälle zur Anzeige gebracht 
worden. — Aus Dobeln in Kurland 
werden 5 neue 
fälle berichtet. 


Cholera-Ertrantung3s |: 


nal 


Chicago, Montag, den 9. Zuli 1894. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Deutfcher Kabelbrief, 
(Eigenbericht der „United Preb“.) m 

5 Kobe und fein Ende! 

Berlin, 9. Juli. Kaifer Wilhelm ift 
felten ärger gequält gemwefen, als mwäh- 
rend des Kotze-Skandals. Als er die 
Freilaſſung des ſo ſchwer angeſchuldigt 
geweſenen Kammerherrn anordnete, 
entſchloß er ſich auch, allemKlatſch über 
die Verhaftung, den Inhalt der Skan— 
dalbriefe u. ſ. w. ein Ende zu machen. 


Er wies, gleichzeitig mit der telegra-⸗ 


phiſchen Freilaſſungs-⸗Ordre, den neuen 
Oberkammerherrn an, alle Hofbeamten 
zum Schweigen über den ganzen Kud— 
delmuddel aufzufordern, wenn ſie nicht 
ihre Stellen verlieren wollten. Uebri— 
gens wird wahrſcheinlich weder v. Kotze 
noch v. Schraeder je wieder in der Um⸗ 
gebung des Kaiſers amtiren. Auch 
andere Perſonen werden zeitweilig vom 
Hofe verbannt werden, darunter auch 
Prinz Leopold von Preußen, welcher 
am eifrigſten auf Kotzes Verhaftung 
drang, ſowie mehrere hervorragende 
Hofdamen, deren Privatleben bei der 
Kotze-Unterſuchung ſtark bloßgeſtellt 
wurde. Unter dieſen Umſtänden dürf— 
te die nächſte Saiſon in der hohen Ge— 
ſellſchaft die allerflaueſte ſeit dem Re— 
gierungsantritt des jetzigen Kaiſers 
werden. 

Die Nachricht von ſeiner Freilaſſung 
wurde dem Hrn. v. Kotze durch Hrn. v. 
Wedell, den Miniſter des Königl. Hau— 
ſes, übermittelt. Nachdem v. Kotze den 
Ausdruck des Bedauerns wegen ſeiner 
Verhaftung entgegengenommen hatte, 
verbeugte er fich jchweigend und begab 
fich Jofort nach feiner Equipage, die ihn 
an der Gefängnißthüre erwartete. Drei 
Stunden dDarnach befand er fich Tchon 


auf der Fahrt nach feinem Telefifchen | 


Gut, wo er jeßt mit feiner Familie zu= 


fammengetroffen ift. E& heißt, daß er | 
beim Katjer um die Erlaubnik nadhjus | 
chen werde, die Leute, welche feine Verz | 
haftung verurfachten, gerichtlich zu ver= | 
folgen. Doch dürfte er diefe Erlaubniß | 


faum erhalten, da ja fonft auch meh- 
rere Mitglieder der fatferlichen Yamis 
lie in Schwulitäten fämen. 


Das „Kleinefournal” hatte befannt= | 


lich mitgetheilt, daß der Gattin dv. Ko- 
bes brieflich daS Angebot zugegangen 


fei, für 10,000 Mark den Namen des | 
wirklichen Urheber3 der Schmußbriefe | 


zu verrathen. Über diefes Blatt ijt ge- 
genwärtig da3 am menigften glaub- 


würdige in Berlin, undNRiemand |cheint | 
diefe Mittheilung ernft zu nehmen. E3 | 


wird übrigens jegt alles Mögliche ge- 
than, die ganze Gefchichte zu vertufchen. 

Man erwartet, daß der Kaifer feine 
Nordlandfahrt über die programmmäs 
Bige Zeit hinaus ausdehnen wird, da= 
mit er erjt zurückkommt, wenn diejer 
Standal völlig verfchollen ift. Neuer- 
dinas hat die Kaiferin in Drontheim 
die Sacht „Hohenzollern“ verlaffen und 
fich direft nach) Chriftianta begeben, von 
mo fie mit dem Dampfer „Stein“ die 
Heimfahrt antrat, 

Noch eine Hofkabale. 

In Militärkreiſen iſt man der An— 
ſicht, daß der Kaiſer einen ſchweren 
Fehler begangen habe, indem er v. 
Hobe von ſeinem Poſten in der türki— 
ſchen Armee zurückberief. Hobe war 
einer der deutſchen Offiziere, welche 
das türkiſche Kriegsheer zu reorgani— 
ſiren hatten; er war von Graf v. Wal⸗ 
derſee hoch empfohlen, und mit ſeiner 


Ihätigleit mar man in Konftantino= 


pel böshft zufrieden. Gein einziger 
Fehler jcheint feine Freundfchaft zu 
Hrn. v. Radowitz gemweien zu fein, der 
zur Zeit des Bismard-Gezäntes in Un- 
gnabde fiel, feines Botfchafterpoftens in 
Konftantinopel enthoben und nad) Ma= 
drid verfeßt wurde. Radowitz' Nach— 
folger, Prinz Rabolin, gerieth fort und 
fort in Streit mit Hrn. v. Hobe, und 
hinter Prinz NRadolin joll eine Hof- 
klique geſteckt haben. dv. Hobe beflagte 
fih beim Kaifer über die beftändige 
Störung feiner Thätigfeit und wurde 
endlich von diefem aufgefordert, feine 
Entlaffung aus der türkfifchen Armee 
zu verlangen, damit er heimfehren 
Tonne. Bei feiner Ankunft in Berlin 
mollen ihm feine Freunde ein großes 
Bankett geben, al3 Proteft gegen die 
ihm mwiberfahrene Ungerechtigfeit. 
Aunarchiſtiſches. 

Die Agitation für gemeinſames, in⸗ 
ternationaes Vorgehen gegen die Anar⸗ 
chiſten iſt wieder in der vergangenen 
Woche in ganz Europa wieder lebhafter 
geworden. Thatſache iſt, daß die deut— 
ſche Regierung in dieſer Sache in re— 
gem Schriftwechſel mit anderen Mäch— 
ten ſteht, und verſchiedene diesbezügliche 
Pläne vorgeſchlagen worden ſind, deren 
jeder aber in diejer oder jener Haupt- 
ftadt Widerfpruch gefunden hat. Der 
Kanzler Caprivi ift, wie er in feiner 
jüngften Ermiderung auf die Zufchrif- 
ten aus Parit, Rom und Gt. Peters- 
burg fagte, mehr für ein harmonifches 
Zufammenmwirlen der Polizei aller 
Länder, alö für eine neue internatio- 
nae Organifation. In diefem harmo- 
nifehen Zufammentirfen mit dem Aus⸗ 
land ift gerade die Polizei in Paris 
und in Rom als noch jehr rüdftändig 
befunden worden. 

Die tonfervative „Bolt“ verlangt 
wieder einmal eine Erneuerung deö So= 
zialiftengefege® in etwas verbeflerter 
Auflage. Die „Kreuzzeitung“ erklärt 
fich für eine hohe Bejteuerung aller po= 
litifhen Verfammlungen. Dagegen 
fpricht fich die „Norbd. Allg. Zeitung“ 
gegen alle Ausnahme-Maßregeln aus. 

Der „Bierkrieg · 


Sm fozialdemofratifchen Vorwärts“ 
wird in Keftiaer Sprache genen bie 


| 
| 








Auffaffung proteftirt, al ob der Bier- 
Boycott fein Erfolg jei, und e& wird 
hervorgehoben, die Brauereibefiger 
ein Schiebägeri angeboten hätten, 
die Arbeiter en darauf hätten 
eingehen wollen, ba fie ich des Gieges 
ficher gefühlt Hätten. et dauert die- 
jer Kampf fon zwei Monate, und 
viele alte Biertrinfer haben fich bereits 
an Mineralwafler oder Weihbier ge- 
möhnt. Die Nadfrage nach Bier ift 
ftarf zurüdgegangen, und die Gozia= 
liften Tprechen nur über das Eine ihr 
Bedauern aus, daB auch Die Arbeiter 
darunter direft oder indireft jehr zu 
leiden haben. Anbererjeit3 erklärt der 
Verband der Brauereibeliter, daß er 
jett des Sieges gewiß ſei. 
Berſchiedenes. 

Der chineſiſch-japaniſche Streit we— 
gen Koreas wird auch hier viel beſpro— 
chen. Der Sekretär der chineſiſchen Ge— 
ſandtſchaft dahier beſtreitet entſchieden, 
daß ſeine Regierung Rußland eingela— 
den habe, zwiſchen China und Japan 
zu vermitteln. 

Prinzeß Alix von Heſſen, die Braut 
des ruſſiſchen Thronfolgers, befindet 
ſich ſo übel, daß die Vermählung ver— 
ſchoben worden iſt. Dieſelbe dürfte 
* vor nächſtem Frühjahr ſtattfin— 
en. 

Das Kriegshuream hat anläßlich der 
Iheilnahme der Landwehr-Rejerven 
an den Manövern eingehende Weifun- 
gen an die Offiziere gegen Mikhand- 
lungen erlaflen. 


Sicben Jahre Hefängniß. 

Münden, 9. Juli» Das Schivur- 
gericht in Bayreuth Hat nach mehrtä- 
giger Verhandlung den BantierMathan 
Hehlein megen betrügerifchen Bante- 
roits und Unterflagung zu 7 Jahren 
Gefängniß verurtheilt. Heßlein hatte 
früher in Bambetg eines der größten 
jübdeutichen Banktgefchäfte geführt und 
fi Iange Jahre eines übergroßen Ver— 
trauens, bejonder3 Kleiner Leute, er- 
freut. 

Skandal am Ihwäbishen Sof. 

Stuttgart, 9. Juli. Eine Skandal: 
gefchichte, in welcher, mie in der Affäre 
v. Kote, gleichfalls ein Kammerberr, 
diesmal aber ein fönigl, mürttembergi- 
ſcher Kammerherr bie Hauptrolle 
jpielt, macht hier vie: von fich reden. 

Der Redakteur Geiger der hiefigen 
„Tagewacht“ hatte den Kammerherrn 
Frhr. v. Simolin großer Immoralität 
beſchuldigt und war in Folge deſſen 
wegen Beleidigung in Anklagezuſtand 
verſetzt worden. Das Landgericht in 
Stuttgart haue den Anetiae für 
ſchuldig befunden und ihn zu zwei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Der 
Redakteur ließ es aber hierbei nicht be— 
wenden; er veröffentlichte ein Pam— 
phlet, in welchem er das Urtheil ſcharf 
kritiſirte, und legte zudem Berufung an 
das Oberlandesgericht ein. Dieſes ſtieß 
das Urtheil denn auch um und wies 
die Strafprozeßſache an das Landge— 
richt zur nochmaligen Verhandlung zu— 
rück. Eine zweite Prozeßverhandlung 
fand ſtatt, und ſchon ſollten die Plai— 
doyers beginnen, als zu allgemeinem 
Erſtaunen der Kläger die Klage zurück— 
zog. Der Beklagte iſt in Folge deſſen 
vollſtändig frei ausgegangen, da dem 
Kläger auch die Koſten des Prozeſſes 
auferlegt worden ſind. 
Des Mordes angeklagt. 


Reipzig, 9. Juli. Gegen den Ritter: 
qut3beliger Crome auf Wäldgen bei 
MWurzen, welcher befchuldigt ijt, Teine 
Gattin erfter Ehe und feinen diefer Ehe 
entjproffenen Sohn, den Fähnrich Paul 
Zafle, ermordet zu haben, ift nunmehr 
auf Antrag der Königl. Tächlifchen 
Staatsanwaltfchaft feitens der Gtraf- 
fammer de3 Landgericht Leipzig die 
Anklage wegen Mordes erhoben twor= 

n. 


Dampfernachrichten. 
Ungelonmen: 


New York: Bruffia von Hamburg; 
(der neuefte Doppelichrauben-Dampfer 
der Hamburg-AmeritanifchenDampfer- 
gefelfichaft, ift auf die Beförderung 
von 2000 Baflagieren, aber vorzug3- 
weije für Smijchendedspaflagiere ein= 
gerichtet, fährt bei größter Gejchiwin- 
digfeit 134 Seemeilen in der Stunde. 
Ein anderer neuer Dampfer diejer Li- 
nie, „Perfia”, ein Schmwefterjchiff der 
„PBruffia”, Toll in etwa 3 Wochen in 
New Hort eintreffen. E3 werben noch 
drei andere Dampfer ähnlicher Kon 
ftruftion gegenwärtig für dieje Gefell- 
Ihaft gebaut.) YWzurnefia von Glas- 


ow. 
New York: Elbe und Darmſtadt von 
Bremen. 

Glasgow: Siberian von Philadel⸗ 
phia; Hibernian von Montreal; City 
of Rome von New York. 

London: Alecto von New York. 

Liverpool:$ndiana vonPhilabelphia. 

Havre: La Bourgogne von NemYork. 

Am Lizard vorbei: Piclhuben, von 
Montreal nah Hamburg. 

Abgegaugen: 
Queenstown: Servia, von Liverpool 


nad New York. 

Southampton: Pari? nah Nem 
gest: Ems, von Bremen nad) New 
ort. | 
An der Infel Wight vorbei: Eolo- 
rado, von Hull nad New Hort. 

An Bramle Point vorbei: Minnes 
fota, von London nad Baltimore. 

Am Lizard vorbei: Edam, von Am: 
fierdam nad New Ye. 
BWetterberiät. 
Für die nächften 18 Stunden fol- 


ie 


Wetter in Slinois: Schön; füb- , 


Sefuiten bleiben draus ! 

Berlin, 9. Juli. Der Bumbesrath 
hat die im Reichstag angenommene 
Borlage betreffs Widerrufs des Jefui- 
tengefeßes verworfen, 


Deutſches Turnfeſt. 

Berlin, 9. Juli. Die Vorbereitungen 
zu dem in den nächſten Tagen in Bres— 
lau ſtattfinden 8. deutſchen Turnfeſt 
find nahezu vollendet. Erfreulich zahl- 
reich find die Anmeldungen eingelaus 


fen; fo haben fich allein 900 Wett-Tur= | 


ral-Werfmeifter Sovereign vom Orden 
der Arbeitäritter, mie folgt: 

„Die arbeitende Klafje der Stabt ift 
gegenwärtig entjchlofien, die Aufmert- 
jamfeit der ganzen Benölfeung des 
Landes auf die zur Zeit herrjchenden 
Arbeiterwirren zu Ienten, um auf 
dieje Weile die Korporationen zu zwin- 
gen, fih einem Schiedsgericht zu un 
terwerfen. Die Arbeiter wollen nicht 
al Rächer auftreten — Alles, mas 
Sie verlangen, ilt Gerechtigfeit. Wenn 
die Induftrien des Landes lahmgelegt 
find, und dieStraßenbahnen ihren Ver- 


ner angemeldet, eine größere Anzahl, | tehr eingeftellt haben, werden die Bür- 


al3 für irgend ein früheres derartiges 
Feſt. 
Der Rapſt ſchwer krank? 


Wien, 9. Juli. Die römiſch-katholi— 


| 


fche Geiftlichkeit in Defterreich und Uns | 


garn hat aus 


daß der Zuftand des Papftes Leo ein | 


ehr beunruhigender jei; die Karbinäle 
find aufgefordert worden, ſich jeden Au— 
genblid zum Zufammentreten im Bati- 
fan bereit zu halten. 


„Britannia** fiegt wieder. 


Glasgow, 9. Juli. 
heutigen Sacht-Wettfahrt fiegte 


Rom Nachricht erhalten, | 


| 


Auh bei der ! 
die | 


„Britannia“ über den „Vigilant“, ob= | 
wohl letztere acht zeitweife nahe daran | 


mar, der „Britannia“ den Rang abzu= 
laufen. 
Ehetragödie in Warfhan. 

Marfhau, 9. Juli. Der Oberauf- 
fehrer der Warjchaus und Meichiel- 
Bahn, Boramst, erihoß infolge häus- 
lichen Streites feine Gattin und fi 
ſelbſt. 


( Telar. Notizen“ auf der 2. Seite.) 





Lokalbericht. 


Der große Slteiß. 


Die Proklamalion des Prüfdenfen madit 
allgemeinen Eindruck. 


Mayor Hopkins verlangt noch ein weiteres 
Milizregimenl. 


Die Hemerkfchaften werden beim Mayor 
vorſlellig. 


gerichtle Schaden. 


Wie vorauszuſehen war, hat die Pro⸗ 
klamation des Präſidenten allgemein 
einen tiefen Eindruck gemacht und ſie 
bildet thatſächlich in allen Kreiſen der 
hieſigen Bevölkerung den Hauptgegen— 
ſtand der Unterhaltung. Polizeichef 
Brennan, der heute Vormittag um ſej— 
ne Anſicht über die Proklamation be— 
fragt wurde, war anfänglich nicht ge— 
neigt, ſeine Meinung zu äußern. Als 
les, was er ſchließlich darüber zu ſagen 
hatte, lief darauf hinaus, daß er unter 
dem Befehl des Mayors ſtehe und ſich 
nach deſſen Weiſungen zu verhalten 
habe. Vorläufig ſei ſeines Wiſſens der 
Belagerungszuſtand über Chicago noch 
nicht verhängt, und ſollte dieſer Fall 
eintreten, ſo würde er nur von Mayor 
Hopkins, als ſeinem Vorgeſetzten, dies— 
bezügliche Verhaltungsmaßregeln ent— 
gegenzunehmen haben. 

Die Proklamation des Präſidenten 
Cleveland bedeutet nicht den Belage— 
rungszuſtand mit allen ſeinen extremen 
Maßxregeln — wie Viele anzunehmen 
geneigt ſind — ſondern eine Aufforder⸗ 
derung, ſich ſo viel wie möglich von den 
Schauplätzen der Gewaltthaten fern zu 
halten. Die Anſicht des General Miles, 
der heute anläßlich der Situation inter— 
pierot wurde, nach, find die Ereigniffe 
noch nicht dazu angethan, um die Er— 
Härung des Belagerungszuftandes mit 
allen feinen jchweren Folgen nothmen= 
dig zu machen. Unter der Herrjchaft 
des leßteren ijt der Präfident der Ber. 
Staaten der Oberbefehlshaber aller 
Militär- und Polizeimannfchaften des 
Bundes. Da3 Zivilgejeß tritt während 
der Dauer feines Bejtehens außerftraft 
und die mit den Gefegen in Konflikt 
gerathenen Perjonen fallen der Ju— 
risdiftion der militärischen Behörden 
anheim. Der Habea3 Corpus-Att hört 
auf und alle bürgerlichen Behörden ire- 
ten unter dem Oberbefehl der militäri- 
fchen Autoritäten. 

Sm Auftrage der geftrigen, 350 Ge= 
werkſchaftsverbände der Stadt reprä- 
ſentirenden Delegatenverſammlung 

wird jich heute Abend ein Komite von 

25 Delegaten in die Stadtrathsfigung 

begeben, um gegen die Anmwefenheit der 

Bundestruppen in Chicago Proteit ein- 

zulegen. Das Komite jebt fich aus fol- 

genden Mitgliedern zujammen: 2. 

Williams, W. C. Pomeroy, J. P. 

Grimes, A. W. Simpern, M. H.Mad⸗ 

den, J. Baines, Richard Powers, Jas. 

O'Connell, Harry MeCormick, J. C. 

Galvin, J. J. Shea, James Doyle, J. 

P. Doyle, Walter Carmody, F. C. 

Dorn, U. Hodan, Kohn Chefter, Ro- 

ert Watjon, T. 3. Lavery, E.M Price, 
| Kohn Nelis, John E. Mitchell, P. 3. 
| Miniter, William I. Dunn, Gus. 

Shark. Diefe Komite erhielt au 

den Auftrag, Gouverneur Altgeld auf- 

zuforbern, gefegliche Schritte zu thun, 
um die jofortige Zurüdberufung des 
| Bunbesmilitärd von Chicago zu veran- 
laſſen. 
Ti Bezug auf dad Refultat der 
mwährend der vergangenen Nachf bon 
| den Delegaten der derichiedenen Arbei⸗ 
ter⸗Gewertſchaften abgehaltenen Ver⸗ 
Aammlung äußerte ſich heute der Gene⸗ 


Der his jeht an Eiſenhahneigenthum an 


ger ſelbſt den Arbeitern den Sieg wün—⸗ 
ſchen. Ich glaube, daß die Verleſung 
der Proklamation des Präſidenten vor 
den verſammelten Delegaten heuteMor- 
gen einen großen Einfluß auf das Re— 
ſultat der Berathungen ausgeübt hat. 
Wenn ein allgemeiner Streit erklärt 


werden ſollte, werden die Arbeiter Ge⸗ 


legenheit haben zu beweifen, daß fie fei- 
ne Aufrührer find, indem fie das Ei- 
genthHum det Gejellichaften und Bür- 
ger beichügen. Ich glaube, dap derPrä- 
jident micht ftrenge genug wegen jeines 
gegen die Arbeiter eingenommenen 


Standpunftes verurtheilt werden Tann. | 


Sedenfall3 wird aber ein allgemeiner 
Streit nicht eher erflärt werden, al3 
bis die Macht und Wirkung des lofa= 
len Streits auf die Probe gejtellt wor- 
den ijt.“ 

So meit Herr Sobereign. In dem= 
felben Sinne jprachen fich mehrere an 
dere hervorragende Arbeiterführer au2. 
Sie leugneten nicht, dak mehrere Dele- 
gaten — zumal diejenigen der Seber- 
und Blumber-Unionen — fich gegen ei- 


nen GStreif audgefprochen hatten.Dieje | 
Unionen hätten mit ihren Arbeitgebern | 


ganz beitimmte Kontratte abaelfchloffen, 
die nicht ohne Weiteres gebrochen wer— 
den fünnten. Dazu fommt, daß zur Zeit 
feine Befchinerden gegen die Arbeitgeber 
borlägen. Erjt die Verlefung der Bot- 
Ichaft des Präfiventen habe auch dieje 
Delegaten dazu veranlaßt, der Reſolu— 
tion ihre Zuftimmung zu geben. 

Heute Mittag jandte Mayor Hop= 
fin3 folgendes Telegramm an Gouber= 
neur Ultgeld: „Auf Erfuchen des Eoun= 
ty Sheriffs, John H. Gilbert, und mit 
Ihrer Zuftimmung habe ich dem She- 
riff fieben Kompagnien der Staatsmi- 
lizen zum Dienft in Cook County aus 
Berhalb der Stadtgrenze übermiefen. 
Da ich ed zur Wahrung von Gejeh und 
Drdnung nothwendig erachte, daß alle 
in meiner Depeche vom 6. Juli gefor- 
derten Truppen zu meiner Dispofition 

eben jollten, und ba. ich nicht wiiäiehe 
den außerhalb der Stadigrenge ie 
den Theil von Cook County ohne fol- 
hen militärifchen Schuß zu laffen, mie 
ihn der Sheriff verlangt, jo fordere ich 
Sie hierdurch auf, mir unverzüglich ein 
meiteres Milizregiment zur Verfügung 
zu ftellen. John PB. Hopkins.“ 

Die wirkligen Thatfachen in Bezug 
auf den Brand der Güterwagen am 
legten Freitag Abend jtellen fich jegt 
wie folat: 

50 Güterwagen wurden an ber 101. 
Str., 15 an der 90. und 141 an der 
99. Str. in Brand geftedt und theil- 
meife zerjtört. Der hierbei angerichtete 
Gefammtichaden beläuft fi auf $95,- 
000. Außerdem wurden nod) an dem= 
felben Abend eine Anzahl Gütermwa- 
gen auf den Geleifen der Ban Handle 
Bahn in Brand geitedt. Der hierdurch 
beranlaßte Schaden ijt bis jegt nicht 
feitgeftellt worden. So viel läßt ji 
jedoch heute jchon jagen, daß der von 
mehreren hiefigen englifchen Zeitungen 
bei diejer Gelegenheit auf 2 Millionen 
Dollars angegebene Berluft jtart über- 
trieben war und bei genauer Prüfung 
der Thatjachen fich auf nicht mehr als 
$200,000 belaufen wird. Der zmwi- 
chen der Zeit vom lebten Samftag 
Abend 8 Uhr bis Sonntag Morgen 9 
Uhr an Eijenbahn-Eigenthum ange- 
richtete Schaden beträgt $1600. 

Die „Chicago Eity Troop“, 31 
Mann ftarf, und die Chicago Hufaren, 
40 Mann ftarf, find in den aftiven 
Dienft beordert und dem Kommando 
des Polizei⸗Inſpektors Hunt’unterftellt 
morden. 

General-Adjutant Orendorff befin- 
bet jich in der Stadt, um die Staat3- 
truppen einer Inſpektion zu unterziehen. 

Das bei der nächtlichen Konferenz 
der verſchiedenen Gewerkſchaften in 
Uhlichs Halle ernannte Siebener⸗Komi⸗ 


te, welches Schritte zur Beilegung des 


Streiks treffen ſoll, machte heute Vor— 
mitiag dem Mayhor Hopkins ſeine Auf⸗ 
wartung, um in Erfahrung zu brin⸗ 
gen, was das ebenfalls in dieſer Ange⸗ 
legenheit ernannte Stadlraths⸗Komite 
bis jetzt gethan habe. Man einigte ſich 
dahin, in einer heute noch abzuhalten⸗ 
den gemeinſchaftlichen Sitzung der bei⸗ 
den Komites Mittel und Wege zu be— 
ſprechen, um den Streik auf ſchiedsge⸗ 
richtlichem Wege zum Abſchluß zu brin⸗ 
geg. Der Mayor wird ebenfalld an die- 
fer Situng, welche in dem Haufe Nr. 
184 Oft Madifon Str. ftattfindet, 
theilnehmen. Hr. 3. W. Haftie, ein 
Mitglied des Komites, theilte dem 
Mayor mit, dah wenn biß zum näd- 
ftien Mittwoh Morgen feine Einigung 
mit der Bullman&ompany erzielt wor⸗ 
den fei, man einen allgemeinen Streit 
der organifirten Arbeiter fofort erklären 
werde. Die Namen der Mitglieder de3 
Komites find: J. W. Haftie, Präfident 
der Tnpographical Union Nr. 16; T. 
%. Elderkin, Präfident der Matrojen- 
Union; €. 3. Lindbohm, von der Be- 
zirt3-Affembly Nr. 4 der Arbeitäritter; 
%a3. Curry, Präfident der National» 
Union der Straßenbahn-Angeftellten; 
x. %. Rnan, Präfident des „Building 


-» Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost‘“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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Trades Council“; V. Cathermud, Präs , 
fident des Carpenter Council; Tıho3. U. 
Kidd, Sekretär der internationalen 

| Mafchinen-Holzarbeiter. Diefeg Romi- 
te wird heute noch mit dem Mayor und 
dem betr. Stadtrath3-flomite in Beras 
thuna treten. 

Später. — Die beiden Komites tra- 
ten noch heute Nachmittag in demYaufe 
Nr. 184 D. Madifon Str. zu einer 

| Situng zufammen. Nach kurzer Bes 
rathung wurde beichloffen, daß das 
| Stadtrath3-Komite und drei Mitglie- 
| ber de3 Arbeiter-Romites unverzüglich 
| den Vize-Präfidenten Widerd von der 
| Bullman Company auffuchen follen,um 
mit diefem zum Zmede der eventuellen 
ı Beilegung des Streites in Berathung 
zu treten. Das Komite begab fich dan 
nah dem Bullman-Gebäude am Fuße 
bon Adams Str., um fi} feiner Auf 
| gabe zu entledigen. 

Das erjte Bataillon der Staat3-Ma= 
rine-Milizen, unter Befehl des Kom> 
mandeur=Lieutenants Herrn B. M. 
| Schaffner, hat heute dem Mayor Hop= 
fins feine Dienfte für die Zeit der 
Streitunruben zur Verfügung geftellt. 
Das Anerbieten ift dantend angenom= 
men worden. Herr Schaffner erhielt 
den Auftrag, mit einigen Dampfbar= 
faffen die Waflerwerfe gegen etwaige 
Angriffe zu bejchüten. 

In Burnfide wurden heute früh vor 
Tagesanbruch ſechs Frachtwaggons der 
Illinois Central-Bahn in Brand ge— 
ſteckt. In der Nähe des Feuers fand 
man die Arbeiter John Hepner, Er 
Hogan, John Coleran, Kohn Grady,\ 
Bn Leen und Robert Blair. Die Ges 
nannten, die unter dem Verdacht ftans 
den, die That begangen zu haben, wur» 
den verhaftet und nach der Polizeiftas 
tion in Kenfington gebracht. Da fich 
der Beweis der Branditiftung gegen 
die Xeute nicht erbringen ließ, fonnten 
die jehs Männer nur wegen unordent= 
lihen Betragend verurtheilt merben. 
Seder bon ihnen erhielt eine Geldftrafe 
bon $20 aufgebrummt. 

Ein weiterer Brandftiftungsverfudh 
wurde heute früh auch an der 9. Str. 
unternommen, woſelbſt verſchiedene 
Frachtwaggons der Gürtelbahn ſtan— 
den. Doch konnte der Brand erſtickt 
werden, ehe er weiteren Umfang ange— 
nommen hatte. 

3 Uhr Nachmittags. — Die Pull⸗ 
man Co. hat es, wie verlautet, abge— 
lehnt, fi; mit dem dazu beitimmten 
Komite auf Tehiedsgerichtliche Unter» 
bandlungen einzulaffen. 


! 





ee 
Brütaler Mord, 


Bernhard Etgen erfchießt feine frau 
an der Xorth Ave. 


Die Frau des Schantwärters Bernd. 
Etgen, die mit für ven Unterhalt ihres 
Mannes durch harte und fleihige Ar— 
beit jorgte, wurde heute Morgen um 
8 Uhr von demjelben auf offenerStras. 
Be erfchoffen. 

Die Cheleute follen nicht glücllich mit 
einander gelebt und Etgen feine Frau 
häufig mißhandelt haben. Er war fei- 
nem Berufe nah Schanftellner, seit ei- 
niger Zeit außer Arbeit und betrieb bis 
bor Kurzem jelbit eine Wirthichaft auf 
der Nordfeite. Seine Frau hatte im 
Bracketts Juweliergeſchäft, 340 €. 
North Ave., eine Beſchäftigung als 
Scheuerfrau gefunden, der ſie jeden 
Morgen gewiſſenhaft nachging. Geſtern 
Nachmittag forderte der Mörder von 
ſeiner Frau Geld und verließ, als es 
ihm verweigert wurde, wüthend ſeine 
Wohnung, 56 Uhland Str. Er blieb 
die ganze Nacht aus und erkundigte ſich 
heute Morgen kurz vor 8 Uhr bei Bra⸗ 
clett nach ſeiner Frau. Als man ihm 
mittheilie, daß ſie noch nicht da ſei, 
entfernte er ſich wieder und ging in 
der Nähe des Geſchäftes auf und ab, 
bis er ſein Opfer kommen ſah. Ohne 
ein Wort zu ſprechen, ging er auf die 
nichts ahnende Frau zu, zog ſeinen 
Revolver und feuerte vier Schüfle „in 
rafcher Aufeinanderfolge auf fie ab, 
unter denen fie, zum XZode getroffen, 
zufammenbracdh und auf der Stelle ih- 
ren Geift aufgab. Nachdem Etgen: den 
Ausgang feines Verbrechens faltblütig 
mit angejehen, ergriff er dDiefylucht. Po- 
lizift Manning, der gleich nach dem 
allen des erften Schuffes auf den Ort 
der Ihat zueilte, nahm jedoch jofort 
die Verfolgung auf und verhaftele den 
Mörder, der auf feinen Zuruf, dag 
er ihn niederfchießen würde, menn er 
nicht ftehen bliebe, Halt machte. Eigen 
wurde gefejlelt und nach der Larrabees 
Bolizeiltation gebracht, mo er jede Aus» 
funft über das Motiv der That hart⸗ 
nädig verweigerte. Die Leiche der 35 
ahre alten Frau wurde nad Eurtains 
Morgue, 176 E. Yndiana Str., ges 


ſchafft. 
Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand auf der 
Wetterwacte im Auditorium⸗Thurm 
ſtellte ſich ſeit unſerem letzten Berichte, 
wie folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 70 
Grad, Mitternacht 67 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 67 Grad, und heute 
Mittag 70 Grad über Null. 


* Seute Morgen wurden von Richter 
White die ald Zeugen bei der Schieß⸗ 
affaire gegen Bertha Everfon feitgehal- 
tenen Arel Heiberg, Morris Harmon 
und die beiden Schweftern deö Ber- 
mumndeten, Emma undAnna, wieder auf 
freien Fuß gefeßt. E3 ftellte fich dabet 
heraus, daß der Name des ifers 
nicht, wie irrthümlicherweiſe in dem 
Polizeiberichte angegeben wart, Axel 
Heiberq. ſondern Peter Myers iſt. 





 Telegraphifche Nolizen. 


Suland. 


— Sechs Perfonen in der Umgebung 
von Centralia, Mo., wurden unter der 
Anklage verhaftet, Mitglieder einer Jeit 
Sahren ihr Wefen treibenden Räuber- 
und Brandftifterbande zu fein. Einer 
der Verhafteten, der Anftreicher K. ©. 
Lambert, hat. ein Gejtändniß abgelegt. 

— Aus Racine, Wig., wird gemel- 
det: Bei Cedar Bend wurden von eini= 
gen Ausflüglern die Leichen des 24jäh- 
rigen Auguft Peterd und feiner Gelieb- 
ten, der 21jährigen Clara Chriftopher- 

»jen, gefunden. Neben den Zeichen lag 
noch) eine Flafche Wein und ein Fläjch- 
chen mit Gift. &3 feheint ein Doppel: 
jelbftmord aus Liebe vorzuliegen. Pe- 
ter3 hatte gegenüber Betannten erklärt, 
daß er das Mädchen vor eima zmei 
Wochen geheirathet habe; doch fehlen 
hierfür die Beweiſe. ! 


Ausland. 


— Zu Caen, Südfrankreich, wurden 
3 Italiener verhaftet, welche aus Cette 
famen und angeblich mit dem Mörder 
des Präfidenten Carnot im Bunde 
Ttanden. ı 

— In den Schiffsbauhöfen zuQXarte- 


pool, England, wurde wegen desötreif3 | 


der Former die Urbeit eingeftellt, mo- 
durch wieder 4000 Berjonen beichäftt- 
gungslos wurden. 


— Eine ſchlimme Bahnkataſtrophe 


wird aus Madrid, Spanien, gemeldet. 
Zwiſchen Bilbao und Lezane entgleifte 
ein Bahnzug, wobei nicht meniger ala 
10 Berfonen getödtet und 12 verlegt 
wurden! 

— Nachrichten aus dem Kongoftaat 
Befagen, daß die Mahdiften am 18. 
März die befeftigte Stellung bei Mun- 
du am oberen Nil angriffen, jedoch von 
den Truppen des Kongoftaates auf's 
Haupt geihlagen wurden; Letztere ver⸗ 
loren indeß zwei Offiziere. 

— Der junge Schauſpieler Ludwig 
von Berlin, welcher wegen Einbruchs 
und Juwelendiebſtahls verhaftet wur— 
De, hatte, wie jegt gemeldet wird, bei. 
ber Aufführung des Lindau’fhenStü- 
dies: „Der Andere“ mitgewirkt, worin 


befanntlich ein durch Meberarbeitung | 


gemorbener Gerihtöber Mann getöbtet und drei Berfonen tru- 


geiſtesgeſtört i 
amter jelber zum Einbrecher wird. 

— &n Palermo, Sizilien, wurden 7 
Anarchiften unter der Anjehuldigung 


verhaftet, an einer Verfchwörung zur | 


Ermordung heroorragender Bürger be= 
theiligt zu fein. Unter den angeblich 
um Zod bejtimmten Perjonen ift Las 
rk melcher die dem Premiermini- 


jter Erifpi nach dem Attentat Legas | 


auf denfelben überreichte Sympathie- 
Adreſſe angeregt hatte. | 


: — Am Sonntag fand eine Ertra- 
ſitzung des franzöſiſchen Miniſteriums 
ſtatt, worin die anti-anarchiſtiſchen 
Maßnahmen, auf welche man ſich am 
Tage nach der Ermordung des Präſi— 
denten Carnot geeinigt hatte, für bie 
Einbringung in der heutigen Sitzung 
der Abgeordnetenkammer endgiltig ent⸗ 
worfen wurden. Darnach werden viele 
bisher vor einem Schwurgericht verhan⸗ 
delten Fälle fortan an das Korrektions— 
gericht verwieſen, und wird die Veröf— 
fentlichung von Depefchen über Anar- 
hiftenprogefje bei ftrengfter Strafe ver- 
boten. 


Lotalbericht. 


Verſuchter Mord und Selbſtmord. 
Geſtern Morgen wurde Fräulein 





Bertha Everſon, bei ihren Eltern, 132 


Evergreen Abe., wohnend, von einem 
Landsmanne, Axel Heidberg, durch vier 
Schüſſe verwundet, worauf der Thäter 
einen Selbſtmordyerſuch machte, indem 
er ſich eine Kugel durch den Kopf jagte. 
Fraulein Bertha befand ſich mit ihren 
Schweſtern Emma und Anna uñd ei⸗ 
nem jungen Manne, Namens Morris 
Hammond in einem kleinen, hinter ih— 
rer elterlichen Wohnung gelegenen 
Sommerhauſe, als Axel Heidberg ein⸗ 
trat. Der Aufforderung, an der Ge— 
ſellſchaft theil zu nehmen, entzog er ſich 
mit dem Bemerken, daß er nach Hauſe 
gehen wolle. Nach kurzer Zeit kehrte 
er zurück und feuerte, ohne ein Wort 
zu ſagen, vier Schüſſe auf Bertha ab, 
durch welche ſie an der rechten Seite 
und am rechten Arme verlegt murde. 
Sie brach bewußtlos und blutüber— 
ſtrömt zuſammen. Die allgemeine Be⸗ 
ſtürzung benutzte Heidberg, um die 
Waffe auch gegen ſich ſelbſt zu richten 
und fiel mit einer Wunde hinter dem 
rechten Ohre zu Boden. Die Schüſſe 
vn mehrere Poliziften herbei, die die 
erwundeten nach dem Elizabeth-Ho= 
Spital, Hammond und die beivenSchtve- 
‚Itern Everjon ald Zeugen nad ver W. 
Rorth Ave.-Station fhafften, um den 
Ausgang des Zuftandes der Verlehten 
abzumarten. Berthas Gefchmwiiter ja- 
gen aus, daß diefelbe nie von Heidberg 
. geiprochen habe, und fie nicht müßten, 
aus welchem Grunde er die That be- 
angen haben fünnte. Fräulein Ever— 
5 wird jedenfall3 wieder hergeitellt 
werden, Heidberg jedoch wahrjcheinlich 
Sterben. Er ift verheirathet, wohnt mit 
feiner rau und Drei Kindern 141 
Fowler Str. und war al3 Apothefer- 
gehilfe in einer Apothefe an der 35, 
Str. und Wentworth Aod, angejteltt. 


Durd) einen Schuf verwundet. 


Ein gewiffer Willtam Ifaacfon ift 
geftern Morgen, mährend er die Ede 
von Halfted- und O'Brien Str. paf- 
firte, von einer Kugel im die,Bruft ge- 
troffen und lebensgefährlich verwundet 
worden. Man nimmt an, daß e3 fi) um 
einen unglüdlihen Zufall handelt. Alle 
Nachforichungen der Polizei nach dem 
unborfichtigen Schüben find biäher er- 
folglo8 geblieben. Ein Ambulangmwagen 
Tchaffte den jchmerberwundeten Mann 
nah dem Michael NReefesHoipital. 

aacion wohnte in dem Haufe Nr. 

257 Marmell Str. —— 


—— 


Lehei die Sonntags deitage der Abendpon. 


ſenbahn waren 





| ter gab er ſeinen Geiſt auf. Die Ver— 





Die Krifis dn. 


Zufaınmenfloß zwildhen Bundes-Militär 
und Volkshaufen in Hammond, Ind. 
Mehrere Auheflörer verwundet und einer 
gelödlel. 


— 


In der Stadl geflern Alles ruhig. 


Proßlamation des 
Cleveland. 


Die Prüſidenlen 


Ein allgemeiner Streik der IAnionarheiter 
zu befürchlen. 


Dienllag Nachmittag 4 Ahr die Krilifche 
Sfunde. 


In Hammond, $nd., ging «3 ge 
Itern heiß ber. Schon bei Tagesan— 
bruch machte fich hier ein aufrühreri= 
Icher Volfshaufen unter der Führer» 
Ichaft eines fanatifchen Aufmwieglers in 
äußerſt auffallender Meife bemerkbar. 
Die Geleife der Michigan Central Ei- 
bon Kreuzung zu 
Kreuzung mit umgemworfenen Giüter- 
wagen, zertrümmerten und brennenden 
PBalfagierwagen und zerbrochenen Wei- 
chen bededt. Nicht-Inionleute wurden 
angegriffen und mißhandelt. Telegra- 
phen-Dperatoren verjagte man von | 
ihren Voften und verbrannte deren Ins | 
ftrumente. Die Eifenbahn- Office wur | 
de erbrochen und geplündert. PBoliziften, 
Hilfs-Sheriffs und Hilfd-Bundesmar- | 
Ichälfe waren abfolut machtlos. Deren 
Widerſtand wurde mit Hohngelächter 
erwidert. Die Nufrührer befanden fie | 
in einer großen Vebermacdht. Gegen 11 
Uhr Bormitiag erfhien eine Kompag= 
nie Bundesfoldaten. Deren Zahl war 
jo mwinzig, daß die Aufrührer die 
Soldaten fürmlich zum Kampfe her- 
ausforderten, Bi3 um 4 Uhr Nachmit- 
tags war e3 jedoch noch zu feinem Zu=- 
fammenftoß gefommen. Bald darauf | 
wurde die aufgeregte Volfsmenge im= | 
mer zügellofer und begann Tchließlich | 
mit dem Ummerfen der Waggon?. Den 
Soldaten blieb jeßt micht? Anderes 
übrig, als ein Feuer auf die Boltsmen= | 
ge zu eröffnen. Hierbei wurde ein 








gem erhebliche Verwundungen davon. 
Der Name des Getödteten ift Charles 
Fleifchmann, in Hammond wohnhaft, 
38 Jahre alt, verheiraihet und Vater 
bon 6 Kindern; er wurde*in den Leib 
geihoffen und eine halbe Stunde |pä= 


mundeten find der 23jährige Holländer 
Viktor Duzetter, der 27jährige W. 9. 
Campbell und ein Fräulein Fleming 
bon Eaft Chicago. 

Die Ruheitörer hatten bereit3 am 
Samjtag Abend begonnen, fich in Ham= 
mond anzufammeln. E3 war eine uns | 
heimliche Gejellfichaft, die dort zufams | 
mentam. Viele der Leute famen aus 
Kenlington und den Stod Mards, mo | 
die Brandfadel am vorhergehenden Ta= | 
ge auf das Eigenthum der verfchiedenen 
Eiſenbahn-Geſellſchaften geſchleudert 
worden war. Kurz vor 7 Uhr kam ein 
Güterzug auf den Geleiſen der Michi— 
gan CentralEiſenbahn in öſtlicher Rich— 
tung herangefahren. Die Volksmenge 
ſammelte ſich in aller Stille an der 
Plummer Ave.Kreuzung an. Es ſchien 
derſelben anſcheinend an einem Führer 
zu fehlen. Der Zug kam herangebrauſt 
und hielt ſchließlich an. Die Menge, 
welche das Geleiſe beſetzt hielt, wurde 
durch das laute Pfeifen der Lokmotive 
zum Ausweichen aufgefordert. Anſtatt 
ſich zu zerſtreuen, pflanzte ſich die 
Menge noch näher bei der Lokomotive 
auf. Der Führer derſelben, MeLane 
mit Namen, ſprang herab und verlang— 
te, daß die Paſſage frei gemacht würde. 
Als Antwort erhielt er von einem robu— 
ſten Manne einen wuchtigenFauſtſchlag 
in's Geſicht. Dies war das Zeichen für 
einen allgemeinen Angriff. Der Brem- 
fer Nichols vertheidigte jich in tapferer 
MWeife, wurde aber jchließlich vorn der 
Menge überwältigt und fürchterlich zu= 
gerichtet. Der Heizer Whitby erariff ein 
lange? Schüreifen und vertheidigte fich 
damit; e3 erging ihm jedoch nicht viel 
befier, al3 feinen Kameraden. Die drei 
Männer wurden aladann- über die 
Staat3grenze hinweg getrieben und mit | 
dem Tode bedroht, falls fie zurüdteh- 
ren würden. WI3 der Volfshaufe zus 
rücffehrte, näherte fich ein gen Weiten 
fahrender Güterzug der Michigan Een- 
tral Eifenbahn. Der Führer und Hei- 
zer deöfelben wurden mit nur geringen 
Schwierigteiten von der Lofomtive 
hinweg geirieben. Die Lofomotiven der 
beiden Züge fchaffte man auf ein Geis | 
tengeleije, mo biejelben dem Gebraud | 
entzogen wurden. Wsdann begaben jich | 
die Aufrührer nach den Geleijen der | 
Moron-Bahn, mo foeben ein Baflagier- 
Zug eingetroffen war. Gie überrum- 
pelten den Zug, und ehe die Beamten 
desfelben mußten, worum e3 fich hans 
delte, ‚hatte man auch Jhon die Bull- 





I 


man-WWagen nom Zug losgetrennt, die | 
| Das am Samftag Abend verbreitete 
aejagt und dem Lofomotivführer anbe= | 


Paffagiere in die anderen Waggons 
fohlen, wetter zu fahren. Al3 die Auf- 


rührer nad) den Geleifen der Michigan | 
Sentral-Eifenbahn zurüdtehrten, fan= 


den ſie zu ihren Erftaunen, daß die 
beiven-Güterflige don einer Kompagnie 
regulärer Bundestruppen beſetzt wa— 
ren. Die Ruheſtörer waren hiervon 
nicht ſehr erbaut, mußten aber ſchließ⸗ 
lich den Rückzug antreiten. 

Geſtern Nachmittag um 4 Uhr wur⸗ 
den die Bundestruppen in Hammond 
um drei Kompagnien Milizen ver—⸗ 
ſtärkt. Später neß Col. Turner eine 
Gatling-Kanone nach Kenſington be⸗ 
fördern, weil man befürchtete, daß die 
Ruheſtörer, welche des Tags über in 
Hammond ihr Unweſen getrieben hat⸗ 
ten, nach Paͤllman kommen würden, 
um dort Untel anzurichien. 

Zwiſchen den Gouverneuren Aligeld 
von Illindis und Matthews von In⸗ 
diang entſpann ſich geſtern ein lebhaf⸗ 
ter —B—— el, welcher ein ge⸗ 
meinfchaftliches Worgehen der Miliz- 


truppen von Illinois und Indiana in 
Hammond, meldhes befanntlih an der 


ı und MWohlmeinenden eine 


— BIN 
NE 
Sr 


SIERT —— 


„Abendpont⸗, Chieago, Montag, den 9. Juli 1894. 


Grenze der beiden Staaten gelegen iſt, 
betraf. na 
Die Beamten der Eifenbahn-Gejfell- 
[haften zu Hammond befürdhten, daß 
der nächte Ausbruch von. Gefehlofig- 
feiten in Roby, Whiting oder South 
Chicago vorfommen wird. Die Ange- 
ftellten der Standard. Del-Rompagnie 
werden ſich höchſtwahrſcheinlich den 
Streikern aus Sympathie anſchließen. 
Die 1500 Angeſtellten der Firma G 
H. Hammond & Co., Beſitzer einer um— 
fangreichen Pökelei in Hammond, leg— 
ten bereits geſtern aus Sympathie für 
die Streiker und die „American Rail» 
way Union“ die Arbeit nieder. Die in 
Hammond ſtationirten Bundestruppen 
ſtehen unter dem Kommando des Ka— 
pitäns Hartz. 
Präſident Cleveland hat, durch die 
bedrohliche Wendung der Dinge in 
Chicago veranlaßt, an die Bürger eine 
Proklamation erlaſſen, welche General 
Miles mit den weitgehendſten Macht— 
befugniſſen ausſtattet und, wenn auch 
nicht der Form, ſo doch der Sache nach 
einer Verhängung des Belagerungszu— 
ſtandes gleichkommt. Man wird wohl 
nicht fehl gehen, wenn man annimmt, 


daß dies jedenfalls die Einleitung dazu 


iſt. Wie aus dem geſtern Abend vom 


Bundes-Kriegsdepartement an General 


Miles abgeſandten Telegramm hervor— 


geht, hat die Proklamation des Präfi- 


denten den Zweck, allen Unſchuldigen 
rechtzeitige 
Warnung zukomen zu laſſen. Es wer— 
den aber die Machtbefugniſſe des Gene— 
rals dadurch, vorläufig wenigſtens, 


nicht geändert, ebenſowenigſeine amt— 


lichen Beziehungen zu den Lokalbehör— 
den. 

Die Proklamation iſt das Reſultat 
einer langen Kabinetsſitzung, welche 
geſtern Abend beim Präſidenten ſtatt— 
fand, und an der ſämmtliche Miniſter 
theilnahmen. Sie lautet wörtlich wie 
folgt: ’ 

„Da e3 durch ungefehliche Verhin- 
derungen, Verbindungen und Zufams 
menrottungen von Menjchen nach dem 
Urtheile des Präfidenten unmöglich ge- 
worden ift, auf dem gewöhnlichen Wege 


' des gerichtlichen Verfahrens die Bun- 
ı desgejete im Staat Illinoi3, und be- 
| fonder3 in der Stadt Chicago, durch- 


zuführen, und 

Da der Bräafivent zum med der ge- 
mwiffenhaften Durchführung der Bun= 
desgejeße, und der Beichükung des 
EigentHum3 und der Befeitigung der 
Hinderniffe, welche der Boit in dem ge- 
daten Staate entgegenftehen, einen 
Theil des Bundesmilitärd aufgeboten 
hat, 

Deshalb ermahne ich, Grover Eleve- 


land, Bräfident der Vereinigten Staa= | 


ten, alle guten Bürger und alle Perjo- 
nen, die fi in genannter Stadt und 
aenanntem Staate befinden, oder dahin 
fommen mögen, foldhe ungejeglichen, 
Berhinderungen, Verbindungen und 
Zufamenrottungen nicht zu unterjtü- 
ben, zu begünftigen, zu ermuthigen 
oder irgendwie daran theilzunehmen; 
und ich laffe hierdurch an alle Berfo- 
nen, die in irgend einer Weile an jol- 
chen ungefeglichen Berhinderungen, 
Verbindungen und Zufamenrottungen 


' betheiligt oder damit verbunden jind, 
| die mwarnende Mahnung ergehen, am 


9. Juli d. $. um oder vor 12 Uhr 
Mittags auseinanderzugehen und fich 
friedlich in ihre Wohnungen zu bege- 
ben 


Diejenigen, melche diefe Warnung miß- 
achten, und dabei verharren, mit einem 
aufrührerifchen Volkähaufen an einem 


ı gemaltfamen Widerftand und an ber 


Verhinderung der Durchführung der 
Bundesgejebe, oder Erjehmwerung der 
Regierungsfunttionen, oder Zerjtörung 
bon Eigenthum, das dem Bunde ge- 


| hört oder unter feinem Schuß jteht, 


Theil zu nehmen, können nicht anders 
als öffentliche Feinde angejehen werben. 

Die gegen folch einen aufrührerifchen 
Volkshaufen aufgebotenen Truppen 
werden mit aller Mäßigung und Yang 
muth handeln, fomweit die mit der 
Erreichung des erjtrebten Zweckes ver- 
einbar ilt; doch die Nothwendigfeit, vor 
der fie ftehen, wird ihnen bejtimmt nicht 
geftatten, einen Unterfehied zmilchen 
Ichuldigen Iheilnehmern und Golden 


| zu machen, die aus Neugierde und ohne 


verbrecherifche Abficht in der Menge fich 
befinden. Die einzige fichere Verhal- 
tung3maßregel daher für Diejenigen, 
die nicht wirklich ungefehliche Theil- 
nehmer find, ift, fih zu Haufe zu hal» 
ten, oder fich menigftens nicht in der 
Nähe von aufrührerifchen Zufammene 
rottungen finden zu laflen. 

Während mit dem entjchiedenen Vor- 
gehen gegen die Schuldigen nicht gezö- 
gert oder gefehwantt werden mwird, jo 
ift. dDiefe Warnung befonder3 darauf be= 
rechnet, die Unfchuldigen zu jchügen 
und zu bewahren.” | 

Sn dem Städtchen Bullman herrfchte 
geftern vollitändige Ruhe. Die Ein- 
gänge zu den Werkitätten und Bu- 
reaur der Kompany werden von Poli- 
ziften und Hilfsmarjchällen bewacht, ſo 
daß fein Unberufener Zutritt erhält. 


Gerücht über eine auf geitern Vormit- 
tag angejeßte Konferenz zwifchen Herrn 
Wickes und einem Komite der Arbeiter 
hat fich nicht beftätigt. Die Vertreter 
der Bullman-Kompany erklären nad 
mie vor, daß fie fich auf feine Unter- 
bandlungen mit ihren Angeitellten oder 
mit der „American Railway Union“ 
einlaffen werben. 

Mayor Hopkins Hat fich gejtern ver- 
anlaßt gefehen, au) die penfionirten 
Boliziften zur Dienſtleiſtung heranzu⸗ 
ziehen. Durch diefe Maßregel ift die 
Polizeimannfchaft um mehrere hundert 
mohlgefchulte und wohldisgiplinirte Be⸗ 
amte vermehrt worben. Unter denjeni- 

en, die fich zum Dienft meldeten, be- 
and fich auch der frühere Polizeichef 
Fred Eberſold, ſowie der ehemalige 
Polizei⸗Lieutenant Max Kipleh. 

Die unter dem Namen „Chicago 
Light Horfe Guard“ befannte Truppe, 
welche umter dem. Befehl von Kapitän 
Angovar Larfen fteht, Hat fich geftern 
dem Mahor —— zur —2 

ſtellt. Die Kompagnie iſt etwa 

ann ſtark und beſteht dutchweg aus 


Skandinaviern. Der Bürgermeiſter hat 
das Anerbieten dankend angenommen 
und Herrn Larſen beauftragt, ſich in 
General Wheeler? Hauptquartier mit 
feinen Leuten zum Dienft zu meledn. 

Die „Ehicagoer Hufaren“ unter dem 
Kommando von Kapitän'E. 2. Brand 
find bereit3 am Samftag als Hilfs- 
ſheriffs eingeſchworen worden. 
Hauptquartier befindet ſich im Tatter⸗ 
fall-Gebäude. 

Der Mayor hat geitern eine Verfü— 
gung erlaffen, derzufolge die:verjchiede- 
nen „Eribs“, vor Allem die Viermei- 
len⸗Crib, ſowie die Cribs am Fuße der 
Chicago Une. und in der Nähe von 
Hnde Park unter fcharfer polizeilicher 
Bewachung gehalten werben follen. Bis 
auf Weiteres mird feinem Vergnü- 


gungS-Dampfer geftattet werben, an 
den Eribz zu landen. Diefe Verfügung | 


ift Tediglich ala eine Vorfichtgmaßregel 
anzufehen. 

In Verbindung mit dem großen 
Streit hielt geftern Nachmittag Die 
Ehicago Typographical Union Nr. 16 
m Öreenebaums Halle eine Verfamm- 
lung ab, an welcher fich mehr Mitglie- 
der betheiligten als je zubor feit Beite- 


ben der Bereinigung. Beichlüffe, deren | 


Snhalt im Wefentlichen Folgendes tft, 
wurden angenommen: 

Daß die VBerfammlung die Taf- 
tif der Pullman Co. gegenüber ihren 
Angeftellten verdammt. 

Ein Komite wurde ernannt, das in 


Vebereintimmung mit der am Sams | 
tag in Uhlichg Halle abgehaltenen Ver= | 


jammlung von Repräfentanten der or- 


gantjirten Arbeit beauftragt ift, für die | 
Setzer-Union im Jntereffe des Streits 
zu handeln. DieWerfammlung bemillig= | 


te die Summe von $1000 für dieBull- 


man-Gtreifer aus der Unionäfaffe. Sie | 


empfiehlt die Zufammenftelfung eines 


aus dem Mayor, freben Bürgern, drei | 


Mitgliedern der General Managers 


Affociation und fünf Mitgliedern von | 


AUrbeiter-Organifationen beſtehenden 
Schiebögericht3 zur Beilegung des ge- 
genmärtigen Streif3. Sie verurtheilt 
die Haltung derjenigen Zeitungen, wel- 
che diegufammenftellung einegSchieb3- 
gerichtes befämpfen. Einem jeden Mit- 
glied der Union wurde e8 nahe gelegt, 
jene Sympathie für die Sache äußer- 
lich durch Anlegen eines weiken Bänd- 
chen? zu befunden. Zum Schluß wurde 
eine Depefche folgenden Inhalts an den 
Präfidenten Cleveland abgefandt: 


„Die Chicago „Typographical Union 
Nr. 16” wendet fih an Sie und Ihr 


Kabinet mit der Bitte, davon abzujtes | 
ben, durch Bundeswaffen die mit jpes | 
zielen Vorrechten ausgeftatteten Korz | 


porationen zu unterjtügen.“ Es jagt 


erner: "Die Sache der Freiheit und | i 
2 a Sreib | Schlagen wurden. Die Unholvde find Iei- | 


des Patriotismus liegt im Gterben. 
Die arbeitende Klaffe wird durch die 
Ketten der Armuth feiter und feiter zu= 
fammengefchmiedet”, und endet mit den 
Morten: „Wir erfuchen Sie, diejeRe- 


gierung, welche Durch das Volk für da3 | 


Bolt geihaffen wurde, nicht vom Erd 
boden verichwinden “ und auf ihren 
Irummern eine Regierung bon Kor— 
porationen für Korporationen errichten 
zu- laffen. 

Ihr reſpektvoller James Griffen, 
Präfident ver „E.T. U. Nr. 16.” 


Dur da3 Eingreifen der hiefigen 
Gemerkichaftäperbände hat der Eijen- 
bahnftreit eine jehr verhänanißoolle 
Menbung genommen. 
um bier Uhr haben die Vertreter von 
etwa 250 Gemwerffchaftsverbänden nach 
einer überaus fangen und langwierigen 
Berathung in Uhlich® Halle beichloflen, 
einen allgemeinen Augftand ſämmtli— 
herlinionen anguorbmen, und wenn bis 
morgen Nachmittag um vier Uhr feine 
Einigung zwifchen der Pullman Ge- 
ſellſchaft und ihren Arbeitern, bezieh- 
ungsweiſe zwiſchen der „General Ma— 
nagers Aſſociation“ und der „American 
Railway Union“ erzielt iſt, werden un— 
gefähr 150,000 Unionarbeiter an den 
Streik gehen. Was dann folgen wird? 
Kein Menſch vermag es zu ſagen. 

Daß die Situation durch dieſe An— 
ordnung eines allgemeinen Ausſtandes 
eine ungemein kritiſche geworden iſt, 
darüber ſind wohl Alle einig. Der Um— 


ftand, daß die VBerfammlung der Des | 


legaten von 9 Uhr geitern Abend bis 
heute früh um vier Uhr dauerte, bemeijt 


jedenfalld, dak Jich die Mehrzahl der | 
Delegaten der fchmermwiegenden Bedeu: 


tung ihrer Entfcheidung wohl bewußt 
waren. Ein Komite von Sieben, be- 
ftehend aus den Herren Y. W. Haltie, 


T. %. Elverfin, €. 3. Lindholm, 2. | 


%. Ryan, James Eurrie, U. Cattermull 


und Ihomas 3. Kidd, wurde von der | 


Verfammlung beauftragt, noch einen 
legten Verfuc) zur Herbeiführung eines 
TchiedsrichterlichenBeilegung desStreifs 
zu machen und Mayor Hopkins Jnter= 
bention in diefem Sinne anzurufen. 
E3 war etwa 9 Uhr, al3 die Delega- 
ten in Uhlichs Halle zur Berathung zus 
fammentraten. Nur jolche Delegaten 
erhieltenZutritt, welcheBeglaubigung3- 
fchreiben von ihren Unionen bei fich 
hatten, jo daß Biele, im Ganzen etwa 
200, die zwar von ihren refpeftiven 
Unionen zu Delegaten ermählt waren, 
aber feine Beglaubigungsichreiben auf: 
meifen konnten, den Saal verlafien 
mußten. Bon den für den Borfiß in 
Vorſchlag gebradhten Kandidaten, 
Madden, %.I. Ryan und Thomas Kidd 
trug Leterer den Sieg davon. Nacdh- 
dem Kidd, der PBräfident der nterna- 
tional Machine Wood Worker Union 
ift, den Vorfig übernommen, hielten 
Eugene ®. Debs, J. MeBride, 3. R. 
Sopereign und andere befannte Ar- 
beiterführer Anfprachen, die durchweg 
* großem Beifall aufgenommen wur⸗ 
J—— 


Eine große Zahl der Delegaten hatte 
bereits Inſtruktionen, für einen allge— 
meinen Streik zu ſtimmen. Unter den⸗ 
jenigen, die kein Beglaubigungsſchrei⸗ 
ben bei ſich hatten, waren Tommy“ 
Morgan, Samuel Fielden, James J. 
Linehar und andere prominente Ge: 
werkſchaftler. 

Im Laufe der Verhandlungen wurde 
die Stimmung der Delegaten immer 
enthuſiaſtiſcher, und als kurz vor vier 
Uhr die immung erfolgte, war das 
Reſultat die einſtimmige Annahme des 


Sr | 


| graphengejellichaft Leute 


Heute Morgen | 


oben erwähnten VBeichluffes. Die Ge- 
werfichaftsverbände haben damit die 
Sache der Eifenbahnftreiter zu ber 
ihrigen gemacht. E3 heißt, daf das 
Befanntwerben der Proflamation des 
Präfidenten bie noch Schwantenden im 
legten Moment auf die Seite der ent- 
Thiedenen Elemente getrieben habe. 
Unter allgemeinem Beifall wurden Be- 
Ihlüffe, melde die Handlungsmeife 
Elevelands verurtheilen, von der Ver- 
jammlung angenommen. Berjchiedene 
bon den Delegaten, die feine unbe- 
ſchränkte Vollmacht erhalten hatten, 
werben an ihre rejpeitiven Unionen, 
die fi das Recht der endgiltigen Ent- 
Ieidung vorbehalten haben, noch zu= 
——— müſſen. 

as ſiebente Miliz-Regiment, mel- 
ches bisher in dem en Haufe Nr. 
23 Late Str. einquartirt war, it am 
Samjtag Abend nad; dem großen Ieer- 
ftehendenGebäude der Firma E. Jeune 
& Eo., an der Wabajh Aoe., zwifchen 
Mabdifon- und Wafhington Str., über- 
gejiedelt. Die Befigergreifung war nicht 
ohne Schwierigkeiten vor fich gegangen, 
da der Wächter de3 Haufes den Solda- 
ten den Eintritt verwehrt Hatte. E3 
wurde jedoch kurzer Prozeß gemacht. 
Die Milizſoldaten ſchoben den alten 
Mann einfach bei Seite, worauf ſie es 
ſich in den geräumigen Zimmern be— 
quem machten. Der ſanitäre Zuſtand 
| der Truppen ift ein durchaus zufrieden- 
ftellender. An den Eingängen des Ge- 
bäudes find Poften ftationirt worden, 
die Keinem, der fich nicht genügend au3- 
| mweijen kann, den Emtritt gejtatten. 
Kurz vor 1 Uhr heute Morgen ver- 
Juchte eine Schaar von Aufrührern ei- 
non mit leiich beladenen Wagen ber 
Yyirma Heß Brothers an der 40, Sir. 
und Emerald Upe. anzuhalten. Zum 
ı ©lüd traf bald darauf eine Abtheilung 
Boliziften ein, melde den Mob zer- 
| ftreuten und einige Räbelsführer in 
ı Haft nahmen. Die Namen der Arre- 
| tirten find: Michael Wald, Hugh Me- 
ı Nichol, Ihimothy Linehan, Martin Ne- 
| fton, Henry Lanfher und Thomas 
| Shaw. Sie werben fich wegen Erregung 
| eines Aufruhrs, Widerjeglichfeit gegen 
ı die Polizei und wegen Mordangriffes 
| zu verantivorten haben. 
| Etwa eine Stunde fpäter wurde der 
Verſuch gemacht, daS Lager des zmei- 
ten Miliz-Regimentes im „Bajeball”- 
ı Park an der 64. Str. in Brand zu 
jteden. Etwa 50 Marodeure hatten fich 
bis dicht an die Umgzäunung herange- 
Ihliden und bereits mehrere Pfoften 
angezündet, als ihr Vorhaben zur rech- 
ten Zeit entdedit und vereitelt wurde. 








löſcht werden, mährend die Branbditifter 
durch einige Schüffe in die Flucht ge- 


der im Dunkel der Nacht glücklich ent- 
fommen. 
Alle Telegraphenverbindungen zwi⸗ 





ten morden und ber telegraphifche Ver- 


Das Feuer fonnte mit Leichtigkeit ge= | 


Ichen Pullman, Kenfington und Chica= | 


Ein Drittel Mebr Yards 
Aufdas Pfund 


En 


Sür die Hausfrauen. 


Der deulfchen Hausian Jochhuch, 


Defonomifche Rezepte. 


Das Bud ift in einem hocheleganten in 5 Farben lithographirten Dedel 





go waren gejtern Abend von den zer | 
törungsluftigen Elementen durchfchnit- | 


kehr zrifchen den genannten Ortfchaf- | 
ı ten in Folge deflen ftundenlang unter: | 
ı brochen. E3 find fofort von der Tele- | 


ausgelandt 


morden, welche fich unter militärifcher | 


E3forte nach den befchädigten Stellen 


der Leitungen binbegaben und den | 
| Schaden ausbefferten. Am geftrigen 


} 


ı Tehrten, hatten andere den Verkehr na- 


Sonntage berrichte in den Streifvi- | 
ftriften, verglichen mit den Gemwaltthä= | 
ı tigfeiten der vorhergehenden Tage ber= | 
ı hältnigmäßige Ruhe. Während auf ei- | 
| nigen Bahnlinien die Züge fajt mit | 
| fahrplanmähiger Regelmäßigteit ver= 


| hezu vollig eingeftellt. Nur wenigen Zü- | 
| gen gelingt es, aus dem Weichbild der | 


| telpunft desfelben zu erreichen, 
ı nicht unterwegs von Volfshaufen, mel- 


betworfen zu werfen. Der Frachtverfehr 
ı ruht fajt nollftändig. Wohl wurden von 


Bahnen in Brand zu fteden, um eine 


Abend herbeizuführen, aber m allen 
Hallen gelang e3 der Polizei. und der 
herbeigerufenen Feuerwehr, die Flam= 
men zu erjtiden, ehe fie größeres Unheil 
anzurichten im Stande waren. x 
Berichte von 20 Bahnen, welche in der 


und die Sachlage auf den Streden der 
einzelnen Bahnen in furzen Worten 
Ichildern, gewähren da3 beite Bild von 
der gegenwärtigen Situation. Nach die= 





der 9400 Meilen langen Strede der 
Atchiſon-⸗· Topeka-⸗ und Santa Tre- 
Bahn laufen Fracht: und Perjonenzü- 
ge regelmäßig. Der Baltimore- und 
Obio-Bahn gelang e3, den am Samftag 
geitörten Verkehr wieder aufzunehmen. 
Auf der Chicago, Burlington- und 
Duinch-Bahn laufen die Berfonenzüge 
fahrplanmäßig, im Frachtverkehr dage⸗ 
gen ift eine völlige Stodung eingetreten. 
Nach dem Berichte der Pittäburg>, Fort 
Manne- und Chicago-Bahn find an der 
47. Str. einigefyradhtiwagen verbrannt. 
Der Heizer eines Zuges wurde an der 
43. Str. dur einen Steinmwurf ver- 
let. Ein aus Pullman-Wagen beite- 
bender Erirazug, auf dem fich aus- 
Ichlteßlich Lehrer hiefiger Schulen be— 
fanden, verließ um 3 Uhr 15 Minuten 
ungehindert den Bahnhof. Auf der Ban 
Handle-Bohn war unter Bededung ei- 
ner Kompagnie Bunbesjoldaten und 
20 Hilfemarfchällen auf den Geleiien 
an der 39, Str. ein Reparaturzug thä- 
tig. Er wurde unterwegs von Mobhau- 
fen mit Steinen bemorfen und jo mwü- 
thend angegriffen, daß die Marjhälle 
von ihren Schußwaffen Gebrauch mach⸗ 
ten und einen Mann niederſchoſſen, ſo— 
wie zwei andere verwundeten. Auf den 
Geleiſen der Calumet⸗- und Blue 8- 
land Bahn ruht der Verkehr vollſtän⸗ 
dig, nur eine Rangirlokomotive irri 
einſam auf den Geleiſen umher. Von 
de 16 regelmäßigen Zügen der Chi⸗ 
cago⸗ und Alton⸗VBahn laufen nur 5. 
und auch dieſe nur mit Schwierigkeiten. 
Der Frachtverkehr hier iſt reget als auf 


geſtrigen Mittagsſitzung der „General 
Managers Aſſociation“ verleſen wurden 


Stadt herauszukommen oder den Mit- 
ohne | 
Weſtern-, Wisconfin Cenrtal-, Chica- 
che die Geleije belagern, mit Steinen | 





ı gefeßlojem Geftndel mehrere Verfuche | 


| gemacht, Frachtivagen der verfchiedenen | Centralbahn wurde in der Nähe 


ı Shore- und Michigan-Bahn 


gebunden. — Es enthält 303 Seiten 


und 609 vorzägliche engliihe und 


4 


deutjch-amerifaniiche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden WE 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und jhmadhaft todhen Tann. 


Breis des werthuollen Buches nur 
"15 Cents. 


Zu haben in der Nffice der „Ahendpofl“, 


Keine Hausfrau follte verfäumen fi 


ch dieſes nüũtzliche Buch anzuſchaffen. 


— — — — 


Poſibeſtellungen können nur dann berückſichtigt werden, wenn das Geld 
Borto, welches 5 Cents beträgt, vorher eingeſchict wird, 


anderen Linien. Die Züge der Balti— 
more= und Ohio-Bahn laufen unter | 
ftarfer Miliz-Bededung regelmäßig. | 
„seder Zug führt 12—15Polizijten und | 
Hilfamarjchälle mit fih. Auf den Ge- | 
leifen der Chicago- und Eajtern Zlli- 
nois=Bahn wurde durch Hmderniffe, 
welche vom Pöbel auf die Schienen ge- 


| legt wurden, ein mit Kohlei beladener | 
Yrachtzeug zum Entgleifen gebradt. | 


Nur zwei Züge verfehrten auf 
Chicago» und Erie-Bahn. Der am| 
Samjtag unterbrochene Verkehr auf 
der Chicago= und Grand Truni-Bahn | 
ijt oieder aufgenommen. Mit Ausnah- 
me einiger Verjuche, auf der Chicago- 
und Norihmweitern-Bahn verjchiedene 
Waggons in Stand zu fieden, tft auf | 
der genannten Linie alles ruhig. Auf | 
der Michigan Sentralbahn fieht eg, wie 
die Berichte au8 Hammond zeigen, 


der | 


Ihlimm aud. Da8Gerücht, daß ein dor= | 


tiger Weichenjteller getödtet fein Toll, ift | 
erfunden. Auch der Chicago Calumet | 
Zerminal-Bahn ift in Hammond übel | 
mitgefptelt worden. Dort wurden 9 | 
MWagaons über fech3 Geleife geworfen 
und bie legteren dadurch umpaffirbar | 
gemacht. Eine Brüde in Eajt Chicago | 
ift völlig abgebrannt. Kein Zug lief ge= | 
jtern. Züge auf der Chicago- und Rod 
Ssland Bacific-, Chicago» und Great | 


fammt dem 
2 


nen e3 gelang, die Ruheſtörer zu Paa— 
ten zu treiben. Die Lifte der Todten 
und VBermyndeten jtellt fich wie folat: 

Sohn Burke, von No. 1315 47. Str., 
Bajonettjtich durch die Bruft. 

Geriwundet: 

sohn Schuls, Schuß in rechte Hüfte, 
Mohnt 4841 Ihroop Str. Wird fter- 
ben?. 26 Jahre alt, Bole, verheirathet. 

Henry Williams, 1063 31. Sir. Sr 
länder, 32 Jahre alt. Schuß in den 
linfen Arm. 

Tony Yeppestey, 6511 Karpenter 
Str. Pole, 34 Jahre alt. Schuß in 
testen Arm. d 

Geo. Brodner, 4810 Loomis Str, 
17 Jahre, 
Knie. 

Annie Singer, 26 Jahre, Böhmin, 
4748 Throop Str., Schuß durch's linke 
Bein. 

Theo. Jackſon, 5201 Laflin Str., 
35 Jahre alt, Amerikaner, Arbeiter, 
Schuß durch den Unterleib. Wird 
ſterben. 

John Kerr, 624 43. Str., beim Flie— 
hen in eine Wirthſchaft geſchoſſen, le— 
bensgefährlich. 

Joſeph Szozetanzti, 4830 Throop 
Str., erhebliche Schußwunde. 

Anton Kozzminck, Throop 
leicht verwundet. 

Klengenberg, 


Str., 


4847 Loomis Str., 





go- und Northern Pacific- und Lake 
laufen 
beinahe regelmäßig. Auf den aus Free— 
port kommenden Zug der Illinois 
der | 


| Halfted Str. ein Schuß abgefeuert. | 


ähnliche Kataftrophe wie am Freitag | 


| 


I 
} 


fen Berichten ijt der Verkehr auf der | 
Chicago-, Mikwaufee und St. Paul: | 





Bahn in feiner Weife geftört. Auch auf | 


Die Kugel Hfiff dem Lofomotiwführer | 


dicht amKKopfe vorbei, zertrümmerte ein 
Tenjter, verlegte aber niemand. Auch 
hier iſt ſowohl der Fracht- als Perſo— 
nenverkehr recht lebhaft. 

Weitere Truppenverſtärkungen ſind 
bon der Regierung nach Chicago beor— 
dert worden. Von Fort Riley, Kas., | 
werden vier Schwadronen Kavallerie 
und drei Kompagnien Infanterie heute 
Abend hier eintreffen. Zwei Schmwa= | 
dronen Kavallerie verließen ort Nio- | 
brara, Nebr., geitern Nachmittag, mit 
der Ordre, fich nach; Chicago zu bege- 
ben. Außerdem find acht Kompagnıen 
des 9. Infanterie-Regiments von Sa- 
dett3 Harbor, N. Y., auf dem Wege 
nach hier und eine Kompagnie desfel- 


Schußwunde. 

Unbekannter Mann, Schuß durch die 
Leber; wird wahrſcheinlich ſterben. 

Unbekannter Knabe, etwa 16 Jahre 
alt, durch den Unterleib geſchoſſen; le— 
bensgefährlich. 

UnbekannteFrau; Schuß in die rechte 
Hüfte. 

Sekondelieutenant Reed, derBefehls⸗ 


habe der Milizſoldaten, wurde von 


einem Koppelbolzen getroffen und erlitt 
einen gefährlichen Schädelbruch. Sein 


Zuſtand gibt zu ernſten Befürchtungen 


Veranlaſſung. 

Ein höchſt bedauerlicher Vorfall er⸗ 
eignete ſich am Samſtag Abend, kurz 
ror acht Uhr, an der Ecke von Afhland 
Ave. und 16. Str., wo es zwiſchen ei⸗ 
ner Abtheilung Poliziſten und mehre— 
ren hundert Tumultuanten zu einem 
Zuſammenſtoß gekommen war. Um die 
wüthende Menge zu erſchrecken, feuerte 
die Polizei mehrere Schüſſe in die 
Luft ab. Eine dieſer Kugeln traf Frl. 





ben Regiments fommt bon Dämego, 
N.Y. E3 find im Ganzen etwa 1000 
Soldaten, die. heute Abend in Chicago 
das hieſige Bundesmilitär verſtärken 
werden. 

An der Kreuzung von Loomis und 
47. Str. kam es noch am⸗Samſtag 
Nachmittag, wie man allgemein gefürd- 
tet hatte, zu einem blutigen Zujfam- 
menftoße zwiſchen einer Abtheilung 
Milizſoldaten und einem aufrühreri— 
ſchen Haufen, wobei ein Mann getöd— 
tet und etwa zwanzig Perſonen mehr 
oder minder fehiver vermundet wurben. 
E3 mar gegen 4 Ubr, alö die Kom= 
pagnie E &e3 zmeiten Regiment an 
der genannten Straßen-Freuzung auf 
eine viel taufendföpfige Menge jtieß, 
die einen Zug der Grand Trunf-Bahn 
aufzuhalten verjuchte. Da die Maro- 
deure Sterne und alle möglichen ande- 
ren Wurfgeſchoſſe als Angriffswaffen 
benutzten, ſo ſahen ſich die Soldaten 
ſchließlich genöthigt, auch ihrerſeits 
energiſch vorzugehen. Das Reſultat der 
abgefeuerten Salve war ein fürchter⸗ 
liches. Die entſetzte Menge ſtob nach 
allen Richtungen auseinander, jam= 
melte ſich aber bald darauf von Neuem 
und trieb die Milizſoldaten zurück. Es 
fam dabei noch einmal zu einem mü- 
thenden Handgemenge, welches erſt 
dann endigte, als der Zug mitſammt 
den Truppen eiligſt davonfuht. Bald 
darauf erſchien eine ſtarle Abtheilung 
von Poliziſten auf der Wahlſtatt, de— 


Martha Bach, die ſich mit ihren Fa— 
milien⸗Angehörigen auf dem Dache ih— 
res elterlichen Wohnhauſes, Nr. 776 
S. AſhlandAve., befand, mitten durch's 
Herz. Die junge Dame ſank mit einem 
lauten Aufihrei zu Boden und gab 
rad wenigen Minuten den Geijt auf. 
Ein fofort herbeigerufener Arzt tonnte 
nur den bereits eingetretenen Tod fon- 
ftatiren. Mer den verhängnikvollen 
Schuß abgefeuert hat, wird wohl nie= 
mal3 aufgeflärt werden fönnen. Frl. 
Bach war 19 Jahre alt. Sie war die 
Tochter von Herrn Charles Auguft 
Bach, der als Elerf in dem Haufe Nr. 
233 W. Monroe Str. beichäftigt ift. 


Der wirtlide Dämon des Sumpfes 

# Tein Geift, jondern eine Wirklichleit. Er it merer 
ein „Ittlicht“ noh ein „Mann ohne Ropi“, noch 
eimeS jener anderen Gipeniter, weiche nach der Mei: 
nung wbergläubijher Meier nad Cimteitt der 
Dämmerung an den Ujeru Der frlüfe und Ströme 
immun. Sen Name if Malaria. hgleih unfih: 
bar, «it er ſchredlech und jchwer abzwibütten, went 
er euch erjaht bat. Hojtehters Magembitterd vertreibt 
in; am diejmigen Konftitutionen, weiche mit »ies 
kr unüberirsstfiden madig.niiden Vertpeidigungs: 
ware beivehrt find, wagt er fich ‚nicht heran. Te 
miesmengaihiwängerteu Morgennebel, Die bei Ebbe 
zit dem Schlamm entfte genden Dünfte 

einath men, wer durch Hoſtetter's Magenb tders deee⸗ 
gen gefeit iM. Im den Tropen, up die Dort Waika= 
den Tuch jede rt von maleriaartigen Kramtbeitem 
bedroht werden, weiche n dieſen Gegenden bejonxrs 
bös actig ĩnde 3 Ritters das beite Schußwmititel, 
Gegen Dyspepfe, Peberieiden, Kräfteubnabme, Ups 
peitmangel und Schiaftofigteit. wie gegen Rbaumg- 
temus und Rernortät ift vas Bitter$ eim fire 
und zuverläjiiges Mittel. 


N U — — 
Bau:@rlaupnikihelne 
wurden wie folgt 28* John U. Vrebis, ME. 
Frlats mit Baiammt. 00) Davis Str., ; Job 
John F. 


* 
DIT. 


Schacter, Möd. Frame-Shulhaus, 1215 TR 


Doͤutſcher. Sch— B in linkeh J 


v 
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Fritz Gloganer. 


Nedakteur: 


Ein Schiedsgericht. 


Da der Sympathieſtreik der Ame⸗ 
rican Railway Union den erwarteten | 
Erfolg bisher nicht gehabt er jo ſoll 
nunmehr aus Sympathie mit die ſer 
Union ein Ausftand aller Gemerf- 
Ichaften veranftaltet werden. &3 joll 
aljo auch denjenigen Unternehmern an 
den Kragen gehen, die das Drganifa- 
tionsrecht ihrer Arbeiter anerfenien, 
feine „Scabs“” beicäftigen, gute Löhne | 
zahlen und zu ber Bullman’fhen Ges | 
ſellſchaft oder den Eiſenbahnen in gar 
leiner Beziehung ſiehen. Auf dieſe Weiſe 
ſoll die Kapitaliſtenklaſſe zur Arbeiter- 
freundlichkeit gegwwungen werden, grade 
wie der Vater Friedrichs des Großen 
ſeinen Unterthanen mit dem Stock die 
Liebe zu ihrem Könige einbläuen 
wollte. 

Ehe sh dieſer „Generalſtreik“ an— 
geordnet bird, joll ı wenioftens der Ver- 
ſuch —— werden, die Eiſenbahn— 
Geſellſchaften zur Unterwecfung unter 
ein Schiedsgericht zu veranlaſſen. Und 
es iſt zu hoffen, daß ſie auf dieſen Vor— 
Köln eingehen werden, Denn obmwodl | 

s ſich — aglich nur um die Frage 
handelte, ob ſie ihre Kontrakle mit der 
Pullman'ſchen Geſellſchaft brechen und 
ſich zum Schadenerſatz verurtheilen 
laſſen ſollten, ſo ſind inzwiſchen meh— 
rere neue Streitfragen aufgetaucht, 
welche womöglich auf gütlichem Wege 
ein- für allemal beigelegt werden ſoll— 
ten. Der Haupipuntt, meldher einer 
arundligen Neaelung zu bedürfen 
jcheint, ift das Verhältniß der IUnter- 
nehnier zu denjenigen Gemwerfichaften, 
mit denen fie ein fejieg Abiom- 
men getroffen haben. Sit ein jolcher | 
Nerirag nur für den einen Theil biz | 
dend, oder für beide Theile? Tritt er | 
außer Kraft, wenn eineande Or— 
ganiſation, die in den Kontralt gar 
nicht miteingeſchloſſen iſt, B —— | 
gegen gänzlich fernjtehende Unterneh- 
mer hat® Sit der Kapttalift nur für 
fich jelbft haftbar, oder aud) für Arkeitz | 
geber, mit dene er nicht das Geringite | 
zu thun bat, und auf die er feineriei 
Einfluß ausühen kann? 

Auf alle diefe Fragen wird nur dann 
eine befr iedigende Antwort er⸗ 
folgen, wenn ſie in durchaus leiden- 
ſchaftsloſer Weiſe erwogen und beſpro— 
chen werden. Dies kann am Beſten vor 
einem unbefangenen Tribunal geſche— 
hen, vor welchem die Vertrauensmän— 
ner oder Anwälte der Bahngeſellſchaf⸗ 
ten und per American Railway Union 
ihren G andpuntt darlegen können. 
Durch Wortgefechte in der Preſſe oder 
gar durch Straßenputſche wird eine 
Einigung nimmermehr erzielt werden. 
Das geht deutlich aus den beiderfeiti= | 
aen „PBroflamationen“ Heroor, welche 
in feinem Falle die volle Wahrheit ent= | 
halten und meiften$ von —— | 
Nedensarten wimmeln. Erft muß nas | 
türlich die Ruhe und Ordnung wieder= | 
hergeitellt merden. Sohald dies aber | 
aeichehen ijt, fünnen die Bahngeſell— 
Tchaften jehr wohl der Einfegung eines 
Schiedsgerichtes zuftimmen. Sie. has | 
ben Pflichten gegen das Bublitum, die 
ihnen nicht gejtatten, fich auf das hohe 
Roß zu ſetzen. 

Wenn aber das Schiedsgericht zu 
Stande kommt, ſo müſſen ihm die oben 
aufgeworfenen Fragen auch! wirtlich un⸗ 
terbreitet werden. Denn von ihrer Be— 
antwortung iſt der aefelfichafttiche 
Sriede abhängig. Entweder wird auf's 
Neue der Grundfah aufgejtellt werben, 
dab Verträge gehalten werben müſſen, 
oder er wird umgeftoßen werden. OD | 
Ießteres für die Arbeiter vortheilhafter 
fein würde, ala für die Unternehmer, 
braucht vorläufig nicht erörtert zu wer= 
den. Auf alle Falle können Unierneh- 
mer und Arbeiter nicht ala gleich be- 
rechtigte Faktoren mit einander 
unterhandeln, wenn der eine Theil von | 
porndherein das Borreht für ih in, 
Anfprudy nimmt, fi} an die getroffenen | 
Vereinbarungen nach feinem Belteben | 
zu halten oder nicht zu halten. Hier= | 
über viele Worte zu verlieren, märe | 
Zeitverſchwendung. 

Viele Arbeiter haben ſich in einen 
ſolchen Zorn hineingeredet, daß ſie Je- 
den als ihren Feind betrachten, der ſich 
ihnen mit Vernunftgründen zu naben | 
magt. Deshalb jollte der Streit von | 
ber Straße in den Gerihtsfaal getra= 
gen werben, wo das heifere Wuthge- 
jchrei dem nüchternen Playdoyer mei- 
hen muß. Der Vorfchlag der vereinig- 
ten Gewerkſchaften jollte ohne Verzug 
angenommen werben, jobald die unge- 
betenen Mitftreifer zur Ruhe gebracht 
worden find. 


. Einen Schritt weiter. 


Seitdem das amerifanifche Volt fich | 
mit michtigeren Dingen befhäftigen | 
muß, hat es beinahe vergeffen, daß der 
Kongreß noch immer in Wafhington | 
berfammelt ift. Er „fit“ aber wirklich | 
noch und ift fogar gewiffermaßen in 
Thätigkeit. Lebtere befteht darin, daß 
das Abgeordnetenhaus, troß des Ein: 
Tpruches derftepublifaner, die „Amende- 
ments" deö Genates zu feiner Tarifbill 
ohne Weiteres abgelehnt und die Bill 
jelöt fofort dem Konferenzausfhuh 
überwiejen hat. Die Republifaner woll⸗ 
ten erſt noch einige Wochen lang im 
Plenarausſchuſſe“ ſchwatzen und die 
Lauge ihres Spottes über die Demokra⸗ 
ten ausgießen. Sie dachten wahrſchein⸗ 
lich daß das ameritaniſche Volk gerade 

in der richtigen Stimmung iſt, um die 


| Senatoren, 


ni 


| u 


| Dit ee 5 
und blutigen Kampf, der zahlreiche | 
; Dpfer an Wenfchenleben forbert. 


| Sie ausliejern. 
| patbien der Bevölferung in der dem 


il, 


——— 


Reben Reben einea Pferd ‚oder | fo dab ‚alfo nad; biefen Zahlen unfere 


geijtreichen. 
Cannon gebührend zu mürbigen. 
Was Ihlkehlid aus dem Konfereng⸗ 
ausſchuſſe hervorgehen wird, läßt ſich 


| 


KSührerhofprodufte einen um 20 Pro- 


zent höheren Werth beſihen. Thatſäch⸗ 
lich würde — wenn die genauen Zahlen 


natürlich nicht oprausfagen, aber eine | befannt wären—der Vergleich noch viel 


ehte Zollteform wird e8 ganz gewiß 


nicht fein. Die Hoffnung auf eine fol- 
he hat das Wolf lüängit aufgegeben, 


Und obwohl die Zollfrage mit dem 
Sympathieftreit unmittelbar nicht? zu 
thun haben mag, fo wird fich fchwerfich 
leugnen laffen, daß die Sefäligfeit des 
Senated gegen die Mongpoliften und 
Irufts zur Erhöhung der Wufregung 
mittelbar jehr viel beigetragen hat. 


| Wenn der Appell der hieſigen Gewerk⸗ 


ihaften an den Bräfidenten auch etwas 


bombaſtiſch Klingt, fo ii er wenigſtens 


inſofern gerechtferti at, al er über den 
Berrath an den demokratiſchen Arbei— 
tern bittere Klage Fübet. Nur ift Diefer 
Verrat nicht von dem Präftdenten und 
ben demofratifchen Abgeordneten geübt 
worden, fondern bon einer Handvoll 
denen der „Schuß“ ber 
Grubenbefiger, Zuderpflanzer und —* 


ſti ger Oris intereſſen mehr am Herzen 


iag, als das Wohl des ganzen Landes. 
dos) mern der Senat feine Aufgaben 

+ mehr erfüllt, fo fann die Art jei- 
ner Zuſammenſetzung oder Erwählung 
geändert werben. Es ſteht dem beiroge- 


ijen Volke nicht an, die Büchſe gleich | 
in's Korn zu werfen und hyſteriſche 


Thränen zu vergießen. Vor der Hand 


wird die neue Zoll- und Steuerbill den 
Maſſen 


immerhin eine Erleichterung 
gewähren, und wenn der Friede wieder— 
hergeſtellt iſt, ſo werden ſich nach ihrer 
Annahme auch die Geſchäfte wieder be— 
leben. Der Tag der Abrechnung mit 


dem Senate kommt ſpäter. 


Orduung gegen Gewalt. 


„83 it ein Mikgefchid der Ameri⸗ 
can Railway Union, daß e3 fo viele 
Hoodlumg in Chicago gibt.“ Co jagt 


jetzt der Führer des großen Sympa— 
thieſtreiks. 
her wiſſen mitifen, als 
des Kampfes übernahm 
Feld — der das 


Das hät ite Herr Debs vor⸗ 
er die Leitung 
Ein ſchlechter 
Terrain nicht kennt, 
* welchem er operiren will. Es wäre 
uch anderswo ebenſo gekommen. Noch 


| jeften ift ein Streit von größeren Di- 


menfionen geführt worden, ohne daß 
es Dabei zu gemaltthätigen Rundger 
bungen gefommen wäre. in Chicago 


| werben die Rubeftörungen nur gefähr- 


ficher, weil die entfeflelte Leidenjchaft 
in den unterjten Bevölkerungsſchichten 
ber Großftadt allzu reichen Nährboden 


| findet, 


x wiederholten Proflamationen hat 
Herr Deb3 die Streifer por jeder. Öe- 


| waltthat gewarnt und nahhbrüdlich den 
| Frieden gepredigt. 


Es iſt auch wohl 


anzunehr men, daß keiner ſeiner Unter— 


gebenen ſich mit der Abſicht getragen 
Unruhen anzuzetteln. Aber der 
treif mäcft über die harmlofen Ab- 


| fit ten pi m und nun haken wir ala 


Folge defjeiben Sranditiftung 


Damit ijt auch die Situation geän- 
tert, €E3 Bandelt ih nicht um bie 


Errsilfragen zwifchen Herrn Bullman | 


und feinen ausgehungerten Arbeitern 
allein mehr, nicht um die Kraftprobe 


der organifirten Arbeit gegen die folis 


darifchen Sntereffen der Bahnen. Das 


ı fteht jeßt in zweiter Linie, Die erite 
| und nothiwendige Aufgabe des 


Augen⸗ 
blicks iſt die Aufrechterhaltung von 
GEeſetz und Ordnung gegen die gewalt— 
ſamen Ausbrüche einer zügelloſen 
Menge. Der „Mob“ muß niederge— 
halten werden. Ihn gewähren laſſen, 
hieße die Autorität des Staatsweſens 
aufgeben, das Gemeinweſen der Anar— 
Wie immer die Sym— 


Streit zu Grunde liegenden Frage fein 


| mögen, darin müffen alle gefeßliebenden 


Bürger einer Meinung fein, daß die 


ı Föbelherrfchaft nicht geduldet werden 
darf. i 


Atenn Ruhe und Frieden wieder her- 


‚ gefteüt find, dann ‚mögen die anderen 


Fragen wieder zur Erwägung an die 


Reihe kommen, inzwiſchen aber ſollten 
ſorgfältig alle Schritle vermieden wer—⸗ 


den, die dazu beitragen fönnten, die 
Aufregung der Stunde zu vermehren, 
(Mit, Her.) 


Der Werth des Suhns, 


Sehlen an und für fi) find trodenes 
Studium, aber fie werden in höchftem 


ı Grabe ‚nteteffant, ipenn man fie ver= 
ı gleichend neben einander ftellt. 


Nichts 
iſt beffer hierzu geeignet, als die Ben- 
jusberichte, und jehmwerlich fichert etwas 


beſſeren Lohn, als ein verſtändnißvolles 


Studium derſelben. Sie ſind ſo recht 
dezu angethan, ſo manche Irrthümer 
zu berichtigen und den Werth berDinge 
in’ 3 richtige Licht zu jtellen. 
Daß die Meizenkultur für unfer 
Land non außerordentlicher Bedeutung 
weiß jedes Kind, und Gold und 


| ©ilber haben einen ftändigen Plat in 


jeder 


Zeitung oder Zeitfchrift, aber e3 


| ift wahrfcheinlich den meiften Zeitungs: 


fejern unbefannt, daß das Produft 
unferer Hühnerhöfe — vie berühmten 
„Sping Chidens“ und Eier — einen 
höheren®elomwerth hat, al3 die gefamm- 
e Weizenernte deö Landes, und im 
Sabre 1889 an die 40 Millionen Dol- 
far mehr werth mar, al3 das im leb- 
ten Jahre auf der ganzen Erbe gemon- 
nene Gold und Silber. Nach den Bens 
jusberichten legten die anieritanifchen 
Hennen im Nahre 1889 817,000,000 
Dupend Eier, es ift aber alß ganz 
fiber anzunehmen, daß fie thatjächlich 
no) viel fleibiger waren, und der Sen- 
| FusBericht nur etwa zwei Drittel der 
wirklichen Cierzahl angibt, denn in 
zahllofen Fällen ift die Quantität der 
gewonnenen Eier zu gering, um. fie.ala 
Yarım= oder Hofproduft anzuführen. 
ebenfalls geht man fiher, wenn man 
den Werth ber jährlich in diefem Lande 
gewonnenen Eier auf 100 Millionen 
Dollars veranichlagt, und den Werth 
ber verfauften Hühner auf 300 Milfio- 
nen fhäßt. Det Berichten des Ader- 
bau-Departements zufolge, ergab. aber 
die MWeizenernte von 1893 515,949,000 


QBufhel, im Werthe von $322,111,881, 


| 


mehr zu Gunſten des Hiühnerei3 und 
des Huhns ausfallen und wahrjchein- 
ich ein Diehr von 35 Prozent für leg» 
tere ergeben. 


Die Ananas: Ernte in Florida, 
Ananad-Ernte in Florida! Diefe 


wird angekündigt durch fonderbare Anz | 


zeigen. Da heibt es in vielen Blättern 


Süd-Floridas: ,Fauſthandſchuhe! Ein— 





für Ananas-Kultur 











| Ganzen $548.80 ar 
| trag am Ende des zweiten Sahres ijt 


zeine 25Gent3, das Paar zu 35&ents.” 
Der Einheimifche weiß, mas das zu be- 
deuten hat: die ftachlichten Ananaffe 
find erntereif. Da die Ananaszudt in 
Florida in ganz rapider Weile Fort- 
Schritte macht, und fich fchneller entwi- 
delt al3 die Drangenfultur, die in den 
legten 15 Sahren fo erftaunlich heran= 
gewachien ift, jo mögen einige Mit- 
theilungen über ihre Kultur am Plabe 
fein. Die Ananas-Plantagen %lo= 
ridas liegen faft ausfchlieglich Tüdlich 
bom 27. Breitegrade, an der Oſtküſte 
des Indian River und meiter jüplich 
auf den Snfeln, den „Keges”, die fich 
wie ein Kranz um Güd-Florida her- 
umziehen, endlich aud) an der Golf: 
füfte bi nördlich nach Charlotte Har— 
bor. Die diesjährige Ernte—Ernte- 
zeit von Ende Mai bis Mitte Jult — 
wird auf 50,000 Körbe, in der Größe 
einer Drangentifte, beranichlagt. Das 
durchfchnittliche Gewicht eines jolchen 
Korbes ift 160 Pfund und ein Korb 
enthält etwa 64 Früchte. Die diesjäh- 
tige Ernte wird etwa den doppelten 
Ertrag der vorjährigen ergeben. Der 
Durchfchnittspreis, den die Pflanzer 
erzielen, ilt von 4 biß 6 Gent3 pro 
Etüd, feine und große Arten bringen 
jedoch oft das Doppelte und Dreifache. 
Der „Bine Apple Boom“ wählt rafı, 
ähnlich wie vor 15 Jahren die „Orange 
Craze”, bat aber vor dieſer den un= 
Ihatbaren Vortheil voraus, daß das 
geeignete Gebiet 
vermöge der Elimatifchen und der Bo- 
denverhältniffe ein verhältnikmäßig 
jehr bejchränftes ift. Daher die große 
Nachfrage nach Pineapple-Land. Für 
das Kahr 1895 wird auf eine Ana= 
nas-Ernte von mindeften 100,090 
Körben gerechnet, und in fünf Jahren 
werden die Pflanzer aus diefer Quelle 
voraugfichtlich nicht meniger als fünf 
Milionen Dollars erzielen. Es dau— 
ert zwei Sahre, biß die Pflanze ans 
fängt Früchte zu tragen, und die mit 
der Kultur verbundenen Kojten find 
nicht befonder3 hoch, wie aus der fol- 
genden Aufitelung hervorgeht, die jich 
auf 14jährige Erfahrung gründet: 


u var machen des Landes per Acker ... $ 
IR; 0, Rn 35 2100... 


Nebenar und 
Künſtlichor en 
Bufammien . 20.00», $20 


Nimmt man an, daß das Land $209 
per Ader foitet — mas ald Durd)- 
Ichnittöpreis bezeichnet werden fann, 
jo wird ein mit Ananaflen bepflanzter 
AUder nach zwei Jahren $490 gefojtet 
haben, wozu noch 12 Prozent für Zin- 
jen und Steuern fommen, wa3 im 
Der Erf 


im günjtigften Falle 14,000 Ananaffe 
— eine für jede Pflanze, laßt fi) aber 
im Durch Hnitt auf 12,500 beziffern, 
die zu 5 5 Cents das Stůck 8625 bringen. 
Nach der erſten Ernte fallen die Ausla— 
gen für Urbarmächen, Pflanzen und 
Ausſetzen fort, und aus dem Verkauf 
von Schößlingen läßt ſich eine Neben— 
einnahme erzielen, die alle ſonſtigen 
Unkoſten reichlich deckt. Kein Wunder 
alſo, daß in Süd-Florida die Ananas— 
kultur „boomt“ und daß dort augen— 


blicklich Fauſthandſchuhe ein begehrter 


Artikel ſind. 

— Ein Haus ohne Bücher iſt ein 
Körper ohne Seele. Und beſonders in 
einem deutſchen Hauſe ſollten die rei— 
chen Schätze der deutſchen Literatur 
nicht fehlen. Die „Abendpoſt“ macht 
es auch dem Unbemittelten möglich, die 
beſten Schöpfungen des deutſchen Gei— 
ſtes zu erwerben, indem ſie die Werke 
von —— Göthe, Leffing, Heine 
u.f.m. in quter Musgabe, jchon gebun- 
ben, zu 25 Cents den Band von durdh- 
Tchnittlich 450 Seiten anbietet. 


—* Maitie — 
Dukedom, Tenn. 


Gab nenes Leben. 


Migräne und  NReuralgie geheilt 
von Hoods. 


„Hoods Sarjaparilla hat mir viel Guteß getban. 

Id litt an 
Migräne und Neuralgie 

beinahe mein ganzes Leben. Die Schmerzen waren jo 
heftig geworden, daß meine Hände fih für ganze 
Stunden zufammenframpiten und ich fie nicht gebran« 
er fomute. Der Doktor jagte meinem Manne, daß 
wenig für mic gethan werden könnte. Die verjchie- 
denen ohne Erfolg verjucten Miedizinen hatten mich 
ging entinuthigt. Nachdem ih zwei Flafhen von 
‘Dood3 Earfaparilia gebraudt batte, fühlte ih Gr 
leihterung, und zwar tn eitem Grade, daß id) mir wie 
ein neuer Menſch vorkomme. Unſer tleiner Sohn litt 


Hood's 


parilla 


Heilt 


— 


an Kehlkodfbeſchwerden, aber ſeitdem er Hoods Sar⸗ 
japarilla nimmt. ſind Cutzundung und Heiſerkeit ver · 
Ihwunden uud er befindet fich in beiter Gefunbheit.* 
Frau Mattie Gupton, Dukedom,- Ten. 1 


S0958 Pillen belfen zu Verdauung Und —* 
Kopligmerzen. Im allen Apotpelen Dorräthig. 2ic 


"Beleibericit. 


Fefte und Bergnägungen. 


Sozialer Turnverein. 
Sm Nord Chicago Schübenparf 


hielt der obengenannte Verein geitern | 


ein großes Schautumen und Picnic | 


ab, welches jich troß der ennjten Zeiten 
eines zahlreichen Befuches erfreute. Dem 
Tefte ging ein impofanter Umzug dur 
die Straßen von Lafe View voraus, 
der fi um 10 Uhr Vormittags von 
ter Vereinshalle aus in Bemegung 
jeßte. Auf dem Feltplage angelangt, 
vertrieb fich das junge Bolt nad fur- 
zer Raft die Zeit mit Spielen. Am | 
Nachmittag fand da3 Schauturnen 
ftatt, an dem ſich Jammtliche Klaffen 
betheiligten. Hierbei zeichneten fich be= 
jonders die Kinderllafien durch ihre 
Freiübungen aus, welche von über 300 
Kindern ausgeführt wurden. Hr. €. 
Graner, der tüchtige ITurniehrer des 
Vereins, leitete die verfchiebenenllebuns 
gen mit großer Umficht. Gegen Abend 
fand die Preisperthetlung an diejenigen 
Kinder jtatt, welche fich durch die beiten 


Leitungen auf dem Qurnplate und. 


durch Fleihigen Bejuch der Turnfchule 
ausgezeichnet hatten. E3 erhielten bei 
dDiefer Gelegenheit ungefähr 60 Kinder 
die üblichen Diplome. Das Felt nahm 
einen jehr zufriedenftellenden und ge- 
nußteichen Verlauf. 


Picnic der ‚„„Deutfchen Krieger: Ka- 
meradſchaft“. 

Geſtern um 9 Uhr Vormittags trat 
die „Deutſche Krieger-Kameradſchaft“ 
unter Vorantritt eines Muſikkorps ih— 
ren Marſch nach Reichs Garten an, um 
dort ihr alljährliches Picnic abzuhalten. 
Das jchöne Wetter. hatte, troß der in 
der Stadt herrſchenden Aufregung, 
zahlreiche Bejucher verfammelt, die in 
heiterjter Zaune bi3 zum Abend die ih- 
nen gebotenen Vergnügungen genoffen. 
Der Präfident, Herr Ih. ©. Steinte, 
bielt auf allgemeines Verlangen eine 
Unjprache, in der er die Kameraden er= 
mahnte, da8 Deutjchthum hochzuhals- 


ten duch das Feithalten am Rechten 
und ernite Erfüllung ihrer Bürger: 
pflichten fi) die allgemeine Achtung zu 
erwerben. Mit jtürmijchem Beifalle 
murben die zündenden Worte aufge- 
nommen, und dann die „Wadht am 
Rhein“ von der Mufif intonirt und 
bon den Anmwejenden gefungen. Nad: 
dem auf diefe Weife das alte Vaterland 
geehrt war, brachte Herr Steinte noch 
ein Hoc) auf die Union aus, in das be- 
geiftert eingeftimmt murbe, 

Das Arrangement3-Komite beftand 
aus den Herren: Karl Schulg, Herm. | 
Randis, Karl Henning, Daniel Sad, 
Fritz RKihode, Karl Lampe, E. Röſing, 
Fritz Tetzel, C. Weſtermann, H. Füll— 
grabe. 


Picnic der Humboldt Loge 
O. M. P. 

In Rezeks Grove fand geſtern ein 
Picnic und die feierliche Inſtallirung 
der Beamten der Humboldt-Loge Nr. 
134 O. M. P. ſtatt, das leider nur 
ſpärlich beſucht war. Doch vergnügten 
ſich auch die wenigen Theilnehmer dank 
der Bemühungen des Vergnügungs— 
komites bis zum Abend auf's Beſte. 
Die feierlich inſtallirien Beamten ſind: 
Präſident: L. Roſenbaum; 

Vizepräſident: W. Kantner; 

Ex-Präſident: Chr. Herholt; 

Korreſp. Sekretär: Frau Win. Gan— 
nandt; 

Finanzfefretär: M. Rofenbaum; 

Schatzmeiſter: J. Weſtphal; 

Führer: Frau A. Treichel; 

Kaplan: Frau J. Ewert. 

Das Vergnügungskomite beſtand 
aus den Herren: W. Gannandt, J 
Weſtphal, J. Meyer, W. Mienc, E. 
Hoffmann, nꝛ Rofenbaum, L. Rofen- 
baum, W. Haß, Ph. Jahat, W. Cant- 
ner, 9. Studtmann. 


Yo, 15%. 


Verhängnißvoller Streit. 


Zmifchen mehreren jungen Burfchen, 
die wahrjcheinlich den Getränfen etwas 
zu fleikig zugefprochen hatten, fam e3 
geitern Morgen por dem Haufe No. 42 
2 Chicago We. zu einer fürmlicgen 

E chlacht, bei der alle möglichen Waffen 
in Anwendung gebracht wurden. Das 
Reſultat beſtand darin, daß drei der 
Betheiligten nicht unerheblich verwundet 
wurden. Ihomas MeCarrid erhielt 
einen Schuß in den linien Arm, Bat. 
Reynolds wurde in die rechte Seite ge- 
ftocden und ein gewifler Edward Lal- 
ey erhielt einen muchtigen Anüppel- 
hieb, der ihn bejinnungslos zu Boden 
Itredte. Die beiden Erftgenannten 
murden nach dem Alerianer-Hofpital 
geichafft, während Lalley, deſſen Ver— 
wundung unbedeutend war, nach der 
nahegelegenen Polizei— Station gebracht 
wurde. Daffelde Scidfal traf z.vei 
Burſchen, Namens MeFadden und Me— 
Caffery, die an dem Kampfe theilge— 
nommen hatten, aber unverwundet da—⸗ 
vongekommen waren. 


* Das unter dem Namen ,Belbedere“ 
bekannte deutſche Bierlokal iſt für den 
Preis von 830,000 aus den Händen 
des Herrn S. Freudenberg in den Be— 
ſitz des früheren Oekonomen der „Ger— 
mania”, Herrn Karl Stein, überge— 


gangen. 
—-" 1  — 


Marktbericht. 
Chicago, den 7. 
Diefe Pteiſe gelten nut ſüt den Gtoßbaudel. 
Gremüje 
Rothe Beten, 15—%0e per Dußend, 
Sellerie, 10-15 per Dubem, 
Salat, T5c—$1.00 der Barrel. 
Ren: Kart offein, $3.75—84.50_ per Barref. 
Be — n, 81.55-82.50 ber Barrel. 
— 00-$1.% pir Kite, 
gebendes Geflügel, 
Aunge Bübhmer, I4c—18c per Pfund, 
Wühner, Sc—10e per Bund. 
Truthühner, 6c—K_pır Pfund. 
Enten, Te—8e pr Blum. 
Gänie, 33.00-34.00 per Dußend. 
‚Butter. 
Beite Rahmbutter, 170—18c per Pfund, 
"Rije 


Juli. 


Chedvar, 8c—Ic per Pium. 
Gier. 
SFrifche Eier, IIc—1% per Dutzend, 
Frachte. 
eg per * 


ron 
R. 2, Ae We Ar & ice . 


' Orangen, 
Sitronen, 
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Die englifhen Theater, 


Chicago Dperta Houfe. 
Während der laufenden Mode wird 
bier die „American Ertrapaganza Co.” 
ihr Gaftjpiel mit der Operette „Ala= 
dins Wunderlampe” fortiegen. Das 
Stüd hat bereits jeit fünf Wochen vol- | 
le Häufer gezogen. 

Columbia. Das Genjationz- | 
drama „Soming ihe Wind“, von Sib- | 
nen Grundy, welches in Nem Hort 200 | 
Aufführungen erlebt hat, gelangt auch | 
dieje Woche im&olumbia-Theater durch | 
Ch. Frohmanns Gefellfchaft zur Auf: ı 
führung. Die Rollen find ganz vor= | 
züglich bejeßt und die Vorftellungen 
finden allabendlih vor autbeiehten 
Häufern ftatt. Das Stüd wird big zum 
21. Juli auf dem Spielplan verbleiben. 


Hooleys. Hier wird am mor- 
genden Dienftage von der „Comedy 
Stod Ey.“ zum Belten der Bullman= 
Streiter da3 Drama „InHonorBound“ 
zur Aufführung gelangen. Jım Uebri- 
gen fteht das Luftipiel Charley’3 
Aunt“, in welchen nicht weniger als 
ech3 verjchiedene Liebes-Affatren zur | 

dividelung gelangen, auch für Diefe | 
Mode noch auf dem Spielplan. Das 
Stüd it neun Monate lang in Nem 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| York mit großem Erfolge allabendlich 


gegeben worden. 
Schiller. In dieſem Theater iſt 
am geſtrigen Sonntage die volksthüm⸗ | 
lihe und romantifche Oper „Dorothy“ 
bon Alfred Collier und B. E. Stephen= | 
fon mit ihren flangvollen Melodien 
zum.erjten Male zur Aufführung ge⸗ 
bracht worden. Das Stück wird die 
ganze Woche hindurch auf dem Spiel— 
plan verbleiben. Die Nodenbefehung | 
und Imfzenirung ift eine vortreffliche. 
Die neu engagirte Künftlerin Frl. An- 
nie Miger3 Tpielt die Rolle der „Lydia | 
Hamthorne” mit großem Erfolge. 
MeBider: Theater Mäüh- 
vend der verfloffenen Woche hat fich hier | 
da3 Drama „Eine amer!fanifche Er: | 
bin” („An AmericanHeireß“), ein Wert | 
des befannten deutfch- amerifanifchen | 


| Schaufpieler3 und Schriftfteller3 Frant 
ten, und gerade in diefen fchmeren Zei= | auf er 


Reinau, als ein Zugjtüd eriten Ranges 
eriviejen. Yalt an jedem Abend mar 
das Haus biß auf den lehten PBlaß be- 
jegt. Die Aufführung dieje® Dramas 
wird deshalb auch diefe Woche fortge- 
feßt werden. 

Grand Dpeda Houfe. 
Grand Opera Houfe hat geftern die 
zweite Woche des Gaftipiels der 
„Seabroofe Dpera Eo.” ihren Anfang 
genommen. Gegeben wird nad) wie bor 
die neue Operette „Iabasco“. Das 
Stüd wird no 3 Wochen auf dem | 
Spielplan verbleiben. Der Erfolg r 


J 


Aufführungen iſt ein durchaus zufrie— 
denſtellender. 
— 
*Am Samſtag Nachmittag brach in 
den Räumen der „Garden Cith Billiard 
Table Co.“, 179483 Illinois Str., 
ein Feuer aus, das nur Dank der un— 
ermüdlichen Arbeit unſerer jetzt ſo in 
Anſpruch genommenen Feuerwehr auf | 
feinen Heerd befchräntt mwurbe. ee 
benachbarten Häufer waren in großer | 
Gefahr. Das dritte und vierte Stod- 
werk ift fait vollftändig ausgebrannt. 
Der Sefammifchaden beläuft fich auf 
eiwa $7000, wonon $2000 auf das Ge- 
bäude und der Reft auf die „Billiard 
Table Manfg. Co.” fommen. Außer: 
dem erlitten noch die übrigen in dem 
Gebäude befindlichen Geſchäfte durch 
Waſſer Verluſte von ungefähr je 8100. 
Feuermarſchall Campion hatte das Un—⸗ 
glück von herunterfallenden Glasſplit— 
tern erheblich an der. Hand verlegt zu 
merden, hielt aber nichts deftomeniger 
tapfer Stand, bis der Brand * 
war. 


Briefkaſten. 


JJ———— beantwortet der 
NechtBEanwalı Hr. Jens 2-Chri« 
ftenjewm Zimmer 12—14, Rr. 95 5. Ave. 


> 


oe Fijem— Benagrigtigen Sie die Geihäftz- 
ice 


der „Abendpoit“. 

— Sd.—Dus vorftehend Gejagte gilt auch für 
ie 
Eduard 9— 1) Etwa 30,000 Perſonen 

gewöhnlichen Zeiten; 2) 8000 bis 10,000, 


Mathias F. 


Wichi da⸗ in Sedowid 
Stadt 


in 


Sie meinen wahrſcheiul ich 
Couuth Ranins, — 
„Wikita“ in Kanſas ift ms nicht befanırt. J 
In Wicha gibt es verſchie done eng liſche ſowie zwei 
deutiche Zeitungen; Die letteren furd Herold⸗ und 
der „Kamias Staats: neiger“, Herausdeber John 
Hoenſhade 
W. — Ihre „wohloemeinte Warnı ung“ nimamt | 
dir „Abenapoft“ mit Dant an, während fe anonyme 
Shiupir tem einfah dem Papierkorb überliefert. | 
1 
| 


iedoch die „Abenopoſt 
Ray 


Da 
nicht „auf Die Beamten der 
rican Ralway Uni —* geitichelt“, jemdern ste 
Gindbungieiie derſelben in durchaus jachl icher ni 
um) anftändigen Tone beipr ochen bat, jo hat fir fih 
nichts vorzuwerfen. Aus Furcht vor dem Berlufte 
einiger Abonnenten wird fie ihre esrlich: Meei inung 

nicht vorleugnen. Wenn „ aber in Viejem f reie 
Lande nicht mehr geſtattet jein joll, üder ein östent: 
tihes ze igniB von großer Tragtveite eine unge⸗ 
ſchnin Am̃ht zu äußern, ſo ſollte wewioſtens eine 
am Ar he Zenjur eingeführt werden, wie in Ruk- 
and und der Türkei, Im Uedrigen ſteht Ihnen jur 
Darlegung Ihrer eigenen Anfiht Ber Raum ver 
„Abewopokt* zur Berfügung, 


M. 6. — In Will Conmty, IA, ungefähr in 
der von Ahnen „angegebenen Entfernung von Chi: 
cage, Kiogt ein Städtchen, DaS Beaher (iprih Pi:t- 
fer) heißt. Daficibe but oo Ei nmwohner. Ratürli * 
it Chicago da die nächſte grohe Sadt. Im Staat: 
Indiana giebt es überhaupt keinen Ort des Namen— 


— —— — 


Todes fãlle. 


Rachſtehend veröffentlichen wit die Liſte der Deut⸗ 
Iden, üdre deren Tod dein Beſundheitbamte zwiſchen 
deſtern und beute Mittag Meldung zug: —* 


Fmilie Huhn, 4521 Wentworth Abe. 1 3. 

Auna Ehumakır, 189 Clareince Anr., EM, 

Fan Emilie Lid, 95 Center Str. 

elena Lemte, 532 Thomas Str. 9J. 6M. 
arles Kühn, 85 Bincennes Moe, > 863 

Martba Bach, 776 S. Afhland Une, 19 3. 


Johann Binzer, 103 Berry Str, 
Frank Hallacher, 104 LSarraber Str., 
Dee Want, 87 Waihingtoen ein. 
63 J. 6 M 


Nidolaus Niederländer, T. 


Heiraths⸗LAteenſen. 


Bolgende Hrirard3+Lizenfen wurden In der Office 
%5 Gouut:Glerfs ausgeftellt: 


Sohn Gavin, Mary Husfton, 37, 4M. 
George Stight, Eda Kollins, 25, = 
Louis Koler, Ansie Stiblo, 21 
Annie Meier, 3,” ig, 


Emil Wagner, 
Jans Toben, 
Trederid Miehler, Anne Roeder, u: 24. 
Rels Kuutjon, - Matyilda Johnfen, 88, 31. 
Waldemar Dayer, Laura Hofi, WM, 3. 
Charles Glemerjon, Laura Bederjon, 36, 21. 
Edward Musller, Enmna 1 Sejealöger, 4, 8 
jr Nidias, Sophie Schultz, %, 3 
Anton Krid, Mary Lera, 8, 8. 
Sohn Wader, Aızie Zachner, = » 
ojchto, Minna Shcamm 
uarnſtrom. Einily 53 on, *. in 
NRwolph Kalivovda, Mary Hartund, 3. 
Wilion Mursay, Johanga Murpop, a 86. 
Jekub Maluit, 
— — 
John Eñgelſon. 
Kojeph Sboboda, Barbara he 
am? Kriftupet, Roſe Tepner, 4 
eng Fiooma, Mary Denuifon, 47, * 
Louis —— Efther Cohn, A 
Webber, 27,18. 


— —— R —5* ES 4. 
8 3 "Zohanma je 3 


Es 


Miller, 3, 


May © onsell, 55 


Anna Marave, 3, M, 
* — a 


I 


a 


a 


tnechtes James Martin 


bewußtlos 


| Bader Salz”, 


ı Her Wein joqut wtieedter? 


| Ih Durch Den To) ent triffen wurde. 


Opfer'tines Brandes, 


Ein auf bisher € unaufgeffär te u 
entitandened Teuer, 
Morgen kurz nach zwei Uhr in dem 331 
—333 Weiter Une. gelegenen Leiftall 
von Kohn Adank ausbrad, derurfachte 
den Iod des dort fchlafenden Stall- 
und mird 
wahrſcheinlich auch das Wleben des 
62jährigen Schweden John Flechter 
zur Folge haben. Die genannten beiden 
Stallknechte ſchliefen im zweiten Stock⸗ 
werke des Gebäudes, als ſie plötzlich 
durch dichten Qualm gemedt murben. 
Das euer mar im hinteren Theile des⸗ 
jelden Stodwerted3 ausgebroden und 
verbreitete fich jo rapide, daß tm weni⸗ 
gen Augenbliden die Flammen in da3 
Zimmer fhlugen. €3 galt, feine Zeit 
zu verlieren, und Martin wagte den 
Sprung durch da3 Feniter in die Allen 
hinab. Er fiel daber fo unglüdlich mit 
dem Rüden auf einen Aichentajten, daß 
er mit gebrochenem Rüdgrat nad) dem 
Ede der Burling Str. und Garfield 
AÜre. gelegenen St. Zojeph3=Hofpital 
cejchafft werden mußte. Er verjchied 
einige Stunden darauf. Yletcher, der 
im brennenden Haufe zu=- 
rüdgeblieben war und fehr bedenkliche 
Brandwunden erhalten hatte, murbe in 
Dastelbe Hojpital gebracht. Er dürfte, 
wenn nicht eine unerwartete Wendung 
zum Belleren eintritt, gleichfall3 fei- 
nen Verlegungen erliegen. Der dur) 


| das Freuer an Gebäude und Inhalt vers 


urjachte Schaden beträgt $1400 
TE 
Billige Fahrten nad Colorado, 


Am 21, 
Weitern Bahnlinie Ercurſions-T 
Denver, Pueblo und Colorado Springs und 
zurück zu äußerſt niedrigen Raten; Tickets 
gültig für die Rückreiſe bis 25. Auguſt ein— 

Yhlieplich. Solide DVeitibul- Züge, Palajt: 
Schlaimagen und prädtige Speijewagen, 
tägli ch durchgehend zwiſchen Chicago und 
Denver über bie ‚Chicago und North-Weitern 
Eiſenbahn. Wegen eingehender Auskunft 
wende man ſich an die Agenten der auſchlie— 
— Sehmin en, oder man ſchreibe an 

Thrall, General Paffenger and Ticket 
gent, Chicago. 9,14jl 


und 22. Juli verfauft die North: 
Tickets nach 


MWarming 


Das Publifum wird dor 
gewifjenlofen Häudlern ge» 
warnt, die gemöhnlidhes 
Slauberfalz oder eine Mi» 
Hung von gewöhnlichen 
Seidlitz-Pulver als NKarls 

„Sprudel-Salz", Deutſches (GSerman) 
Salz“. Künſtliches Karlsbader Salz“. oder Im⸗ 
proved Karlsbader Salt“, und unter vielen anderen 
Bezeichnungen zu verkaufen ſuchen, unter der Auprei⸗ 
fung, daß „diefe ebenjo gut” feien, wie die echten Pro 
dukte von Karlabad, weldhe bireft aus den weltbe⸗ 
rühmten Quellen gewonnen werben. 

Dies beruft nur auf einer Täuſchung des Publikums 
de3 aröheren Verdienfted wegen, dem der betreffende 
Händler au dieſen Fälſchungen macht. Iſt künſtli— 
Würde irgend 
Semand toiffentlih Lünftlicden Wein dem natürlichen 


| Saft der Rebe vorziehen? Warum denn fich von dies 


fen Fälfchungen hinterführen lajien. jpeziell wenn bie 
Gefundheit dapei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produfte der Quellen von Karlöbad enthalten Bes 
ftandtheile, die Fünftlich nicht bergejtellt werden Lüns 
ven. Seit Jahrhunderten find die Wäfjer von Karls⸗ 
bad wegen ihrer Heilwirfung bei Krankheiten der Les 
ber, Nieren und de8 Magen? rühmtichit befannt 

DaB ehte Karlsbader Sprudel-Salz wird diret auß 
der Eprudelquelle unter Xeitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad gemonuen, und dur deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eiäner & Mendelion Goıms 
pany, New Nork, verkauit. Jede Flaſche des echt im⸗ 
portirten Wafferd und Sprudel»-Saizes mu obigen 
Stadtfiegel, jorvie die Unterichrift der Agenten „Giß« 
ner & Diendeljon Co, 152— 
Dort“, auf der Etikette haben. 
Apotheken. 
Mau hüte ſich dor Fälſchungen. 

Der Stadtrath: Karlsbad. 


154 Frauklin Str., New 
Bu haben in allen 


—Iip 


Todes: Anzeige, 


eunden und Pelannten die traurige Nahricht, 
da 15 Ro bert Coof, Sohn d:3 wohlbefannten Ei: 
jen-Contraftors Ge aus Epot, im Alter van 19 Bad: 
ren und 4 Monaten geitorben 
firwer ftatt um Mittwoh, Den 11 Aut, Nachmittags 
um 1 Ubr, vom Trauerhauis, 31 Wilmot Av 
Writern Ave, nah Graccland. Um ftile The.lnahme 
bitten Die truuerwden, 
George Edof neh Hinterbiichanen. 


ift. Die Beerdigung 


Todes: Anzeige. 


Freunden und ®elannten Die traurige Nahriät, 
daß unier geliebter Bater Baul lindemen im 
Alter von 
tag, um 8 


Sl Nabren nad furzem Seien am Sonn: 
Juli 1894, Mergens 7 Uber, geitorben ift, 
jauı ng findet ftatt am Dianftag, den 1. 
rm z Uhr Nahmittag®, vom Tr -rauerhar wie, 762 
tr, nah Waldheim. Die trauernden 
Fenerwehr Ka⸗ 
Anna 
ochtet. 
Sohn 


Frau des 
tär ih Goeße, 
rfär Dnsıuun, 

Bildeim Sinpemen, 


gang, 


Zodes:- Anzeige. 


Frounden und Bekannten die traurige Nachrecht, 
daß unfer: bielgefiebt: Tochter und Schmweiter ars 
tbaBadh am 7. Juli, Üben) 8 Ihr, uns plöße 
Die Berrdigung 
findet ftatt am Dienitaa, den 10. Jubi, Nachmittags 
um 1 Uhr, vom Tramerbauie, 776 S. Afbland Upe., 
nad dem Waldheim-Friedhof. Die trauernden im: 

terbliebenen 

Chas. A. 


* lie Bah Eiken. 
Augauft, 


Sugo mb Der=« 


und Otti 
Dttilie, 
mann, Geidapäter 
MariaBad, Schwägerin. 
BaulReimoann, Schivager. 
Geſtor J en: Sonntag, den 8. Juli, unſere 
geliebte Toner Emilie Begräbniß am Diens⸗ 
tag, den 10. — u um 10 Uhr, von 1008 
50. Str. nad St. Marien-Kichhof. John und 
Delia gender. 


Gefforben: Arnold Glaß Sonntag 
Naht, Halb 11 Uhr, im Wlter von 6 Jahren und 
10 Monaten. Rein? und Lauro Glab, Eltern. Dito, 
Brirder. — Beerdigung privat. 


h ! 
Aufgepaßt, Wirthe! 

Die Bar⸗Verſteigerung für das am 22. Juli 
in Ludwigs Grove ſtattfindende MRenuice Des 
Chicags Bayern:VBereins findet am Mittwod, 
den 11. Juni, Nahmittags 3 Uhr, in Ludwigs 
Grove jtatt, wozu freundlicjit einladet 
md Das Pirnic-Romite 


. Am 


BESTE LINIE 


NACH 


 (OMAHA 


Zwei Züge Täglich 


sefet die Sonntagsdeilage der Adendpoft, 


welches geſtern J 


— 
3 
r 
F da 
€ 
wü wenn Mi q 
i 
. — 1893 
b 
ti Ade., nad 
.— i P 
Töch 
M 
a; 


— — — — ——— 


| 


das befte Mittel gegen 
Rbeumatismus, 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 


Inbe 


— egen — 
Neuralgie. 
R euralgie. 
Reuralgie. 
Reuralgie. 
Reuralgie. 


* — e ge — 

Nücenfchmerzen. 
Hückenfchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 


Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zaͤhne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 
Wir haben die einzige wirkſame Methode 

ſchinerzlos ohue Lachgas auszuzie hen. Ulle Un 

ſiud erfolgloſe Machahmner. 


Bitalifirte Zuftangewandt, wenn gewünidt, 


air €. J Shufeldt, 104 Emerſon Ade, ſagt: 
Nachdem ich meine jämmtlichen oberen yatne in den 
Boston Dental Parlord, 145 State & babe au» 
58 laffen, dürft: ih jegt newik R. ſein. ihre 
etbode zu empfrglen, waßidh au hiermit ihue; 
ift völlig Shmerztoß,“ 
in ZUR: 
Seſtes G ee 
Schmer —X X 
Geldfüllung 


Alte Arbeiten in diejer Office don gabnärzten mit 
Miähriger Erfahrung beiorgt. 


— 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 


Wir haben die größte zahnärztliche Prarid in Ghis 
cago. Der Gruud uniered gropen Griolges flud die 
von feingebildeten Zahnärzten verriäteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten. 

Offen Abends bi8 10.—Sonntags 9bis«k 


TELEPHON: MAIN 658. Tialj 


Official Publication. 
of the PRES 


ANNUAL STATEMENT krıas 


MINISTERS’ FUND, of Philadelphia, in the State 
ot Pennsylvania, on the 3lst day of December, 
: made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law: 
ASSETS. 
Loans on real estate, ground rents 3 * 616.67, — 
Loans secured by deeds of trust or 
mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals.. 
State, city, county and other bonds.. 
Railroad EEE 
Cash on hand and in bank 
Interest due and accrued 
itents accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums 
Unadmitted Assets: 
a of stocks and 


L 


LIABILITIES. 

Policy claims due and unpaid.$1,000.00 

Total Policy Claims.............® 

Net regent value of all outstanding 
policies-'' Actuaries,'’’ 4 per cent 

Total Liabilities.............. 

INCOME. 

New Premiums........+...... 37 

Total Premium Income 


1,000.00 


419,818.00 
...5 4W,318.00 


Interest and Dividends received 
Income from all other sources 
Total Income 

EIPENDITURES. 
Paid for losses and additions 

aid for matured endowments and 

additione 
Paid to annuitants 
Paid for surzendered policies 
Dividemis paid to policyholders, 
Cash paid during the yeaı for com- 

missions and salaries 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year 
Cash paid for advertising.. 
Amonnt of all other cash expenditures 

Total Expenditures 

MISCBELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 

Illinois 3 89,500.00 
Total Premiums received during ke — 

year in Illinois. . 8 780.29 
Total Losses paid. during ibe — 


in Illinois. .... ..8 1,500.00 


Total amount of allRisks ante .22,573,.114.8 


0 Hvsuzs O. GıBBons, President. 
ROBERT C. FıeLD, Actuary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
# FT, 1894. Saumver L. Tavıo! 
Seal] Com. for Illinois in Pennsylvania, 


Zu vermiethen 


Abendpoll = Hebüude, 


203 Fiith Ave, 


groifchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelfeille Stockwerke, 

70x22, a Zuneigung * —— 
t für Muſterlager oder leichte 

je geeignet für Anlage fir elektriſche ke 

trieböfraft, billiger als Danrpftrait, if im. 

Gebäude. Miethe ebenio billig mie aufber 


Weit: oder Nordjeite. Nähere Auskunft ers 
theilt ins der Office ber Abendpoft. bw 


-KONZERT 


FR jeden Abend in 
Spondiys Garten, 


@de Glart und — Str. 


Prot,FRITZ MAYER SS CHMaaaır 


‚Eingang an Clark Str. u. La Salle Av. u. 684 Wells St, 


it ee a geöffnet für Herren nnd Damen. Unmel 
der Schüler werden jegt entgegengensmmen, 


Rechtsanwälte, 


JULIUS GoLDzIER. Jous L. Ropezas. 


Coldzier & Rodgers, 


Rıdıtsanmälte, 


Kedzie Building, "Fmmer Born ser. 


MAX: im — 
142 We Madiien Sir., 





N 


4 
0 


«. einmal die Erg 
has höchte Maß ber Strafe angezeigt; 


 Bergnügungs:Weaweifer. 


EHie Opera Koufe-Addins Wunderlampe. 
GColumbioSmmwing the Win. 

Hooleys Theatet-Charley's Aunt. 
Shiller Theater—Dorotsy. 

MeBiders Thea—Eine amerikaniiihe Erbin. 
Grand Opera Haufe —Tabaion, 


Eifendahn:-Statiftit. 


Die Bundes-Bahntommiffion hat 
fopeben ihren Bericht für das Redh- 
nungsjahrt 1892—93 veröffentlicht. 
Aus demselben ift erjihtlich, daß am 
Schluß jenes Kahres 176,461.07 Mei: 
len Bahnftrede im Betriebe waren, ma3 
gegen das Vorjahr eine Zunahme von 
4,897.55 Meilen ergibt. Die Zahl der 
Bahngefelichaften Hat Ti im Laufe 
des Kahres um 68 vermehrt, jodaß die 
Gefammtzahl fi auf 1890 beläuft. 
Bon diefen waren 752 unter jelbitän- 
diger Verwaltung und 939 ftanden 
Durch Miethe oder Pacht in abhängigen 
Verhältnig. Die Zufammenballung?- 
tendenz hat fih auch in diefem Jahre 
des Meiteren gezeigt. 28 Bahnen mit 
zufammen 749.87 Meilen wurden bver- 
imolzen, 20 mit 1732.79 Meilen re- 
organijirt und 16 mit 1469.19 fonfoli= 
dirt. 42 Bahngejelichaften verfügen 
über eine Strecdie von mehr al3 1000 
Meilen, 26 gwifchen 600 und 1000, 
23 zwifchen 400 und 600, 41 zwijchen 
250 und 400 und 902 Gefellihaften 
haben 250 Meilen Strede und darun 
ter. 

Die Zahl der Lokomotiven war 34,- 
788, wovon 8957 für den Perjonenz, 
18,599 für den Güterverkehr beftimmt 
waren, der Reft für Bahnnhofdienit und 
ähnliche Zmede. 31,384 Wagen wa- 
zen im Berjonenverfehr, 1,047,577 im 
Gütertransport in Dienft. Die Zahl der 
Bedienfteten betrug 873,602. Davon 
waren 35,384 im Berwaltungsdienft 
thätig, 256,292 bei Bau und Inftand- 
haltung der Streden, 175,464 in Werf- 
Stätten und 397,915 im aftuellen Ver- 
kehr. 

Das Bahneigenthum war mit $10,- 
506,235,410 bewerthet, jo daß auf die 
Meile ein Kapital von 863,421 fommt. 
Die ausftehenden Aktien betrugen $4,= 
668,935,418, die fundirte Schuld, in 
Bonds, Obligationen u. |. w. $5,225,= 

»29,821. Während des Yahres hatte 
die in Eifenbahn-Sicherheiten angelegte 
Summe um $170,565,180 zugenom= 
men. Bon den ausftehenden Aktien wur= 
de auf 61,24 Prozent im Werthe - von 

2,859,334,572 feine Dividende be= 
zahlt, auf die übrigen $100,929,857. 
Auf Hypothetenbonds zum Betrage von 
$492,276,999 wurden feine Zinjen be= 
zahlt, was 10,93 Prozent der gefamm- 
ten Bondsihuld gleihlommt. Auf Ein- 
Tommenbond3 zum Betrage von $204,= 
864,269 oder 82,56 Prozent wurden 
ebenfalls Teine Zinjen bezahlt. 

593,560,612 Bafjagiere wurden in 
dem Sahre befördert, die zurüdgelegte 
Meilenzahl war 14,229,101,084. 

Die Brutto-Einnahmen beliefen fi 
auf$1,220,751,874, eine Zunahme von 
$49,344,531 gegen das poraufgegange- 
ne Jahr. Die Betriebskoften erforderten 
$827,921,299, ein Mehr von $46,923=, 
303. Die für Dividenden verfügbare 
Netto-Einnahme betrug $111,058,034, 
um 4,907,157 weniger al® im Nahre 
zuvor. Davon die bezahlten Dividen- 


er Bahnen einen Ueberihuß von $8,- 
116,745, oder um $5,919,411 weniger 
als im Vorjahre. Der Perjonenverkehr 
ergab eine Brutto-Einnahme von $301=, 
491,816, die PBojtbeförderung $28,- 
445,053, der Erpreßdienit, $23,631,=- 
394, der Gütertransport $829,053,861. 
Bon die Betriebseinnahmen bringt der 
Berjonenvertehr 14.49, der Fradhıtver- 
tehr 68,23 Prozent. 

Bon dem Dienftperfonal fanden 2,7= 
27 durd) Unglüdsfälle ihren Tod, 31,- 
729 trugen elegungen davon. 299 
Baflagiere famen um und 3227 erlitten 
Berlegungen. Aufje 115 Angeitellte 
tam ein Unglüdsfall, der den Tod her= 
beiführte, auf je 10 einer, der Beichädi- 
gung zur Folge hatte, Bei den Pajja= 
gieren ftellt fich das Verhältnig wie 1 zu 
1,985,153, und 1 zu 183,822. Die 
Mehrzahl der Unglüsfälle im Bahu- 
dienft ereignet fich bei dem Zujammen= 
foppeln oder dur) Abfturz vom Wagen. 

—r— — — 


Ein Nachtſtück aus der Strafrechts⸗ 
pflege. 
In Ulm iſt ein Landgerichtsrath 
Pfizer wegen einer von ihm veröffent⸗ 
lichien Schrift: „Willibald Ilg, ein 
Nachtſtück aus der modernen deutſchen 
Strafrechtspflege“, vom Amte ſuſpen⸗ 
dirt worden. Die Schrift macht ge— 
waltiges Aufſehen. Es handelt ſich in 
derſelben um einen Brandſtiftungs⸗ 
Prozeß, welcher mit der Verurtheilung 
des angeklagten Bauernknechtes Ilg 
aus Oberhaslach endete. Der Verfaſ⸗ 
ſer der Schrift, welcher ſelbſt als Bei— 
ſitzer in dem Prozeſſe fungirte, erz— 
zählt: Ilg, der etwas angetrunken war, 
wurde Nachts aus der Richtung des 
brennenden Gehöftes laufend geſehen. 
Man fand bei ihm eine Zündholzbüchſe 
und ein Zündholz darin. Vor das 
Schwurgericht verwieſen, wurde Ilg 
beſchuldigt, er habe wegen eingetretener 
Lohnkürzung aus Rache das Bauernge— 
angezündet. Aus dem Verhör 
ſu 


7 abgezogen, ergaben die Einkommen 


cht Pfizer zweierlei nachzuweiſen: 1. 
ß Ilg ein ſehr beſchränkter Menſch 
war, der ſich offenbar nicht zu helfen 
wußte; 2. daß die Frage des Vorſitzen⸗ 
den geeignet waren, die Zeugen zu Un⸗ 
unſten des Angeklagten zu beeinfſuſ⸗ 
een. Dann heibt e8 meiter, nachdem 
das Schuldig gefprochen war, jei ber 
Staatsanwalt plößlich wie umgewan- 
belt erjchienen. Er habe alle nur er- 
denklichen Strafmilberungsgründe her⸗ 


borgeſucht. Pfizer beantragte, den 
Wahrſpruch zu kaſſiren und die Sache 
vor das Schwurgericht der nächſten 


Sihzungsperiode zu verweiſen. Darauf 


der Vorſitzende: Wenn man auch über 


die Schuld des Ilg im Zweifel ſein 
Zönne, jo könne er doch dem I 


antrage ich“, Tagte Pfizer, „eine Bucht: 


bausftrafe vom zehn “Jahren, denn, : 


, jo ſei hier — wenn 


bejaht ſei — 


wenn i 


Pfizer⸗ 
chen Antrag nicht beitre len. Run be⸗ 


allein ich blieb wieder in der Minder⸗ 
heit, eine Strafe von 33 Jahren, wurde 
mir erwidert, ſei „in dieſem Falle“ völ⸗ 
lig genug.“ So wurde auch das Ur⸗ 
theil verfündigt. Die deutichen Blät- 
ter, welche, den Fall regijtriren, find der 
Meinung, daß, e8 hei der bloßen Guß- 
pendirung des Landgerichtsrathes nicht 
fein Bewenden behalten fönne, fondern 
daß das Anjehen der deutfchen Rechts- 
pflege einer abermaligen Einbuße aus 
aejeßt fein würde, wenn hier nicht 
ducch eine gemwilfenhafte Unterfuchung 
Klarheit gefchafft wiirde, 


Deutſchlauds Außenhandel. 


Nach dem neueſten Vierteljahrsheft 
der deutſchen Reichsſtatiſtik ſtellt ſich 
der Waarenverkehr Deutſchlands mit 
dem Auslande (mit Ausſchluß von 
Edelmetallen) während der letzten fünf 
Jahre — nach Millionen Mark berech— 
net — wie folgt: 


Wagren⸗ 
einfuhr 


Waaren⸗ 

aus fuhr 
in Millionen Mark 

3,164,8 

3,326,8 

8,175,5 
1892 4,018,5 2,954,1 1,064,4 
1893 3,961,7 3,092,0 869,7 
Sm Bergleihe mit dem Vorjahre ift 
demnah der Werth der Einfuhr um 
56,5 Millionen Mark zurüdgegangen, 
dagegen hat fich der Werth der Aus: 


Ueberſchuß 
der Cinfuhr 
1889 
1890 
1891 


3,989,6 
4,145,5 
4,150,8 


824,8 
819,0 
975,3 


‚fuhr um 1379 Millionen Mark ge= 


jteigert. Diefe beiden Veränderungen 
haben e3 bewirkt, daß der Ueberſchuß 
der Einfuhr über die Ausfuhr ih um 
194,7 Millionen Marf vermindert hat. 


— — — n—es — 
Eine gefährliche Deputation. 


In Serbien herrſcht die Sitte, daß 
der Hausherr ſeinen Gäſten auf kleinen 
ZTellerhen daS fogenannte “Sladko” 
aufwarten läßt. Es iſt das ein Kom— 
pott, von welchem man nur ein Xöffel- 
en voll nimmt. Eine der zahlreichen 
Deputationen, die jebt täglich vom Ko- 
nig Wlerander empfangen merden, um 
ihm den Danf der Nation für die Auf- 
hebung der DVerfafjung auszudrüden, 
Teint nun die Gitte mißperftanden 
zu haben und nahm die goldenen Löf- 
felchen mit. AS fi die Deputation 
entfernt hatte, bemerkte man den Ab— 
gang mehrerer Löffel, eilt den loyalen 
HYürftendienern nach und fand die Löf- 
fel wirklich bei ihnen. Die „Deutiche 
Allg. Ztg.“ in Villach, der diefe Ge- 
Thichte aus Serbien gefchrieben wird, 
bemerit hierzu, daß der König feine 
Hortjchrittlerdeputation mehr empfan= 
gen will, 


Der ‚„Zwoadi‘ in Mainz. 


Ein Beriterftatter der „N. Fr. 
Prefie” beim Mainzer Schübenfeit er- 
zählt nachjtehende Anekdote: „Man 
nannte und nennt in Mainz noch heute 
die öfterreihiichen Soldaten „Zwodl” 
und erklärt diefen merfwürdigen Aus- 
drud'in folgender Weile: AlS die De- 
jterreicher zum erften Male als Bejab- 
ung einmarjdirten, trugen jie, wie 
no heute üblih, als Feldzeichen Ei- 
henlaub auf den- Gzatos, was den 
Mainzern neu war. Man foll nun ei= 
nen Soldaten gefragt haben, wa3 Ddie- 
fer Schmud zu bedeuten habe, und die- 
fer foll geantwortet haben: „Das Zmoa= 
gerl da?” Aus dem Zwoagerl foll der 
„Ztoodl* entitanden fein, der den Main- 
zern bald jo Iympathijch wurde. * 


Zofalberidt. 


Kurz und Neu. 


* Countgrichter Scaled hat im dem 
Prozefje der Bewohner von Lafjalle 
Ave. gegen die Stadt Chicago zu Gun- 
Iten der letzteren entſchieden. Dies be— 
deutet, daß die Bürger die Summe von 
$54,572 für Steuern für die A3phalt- 
Pflaſterung der Laſſalle Ave., zwiſchen 
Diviſion Str. und North Clark Str., 
zu bezahlen haben. 


* Kurz vor 7 Uhr geftern Abend 
wurde die Yeuermwehr nach der Edle von 
Larrabee und Divifion Str. gerufen, 
mo in dem Wohnhaufe von James €. 
Connor ein Brand zum Ausbruch ge= 
kommen war. Trotz des energiſchen 
Einſchreitens der Löſchmannſchaften 
iſt das Gebäude faſt vollſtändig einge— 
äſchert worden. Der Verluſt wird auf 
86000 veranſchlagt. Ein gewiſſer Au- 
guſt Kucht, der ſich zu nahe an das 
brennende Gebäude herangewagt hatte, 
wurde durch einen herabfallenden Bal—⸗ 
ken nicht unerheblich am Kopfe verletzt. 
Der Verunglückte fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. Sein Zuſtand iſt 
nach Anſicht der Aerzte nicht unbedenk— 
lich. 


LYDIA 
E. 
PINKHAM’S 
VEGETABLE 
COMPOUND 


heilt alle 


Leiden der Frauen. 


Es heilt völlig die ſchlimmſten Formen 
enge = Leiden, de Störungen im Ova⸗ 
rium, Entzündung und Gejchmüre, das Fal- 
len und Berjchieben der Gebärmutter und die 
daraus entitegende- Rüdenichwäche, und ijt 
bejonders beim Syflemmechfel zu empfehlen. 

E3 hat mehr Fülle von Leucorrhoea Furirt, 
als irgend ein Mittel in der Welt. .E3 ift 
faft unfehldbarin folhen Fällen. (8 befei- 
tigt uud vertreibt Geihmüre am Uterus in 
den eriten Stadien uud bejeitigt jede Neigung 
zu frebSartigen Auswüdjen. Das 


Gefühl des. Niedergezogenwerdens, 


Schmerz und Ritdenreien veruriachend, wird 
jojort und dauernd Durch feinen Gebrauch ge: 
heilt. Unter allen Umftänden wirft e8 in 
Uebereinftimmung mit ben Gejegen, welche 
das weiblihe Syitem regieren und -ift jo 
barınlos als Waffer. 
une verkaufen e8. vertrauenẽdoll 
ln — a Mass. 2 


Byvia en, 25 Gent. 


Kurz und Neu. 

* Am Samftag fiel Kohn Hoff, ber 
Kutfcher eines Abfallmagend, an ber 
Kreuzung der 31. Str. und der Geleife 
der Alton-Bahn, von einem Herzichlage 
getroffen, plöglich vom Wagen und war 
lofort tobt. 

* Glarence $. Darrom, der Anwalt 
des Mordbuben Prendergaft, begab fih 
heute nach Freeport, Ill., vem Wohnort 
des Oberrichters Bailey, und unterbrei= 
tete demfelben behufs Rettung feines 
Klienten vom Galgen eine lange Ein- 
mwandsjchrift, in welcher mehrere An 
ordbnungen ded Richter3 Payne während 
der linterfuchung über den gegenmwär- 
tigen Geifteszuftand Prendergaft3 als 
unzuläflig bezeichnet werben. 

* In dem MWohnhaufe von R. 8. 
Bought, No. 724 W. Chicago Wpe., 
brach geftern Abend ein Teuer aus, 
durch das ein Schaden von etwa $500 
angerichtet wurde. Da Tchon Jeit eini- 
gen Tagen verdächtig ausjehende Ber- 
onen in der Nähe des Haufes bemerft 
worden find, fo vermuthet man, daß 
Brandftifter das euer angelegt ha= 
ben. Die Polizei hat eine genaue Uns 
terfugung angeordnet. 


Berkaufsfleifen der Abendpon. 


Borftädte. 


Urlington Heights: Louis Jahnke. 
AUuburn Bart: Edward GSteinhaufer, 
AUnftn: Emil Frafe. s 
Apdondale: George Hodel. 
Bomwmmanspille: 3 2 Zimmer. 
Blue Island: Wm. Eidam. 
Calvard: Paul Kraatz. — 
Central Park: E. J. Hordet, 
KTolehour: F. R. Müller. 
Crawford: John Long. 

Cragin: Ernſt Fricke. — 
Dauphin Park: E. F. Butenbaugh. 
Desplaines: Peter Denner. 
Elmhurſt: Julius Malon. 
EngdlewoodHeights: A. G. Kert. 
Evanſton: John Witt. 
Grand&roffsing: Oscar Sanbolf 
Sammord, And.: DB. Eicer. 
Hawthorne: CE. egmeyer. 
Harvey: HR. Maion. 
Hermoja: R. Bradiham, 
Hinsdale: Ge. Prouty. 
Irvind Park: H. W. Buſſes 
Jefferſon: Wm. Bernhard. 
Kenſington: Frit Högel. 
La Grange: Jacob Meyer. 
Lombard: J. B. Weibler. 
Lyhons: Lorenz Mitch. 
Mapywood: Max Wurſt. 
Mendyta: Schütz & Deniſen 
Naperville: W. Blake. 
Oat Park: Win. Wei. ü 
Oat Park: M. Ratner. 
Palatine: Beutler Broßu 
Park Side: Chas. Gaß. 
VBartRidge: Hans Hamer 
Bullman: Baul U. Hermes. , 
Bullman: T. BP. Etrubjader. 
Ravenswood: A. M. Luce. 
Riverdale: L. Lenk. 

Rofe Hill: MW. H. Termilliger. 

South Evanfton: John Pruter. 
South Chicago: Frant Milbrati« 
Streator: F. E. Minor. 
Soutb&nglemood: 8. W. Johnſon. 
Summerdale: Fred. James. 
Zurner: $. ©. Neltnor. 
Wafhbington Heights: Zohan Richard! 
Winfield: Fehrmanı & Son, 
Wilmetter: A. Dav. 
Woodlamn:H. Geferid. 

Wheaton: M. E. Jones. 
Dävenbott, Ja.: Win. Gehtke 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein erfahrener deutſcher Junge im 
Alter von 19 Jahren für Grocery. Bringt Referenz. 
813 W. Indiana Str. } 

Berlangt: Erfter Klaffe Breffer an Röden. : 273 
Rumfey Str. 


Verlangt: Lediger deuticher Marin für Deliverye 
Wagen, Referenzen. 3529 Grand Boulevard. 


Verlangt: Ein junger Mann, deutih und englifch 
fprechend, in einer Apothefe. TIT N. Halited Str. 


PRerbangt: Ein junger Mann in einer Bäderei zu 
arbeiten. Einer, der im einer Bäckerei gearbeitet 
hat, vorgezogen. 3304 Etats Str. 

Berlangt: Ein Agent, der dm Grocery-Geſchäft iſt, 
für einen Nebenverdienit. 161 N. Union Str. 


Berlangt: Gin Bladjınithhelfer. 512 Ogden Ave. 


Berlangt: Ein junger Mann bei Pferden. 691 ©. 
Halſted Str. 

Verlangt: Agenten um eingemachte Früchte und 
— an Familie zu verkaufen. 439 W. Chicago 

ve. 
" Werlangt: Mann, um Mamzen-Vertilgungsmittel 
zu verfaufen; $1 verdient 8. 29 39. Str. mdi 


— Ein guter Gafs-Bäder. 901 Milwaukee 
ve. 


Ad 








Berlangt: Ein flinter Junge von 17 Sahrm um 
da5 Cafe-Baden zu erlermen. 51 R. Clart Str. 


" Berlangt: Ein guter und fchneller Vorbügkr an 
auten _Shopröden; muß nühtern fein. 3 Cry⸗ 
ftal Str., hinter 34 W. Divifion Str. 


Berlangt: Erfahrene Bügler; Knabenröde, 48 R. 
Mood Str, 8. Rothmann. 


Berfangt: Ein farfer Junge in einer Büderei. 428 
. Str, 





“ PVerlangt: 
Fried. 
Verlangt: Junge von 15—16 Yahren um fih im 
Haus nüglih zu mahen. 395 Larrabee Str., ei 
Treppe. 9ifim 
Verlangt: Ein Bäder an Gak:s und Brod. 6025 
Centre Ave., Englewood. 


Ein Junge. 1563 Milwaukes UAve., 


Verlangt: Ein Junge, der Luſt Hat, die Bäderei 
zu erlernen. 309 Clybourn Ave. . 


Verbangt: Ein junger Mann um im Saloon zu 
helfen. Gutes Heim für Den rechten Mann. 691 Lar: 
rabee Str. 

Verlangt: Farmhände. Roß Arbeitsnachweiſungs- 
Buveau. 2 S. Market Str. —mo 


Verlangt: Knaben auf unſeren Linien Telegraphi⸗ 
ren zu erlernen, um zahlende Stellen anzunehmen. 
Telegraphd Superintendents Office, 175 Fiith pe. 

- 5jullm 


Verlangt: Agenten für neue Prämien:Werfe. U. 
Eichlers Verlagsbuhhandlung. 140 Wells Str. . 
Ima,3m 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen auf unjeren Linien Telegraphis 
ren zu erlernen, um zahlende Stellen anzunehmen. 
Telegrapp Superintendents Office, 175 Fifth Me. 

5jullm 


Verlangt: Zwei Majdfinen- Mädchen an Röden. 77 
Sremont Str. imo 


Berlangt: Bafterd, Mafhinens und Hand-Mäddhen 
an Röden. 29 May Str., nahe Huren. jmo 

Berlangt: Kleidermacherin; nur erfahrene. 3103 
Prairie Str. 


Verlangt: BVerläwierin für Nähmaichinen-Offxe.— 
Mus gut _engliih jprehen und auf der Simpsftieite 
wohnen. Zu erfragen zwiichen I1 und 12 Uhr Diens 
* — & Bilfon Mig. Co., 185 und 187 Wa⸗ 

a ve. 


Verlangt: Gebildetes junges nettes Mäbchen als 
Kellnerin im „Bud“. Ede Randolpp und Dearborn 
Str. 9il aw 


Verlangt: Mafchinenmädcden am Hofen. 56 Chef: 
field Une, 


Verlangt: Vreſſer, Baſter bnd Handmädchen an 
feinen Shopröden. 510:N. Paulina Str. 


‚Verlangt: Mafhinenjchreiberinnen (Type Writers) 
die der Dentihen” Sprae und Schriff vollitändig 
mähtig find. Schriftlihe Offerten unter: 8 19, 
Abendpoft. 


Verfangt: Mefhinenmädden an Röden zu nähen. 
5 Cleveland Ape., vorn, oben. , ” 


erlangt: Gute Kieivermaderin, fofort. 4789 Fra⸗ 
sa Str, ' 


Sausarbett. 


Berlangt: Gute Köhienen und Mädchen für ges 
mwöhnlide Hausarbeit errihaften — ie 
a Pläge an der Südjeite bei MıE. M. Fertig, 


Indiana oe. 


® t: Ein deutfhes Mädde “allgeme 
ee ce a Im #2 


Berlangt: Röhin für Privarpaus, 86, 175 Gipe 


un ne inBe anmrnsnane nen sinne nun mer nennen nn an ame men men m Amen m mn 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit.ı % 


Berlangt:Ein gutes anftändiges Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Hr W. 13. u 


Beriangt: Mädchen für gewöhnl Sarbeit. 
28 W. North Abe. — 


Verlangt; Ein Mädchen fürt allgemeine Hausar⸗ 
beit. 104 Cleveland Ave. 

Verlangt: Kin beſcheidenes Mädchen, muß waſchen 
und bügeln Lünnen, in einer Privatfamilie von Er— 
wachjanen. Outer Plag. 43 Centre Str., nahe Zins 
coln Bart. 


Berlangt: Ein Märchen, das gut fochen, wajchen 
und bügeln fann. 880 @W. 21. Eır. 


Verlanot Madchen für Qausarbeit ſowie Kinder: 

mãdchen. 417 €. 8. Str. mdi 
erlangt: Ein veutihes Mädchen für allgemeine 

Sausarbeit. U. Vopp, 14 Diverjey Str. 


Geihäftsgelenenheiten.  -- 


(Anzeigen unter diefer Rubeit, 2 Gent das Wort.) 


Zu verfaufen: Gin gutgehendes Privat-Boarding-⸗ 
Haus wegen Arfgabe De3 Geichäftes, jofort, billig; 
3 ftetige Boarvers. 830 N. Halften Str. 3jlim 


Zu verfomfen: 5:Ramnen-Milhroute. 52 R. 
bell Ade. friamo 

Zu_verfaufen: Ein gufer Ealoon im Mittelpunkt 
der Stwdt. Zu erfragen: Fr. Koepke, 35 W. Huren 
Str. —di 

Zu verkaufen: Saloon, Weinjtuben, Poolt’ich, Fir: 
ture8, guter Votrath und Leaſe; muß wagen Todes⸗ 
fall verfaujon. Sehr billig. 691 Milwaulre Ave. 


8550 taufen 8I000-Grocery Store; auch an Abzah⸗ 
fung; großer Stod, vollitändige Einrkhtung, Wien) 
und Wagen. Gutes Geihäft. Kommt jojort. 4083 
Wentworth Ape. 


Zu verlaufen: Ein ſchöner Crockery⸗ und Hardware 





Stor: in deuticher Rahbariceit; billige Miethe. 735 | Schm : 
| Straß:n ud Mega, 


N. Haljited Str. 





Verlangt: Eine ältere deutſche oder ſchwed ſcheFrau 
für leihte Hausarbeit und einem kranken Mann aufs 
zuwarten;» gute Heimath. John U. Yohnion, 4023 
Ablınd Yve. 


Verlangt: 20 Mädden für allgemeine Arbeit in 
den jeintten Brivatjamilien. Guter Lohn. 605 NR. 
Elart Str. 

Barlangt: Mädhen für Hausarbeit. 653 N. Wer 
ftern Ave. 2 

Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
53 Wisconfin Str, ; 

Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 715 
N. Wells Sta, Saloon. 

Borlangt: Ein gutes Mädden von 14 bis 15 Jah: 
ven. 4905 Princeton Ave, 

Dirlangt: Ein Kindermädhen. 590 Fullrton Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädden für Hausarbeit. 14 














. Upton Str., nahe Milmaufee Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbait. Nahzufras 
gen 1189 Vorfizaufee Ave. 


erlangt: Ein deutfches Mädchen für gewöhnlich: 
Hausarbeit. 56 W. 12. Str NRadyufragen im 
Store. 

Verlanat: Mädchen für Küchenardeit. 190 ıE. Dan 
Buren Etr. 


“ Verlandt: Deutihes Mädchen für gewöhnfihegaus: 
arbeit. 3044 Foreſt Ave. 


Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
gi engliih jprehen. 540 W. Lan Buren Eir., 1. 
at, 
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Berlangt: Eine deutihe Frau zum Waſchen. 819 
Burling Str., Barlor Flur. 

erlangt: Gin Veutiches Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. 749 W. Mapdiion Str. mdi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
720 Milwaufee Ave. 

Verlamgt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1228 George Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 5283 La Salle Ane., 2. Flat. 


" Rerlamgt: Aeltere Haushälterin, etwas engliih 
fprehend, muß gute bürgerlihe Küche verftehen, bei 
einzelner Dame. 351 Wells Str., 1 Treppe, links. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit in Tleiner Familie. 2140 Archer Ade., 2.Stock. 





Berlangt: Gin Mädden für Hausarbeit. 2515 Ar: 
ber Ave, Store. 

‚Verlangt: Ein Mädchen mon 15 Jahren um in 
einer amerifanijchen Familie bat leichter Heuserbeit 
mitzubelfen; Lohn mit Wohnung und Board. 172 
Waſhburn Ave. 

— Eine Wajchirau. 510 Elevelınd Ave., 1. 

at, 

Berlamgt: Gin Mädchen fir allgemeine Hausar- 
beit, 97 Burling Sir, unten. 

Berlangt: Ein Mädchen von 15 Jahren für Teichte 
Hausarbeit; Chn 81.50; gutes Heim. 472 Well! Str. 








Berlangt: Ein ordentliches Madchen für Hausar⸗ 
beit. 14 Fowler Str., 1. Flat. 

Verlangt: 15—16:jähriges Mädchen für Kinder und 
etwas Sausarbeit. 5118 Weftern Ave. —mo 








Verlangt: Gute Mädchen für Privat-Familien 
und Geihäftshäufer; Stadt und Land. Herricaf: 
EHolls, Nr. 17 5. Hal: 


ten werden gut bedient. 
Ajunimt 


ſted Str. 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Reſtaurants 
und Hotel, für Stadt und Land. Herrſchaften gebe— 
ten, vorzuſprechen. Sonntags offen. Mis. A. Mayer, 
137 W. Randolph Str. 3iullo 


Derlangt: Gute Köcdhinnen, Mädchen für Huausar- 
beit und zweite Arbeit. Die beiten Pläße bei hohem 
Lohn immer zu haben an der Siüpjeite bei Frau 
Kuhn, 3736 Cottage Grove Une. 30junimt 


Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufern fir Stavt und Land. SHerrichaf: 
ten beliefen vorzujprehen. Duske, 448 Milwaukee 
Ave. 30junImt 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Kindermädchen und Be Se 
derte Mädchen, ſowie Kellnerinnen und Mädchen für 
Reftaurationde und HoteleArbeit erhalten jofortige 
Stellen bei am Lohn in den feinften Privatjas 
milien und Geichäftshäufern duch das en deutjche 
Bermittlungs:Injtitut,” 605 Clark Str., früher 593 
N. Clark Str. Sonntags. vffen bis 12 Uhr. 
phon: 455 North, llinimt 


Verlangt: 587 Larrabee Etr., Köchinnen Mäd— 
hen für allgemeine und zweite Arbeit, für Privat: 
familien ımd Gejhäftshäufer. SHerrichaften werben gut 
und jhnell bedient. Telephom: North 612. Zapsın 


Mädchen finden gute Stelle bei hobemLohn. Mrs. 
Glf:tt,193 Stute Str. Friſch eingewanderte ſo— 
gleich untergebracht. Stellen frei. 13n1j 


Derfangt: Sofort Köchinmen; Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermäddhen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den feiniten 
4. an der Süpdjeite bei hohem Lohn. Frau 

erjon, 215 32. Str., nahe Indiana oe. bio 


Berlangt: Mädchen für alle Arbeit, Privat: oder 
Seihäftshäufer, auch außerhalb, im alten Sirelow: 
{hen Stellenvermittlungs-Büreau, 175 nicht 361 Eiy: 
bourn Apde. Herrichaften gewifienhaft umd jehnell bes 
dient. Männliches Perjonal unentgeltlih. ZTelcphon 
152 North. 9junimt 





Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Tüihtiger Painter und Baperhanger, Tüns 
gere Zeit ohne Arbeit, fuht Stelle; ift. ftark und 
zu irgend einer Arbeit willig, Adreſſe: W 11, 
Abendpoſt. 5jullm 


Geſucht: Ein frifch eingewanderter tüchtiger Eiſen— 
dreher, welcher auch am Schraubftod und im Der 
TFeinmuecham:f bewandert ift, jucht irgendweldhe Be: 
Str.fhäftigung. Referenzen fteben zu Gebote. 3252 
Walae Str, Zimmer 11. fanıo 


fuht: Ein junger Mann fuht Stelle in einem 
Saloon, Reftuurant, Spricht deutih, böhmiid und 
etwas english. N 13, Abendpoit. 


Gefudht: Ein junger Mann, der deutih und eng: 
liſch ſprechen, leſen und ſchreiben dann, gqut rechnen 
und Ahnung von der Buchführung hat, ſucht paſſende 
Stellung. © 15, Abendpoſt. 


Gefuht: Ein erfahrener Carpenter teiinfht Repas 
ratur und Neubauten anzuaehmen. Offerten U. 9, 
Abendpoft. —d 


Gefuht: Ein junger Päder, dritte Hand, jucht eis 
men jtetigen Plag. 1305 W. Huron Str. 


Stelle gefuht: Eim Jung evon 15 Jahren, bon 
guten Eltern, münjht Beihäftigung ‚der Geſchäft 
zu lernen. 114 Mesenn Str. 

Sefuht: Ein tühtiger Uhrmahergehülfe juht eine 
Etsllung. Offerten O 12, AUbendpoft. 

Sejuht: Ein verheiratheter ehrliher Mann ſucht 
dauernde Beſchäftigung; oder als Partner in ein 
Meines Geihäft. P 14, Abendpoſt. {mo 








Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Eine Grau ſucht Familien-Wäſche in's 
Haus zu mehmen. Aufträge per Boftlarte -zu jenden. 
140 Burling Str. E 

Gefucht: Deutjches Mädchen fuht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit. 369 N. Pauline Str. 

Gejuht: Eine junge Frau wünſcht fih jede Woche 
eine Wäjche in’3 Haus zu nehmen. 5100 Sherman 
Str. 

Wäſche wird ſauber gewaſchen. 
Rees Str. 


ii 





Grau Malzer, 94 
imo 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Iediger Mamn mit $300 bis $500 
als Partner in einem Metall-Gefhäft. Muk Billens 
fern zu arbeiten. Guter VBerdienit. Mdreflen unter 
M. U. 106 Abendpoft. mdi 

Sejuht: Eine Bartnerin zur Führung eines Zigar⸗ 
ren⸗Ladens. 97 Townſend Str., unten. 


Vferde, Wagen, Sunde, Bogel ꝛc. 
(Anzeigen winter diejer Rubrit, 2 Cent das Mort.) 


‚gu verlaufen: Ein Pferd, Buggy und Wagen; bil: 
fig. 133 Moore Str., nahe Hoyne Ava ‚ imo 


$5 laufen guten offener Wagen, Pferd und Ge: 
fhirr; muß verkaufen. 991 N. Halitd Str., 2. Flat. 


‚Yu_berkawjen: Pferd und neuer Top-Wagen, bil: 
fig. 3830 ©. Halftv Str., zu erfragen im Saloon. 


Zu verlaufen: Spotibillig, gutes Pferd, Top und 


offener Wagen. 991 N. Halfted Ste., 2. Flat. 


Soeben angelangt: 500 Stüd jpredende Papageien, 
alle Sorten Singpögel,. Käfige und Seamen, feinite 
auben, alle jpottbillig. 104 Blue Island Moe. 
Sonntags ofien. Oinlıntimm 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Nubtik, 2 Cents das Wort.) 
Zugelaufen: Weiße Kuh (Muleyh). 218 Jane Str. 


Gefunden: Bay Made Eigenthümer lann ſelbige 
sum Vuch Beyaplung Des Untoften. 4725 Aland 


e. 


a vertaufen:; Bäderei, Soda Fountein und Eis 
Sreamsginrihrung vorhanden; nehıne auh Bariner. 
B 18, Abmopoit. 

$65 Srufen ein outzahlendes Fadrifgeigäft. Eine 
febr gute Gelegenheit für Jemand, der Geld ver— 
dienen will. Bon-8—1 Nahımittags. 84 S. 
Str., oben. 








Zu verfaufen: Billig für Baar, alibefanntes Per: 
nügumgstofst im Centrum, Goldgrwbe für den rich- 
iger Mann. Woreffe unt 

gu virfaufen: 
des Geſchäft; wegen Allei 
ſche auch gegen Chicaso 


.Madiſon Str., Baſemen 


voulſtändig; tau— 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Schuh⸗Shodp. 531 
®B. 14. Str. —mi 


Pin gezivungen zu verkaufen: 

Dewsichen Nahsarihait, amt 

vollſtändige Einrichtumg, Pferd 

für nur $475, mwertb 8800. ) 

twonn gervimfcht. Dies ift eine Goidgrube fi 
deusihen Grocer. Kommt und überzeugt Eud. 


Burling € nabe enter. 





Comp 


| mit allen Neuheiten verich 
; fernt, grenzt am Schwarzen River, ift vom grökten 
Wachsthum — liegt auf einem  herriiden 
! Blatteau de3 We 

ten Feldfrucht⸗Trans por: 
Bichzüchtereien des Landes, mehrere Eiſenbahnen, iſi 


guten Eigenſchaften zufolge. von ſtrebſamen 
lien und Farmern 
| Ader unjerss Warmiandes einen Minima 
| $50 repräjentirt, währard wir gagempärtig den Aier 


Halited | für $5 bis $10 offerirem, 


© 13, Adenypoit. 9iilıo | 
Ausgezeichnete Saloon, folides alz | 


enthyam. Voß, 181 1. i 


 Grundeigenthum and Häufer, 


(Anzeigen ımter diejer Rubeit, 2 Cent das Wort.) 


Dem ehrbaren Arbeiterismbe zur freundlichen Be: 
achtung! Wisconfin, die Sammeritütte des Wadh:- 
thums, gutes dorzügliche3 Harmland in deren Weide 
biB0e! Zufeige Wer harten, iyı allen Zweigen herricdens 
den Geihäftse und Arbeitsiofigkeit empfehlm wir 
uner, Ta Hetzen d:5 Staates Wisconfin gelegenes 
Harınlard zum WAmtaufe, zur Ankgung eines eige= 
nen Heims, und zur Gründung einer ſicheren Exi— 
ſtenz. Unſer Farnmland, das wder an Üeppigit 
des Bodens, no jonit an jeinm rationellen Bor: 
zügen was zu Wwünigen übrig läbt, it 2% Bi3 5 
Meilen vom County Sit, Chart Komty, von der 
euen Stadt Neillsville ent⸗ 


ichb ildes Wisconfin, hat don aroß 
ſowie die bedeutendſton 
bereits lebhaft angefievelt, naın 
Schweden, Norivegern wırd Wr 
dorzüglie 
len un) Kirhen, und wird unjer Yarmland, biejen 
? { en Fami⸗ 
mit Vorliebe rajh angeftevelt, 
weil nah einiger Biarbeitung d:3 Bodens ein jeder 
lwerth von 
hierzu Die annchmbariten 
Ratenzahlungen und Bedingungen fihern. Jıdc e 
alle Kaufluftigen nah unjerer Office, bebuf3 E 
in die aufl " Karten und Wappen ein 
ſowie ſolche Wunſch koſtenfrei in's Haus ſn— 
Anfr Ali 


dung 
+ 


m; 
u ) 
Shicago. Ylımt,mmj 





‚rer SO Ader 


Zu kaufen geſucht: Ein anftändiger, gutgebender | ı 


Store, ge 


Saloon für einen Ddeutfchen Wirth, ev. 


fucht, um einen folhen einzurichten, Adreffe W. 16 | 


Abendpoft. 

gu varktufen: 
ihöns Mohnung mebit Bajement; 
Breis. 677 Wells Er. 


gu verlaufen: Ein gutes 
Mohant Str. 


Ein gutes Delilateſſen-Geſchäft, 
für annehmbaren 


Butchero eichäft 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Abendpoſt-Gebäudes, 
ſammen. Vorzüglich geeig 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfhei 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent da3 Wort.) 


nden 


der ums 
Aiunlmt 


Zu vermiethen: Anitändige Deutihe fi 

mer und Board billig. 5 2 3St 

en: Hübſch möblitte F 
.152 W. Randolph Str. 

Zu vermiethen: 

oder leer. 4 Rees Str. 

on: Zimmer mit Belöftigung, privat. 

‚ nahe Benter. 





Ein Schlafzimmer, $1.50 per | 
e 1. Flat. 


409 Sedgowick Str., 1. 


Zu dermiethen: Un Mädchen, gutes Keim. 12 
Hein BI. 

Zu miethen ned Board gejuht. 
(Anzeigen umter diejer RAubrit, 2 Cent daS Mort.) 


_ Beiuht: Von Fleiner Familie, freie Mobnung um 
ih im Haus nüglih zu maxhen, Adreſſe: 2 16, 
Abendpoſt. 

Geſucht; Junger Mann ſucht billiges möblirtes 
Zimmer nahe Blackhawk Str. Adreſſe: O 17, Abend⸗ 
poſt. 





Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Seltene Selogenheit. Eisbor 
Bett 87. K tihrant $7.50, 
lor. Set $%. Brüffeler Teppiche. 


Str. 


‚ feines Folding⸗ 
wunderjhönes Bar: 
100 W. Adams 

mdi 





Zu verkaufen: Vollſtändige Hauspalt-Einrichtuug 
bon 5 Zimntenn, ertra feines Plüjch Set, 7 Stüde, 
wegen WUbreife jofort. 509 N. Baulina Str., oben. 

Kauf: und Berfaufs-Ungebote. 
(Anzeigen unter Yiejer Rubrif, 2 Cent das Mort.) 





‚gu verfaufen: Spottbillig, fehr fhöne Grocery:Ein= | 
rihtung, im Ginzelnen oder Ganzen. 991 NR. Hal: | 


fted Str., 2. Flat. 
_Gelegenheit. Elegante Safoon-Einrihtung, Toftete 
8750, will jür $250 an leichter Abzahlung verfau: 
fen. Seiner Pool-Tiih. 108 W. Adams Str. mdi 
‚gu verlaufen: Gute hoharmige Nähmaſchine, 
fig. 617 La Salle Ave. 





bil: 
imo 

20 Tawfen gute, neue „Sigh-Arm“-Nähmajchine mit 
fünf Schubladen; jünf Sabre Garantie. Domiftic 35, 
New Home $25, Sfnger $I0, Wheeler & Wiljon $1V, 
Ebdridae 815. White $l5. Domeftic Office, 216 S. 
Halitm Str. Abends offen. Oder 209 State Str., Ede 
Adams, Zimmer 21. bio 


‚Alte und neue Suloons, Store: und Diffice-Eins 
richtengen, Wall⸗-Caſes, Schaufüften, Ladentijche, 
Shelvping und Grocery Binz, Eisjchränte, 
Milwaukee Ave, nahe Halftev. Union Store fir: 
ture Co, 22ıglj 
Saloon, Stores und Officesfyirtures, Wall Caies, 
Show Eajes, Counter und Shelving, jomie alte Fir: 
ture8 gekauft und verfauft 263 Larrabee Str., nahe 
Elybourn Ave. M. B. Schmidt. ljnbiv 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 





WienerDamenjhneider:- Alademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermahen, Schmittzeichnen und Zu: 
fhneiden. Grümdlicher Alnterriht in allen Zweigen 
der Damenjchneideri nah dem anerfannt ausgezeich: 
neten Wiener Epften. 

Der@intritt in DieShulelannje 
derzeit ftattfinden, und während 
des Unterrihts füönnen die Damen 
ihre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterriht wind in Ddeutfcher, englijcher oder 
franzöftjiher Sprache aegeben. 

‚Chenjall3 werden Damenfleider auf Beitellung in 
ebeganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

Schnittzeichnen wird mit Hilfe XS „Wiener Zu: 
fchneide-Apparates“ gelehrt, Deflen vorzüglide Ber: 
wendbarkeit dDurh Grtheilung von Auszeichnungen 
und Mera:llen auf Den verichiedenften europäijchen 
Ausftelliingen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die volle 
ftändige Anleitung zum Gebrauche Desfelben enshält, 
mwird au mach ausmwärt3 verjandt. 

Unjere Drudidrift: „Die Lunf, fih au 
tleiden“, mio in wujerer Office Boftonfrei vers 
abfolgt oder per Poit zugejandt. 


Wiener Damenjgneider:-AUlademie, 
599.Rord Clark Straße Wnꝛꝛ bwo 


Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, WB und 95 Fifth Ave., Zimmer 9, bringt ir⸗ 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unter: 
fuht alle unglüdliden Familienverhältniffe, Ehes 
ftanpsjälle, u. j. w., und jammelt Beweiie. Dieb: 
ftähfe, Näubersien und Echtwindeleien werden unters 
fuht und die Ehuldigen zur NRehenihaft gezogen. 
Anſprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Uns 
lüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. dreier 
Kath in Rebtsjahen. Wir find die einzige deutiche 
MolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. >ma,bw 


Löhne, Noten, Board-, Saloon:, Grocery:, Rents 
Bills und ſchlechte Schulden aller Art fofort follefs 
tird. SKonftabler immer an Hand, die Arbeit zu 
thbum. 76 und 78 Fit Abe, Zimmer 8 Ciien 
Spuntags bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet dies 
aus. Jacob Kinary, Konftabler. Es wird hier 
deutſch geſprochen. 18jnlm 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art jchnell und ficher kollektirt Keine Gebühr 
toenn erfolglos. AleRehtsgeihäfte jorgfültig bejorgt. 

Bureau of Law and Eoflection, i 
17-19 Weibingion Str., nahe 5. Noe., Zimmer 15. 
Kohn W. Thomas, County Eonftablz, Mamager. 








Rodrſtuhle werden neu geflochten. SeN. Aſhland 
Ave. 


Plüſch⸗Cloals werden gereinigt, ogteamt, gefüttert 
und moderniſitt. 212 S. Halſted Str. 16ſebw 


Alle Arten Haatarbeiten fertigt R. Cramer, Damen⸗ 
Friſeur und Perrücken macher, 84 North Ave. - 19jali 


Arbeitslohn wird prompt und gratis tollektirt. 212 
Mitvanfee Une. Dir Sonntags. 240clj 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 





She Metropolitan Sanitarium für 
Frauen 8 BB. Wans Str. 


Beites’ Heim in der Etwt für Frauen vor und 
nah der Entbinvung; private Zimmer. Miütterliche 
Pilege und ausgezeichnete ärztliche Behandlung. 
MWeiblihe Leiden und Unvegelmäßigfsiten gedeiit.— 
Gomjulmtion und Mashertheilung frei. Das Sanitu= 
tim ift umgeben von jchönen Najenpfägen. Omalj 


Nortbweftern Dental In 
jirmarp, 510 Chicago Opera Houje, 
Zähne gezogen ohme Schmerzen. 235 
Ers. Abends offen bis 8. 27615 


Mrs. Ada Zabel, 
GeburtsHelferin, Nr. 2377 Sedgwid Sir. 
alle Frauentrantgeiden. Erfolg garantirt. 


Srauentranktheiten erfolgreidh behandelt 
Bjäprige Erfahrung Dr. Röfjh, Zimmer 20, 113 
Arams Str., Ede von Glurf. Eprehitunden don 1 
Dis 4._ Sonntags von 1 bi 2. Ainbw 


Geſchlechts⸗ Haut: (ut: Weren⸗ und erle be⸗ 
Krantheiden ſichet, ſchnell und dauerud geheilt. Tr. 
Eblers. 208 Stt. nahe Obio. Nabbw 





Behandelt 
Zjurnimt 


{ 


203 Firrh Ape., einzeln oder zu: | Xp 

net für Mufterlager oder | $ 

ung und Fabrituhl. | 

Nähere Auskunft in der Gejhäfts-Office der „Abend: | 

poft“. bw | 
Home 


vortzimmer für | 

into | 
Ein feines Prontzimmer, möblırt | 
imo | 





| Ber. Staaten das größte Kapital befigen, 


195 | 


| 8utjden uf.m, jpredt 
| fice de Fidelity Morrıg 


dem Hauje ertheilt. Cdu. Qubredt, 21 N. 


ot | 
imo | “ 





Mohaw 
10 8: 
Ebonſon 


zo 


I nur fünf Blod von Humboldt ‘ 


) mon 
Subd 


$50 baar; $ 
in High Ridge Subpdiviilor 
: 850 baar; $10 monatli 


arjwärts; 
2 


Disjonigen, welde Farmen 
$&2 per Ader baar, Reit ür 
oder Xotten zu S bi3 
isconſin wünſchen, extra V 
Juli. 6000 Acker uft, ebenſo 1200 Lot 
mpfohlen von über ſechzig Verſonen, welche 
en 2. Juni beſichtigten. Wir liefern 
rn von Land oder einer 816 Lot. 
S. Graves, Sefretär. The 
Co, 2183 La Salle Str., 


freie Lot allen Käu 

ı wende fih an €. 
Columbia Improvement 
Zimmer 513. 


Verihenft: Ein bübjcher, ilfufteirter, deuticher Ka= 
talog von Hollywood, der die Lage, Ilmaca:md, öf: 
fentlichen Gebäude, Wohnhäuſer, Fahrgelegenheiten, 
u. j. w., zeigt in dieſer Königin der Vorſtädte Chi— 
cagos, wird portoftei an jede Adreſſe t 
Alle gegeben, die es in der Haupt-Offi 
S. E. Groß 
State und Randolph Str. 


oder an 
olen. — 
6%, 603, 604 und 605 Majonic Tempfe, 
Ama, bw 

Me—bras—tı— 

Geht farmen. Werdet freie Männer. Länder fo 
aut wie in Jowa und + jo theuer. Genug Regen. 
Regelmäßig:3 Klima, fein Mularia. Genug Kirchen 
und Schulen, Wochentag 9-5, Sonntag 10-12. 
J. 1%. Sopperl, Gimpanderungs:Kommillär, 181 
Waidington Str., Chicago. Anbw 





Zu verkaufen: 16 Acker Farmland, billig, 16 Mei— 
len von Chicago, 13 Meilen von Elmhurſt, 4— 
Meile von zwei Depots, moderne Gebäude und 
Neuerungen. Ric. Eijfig, Elmburft. lljin?mtmmif 


Entiweder Geld oder humgern. Wer will eine 2ot, 
fir welhe ih $450 bozahlte, für 350 dieſe Woche. 
Wenn ich nur 850 Angahlung bekomme, das Uebrige 
nah Eurem Bolioben. Adteſſe: C 16, Abendpoſt. 9jlIw 

en: Feines Brickhaus in Holſtein für 
ein Bargain. A. Madſen, 122 Milwaukee Ave. 


Geld. 
(Anzeigen wnter diefer Rubrit, 2 Cent daS Wort.) 


HSpoujehold Loan Ajfjociation, 
(ineorporirt), 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave. Zimmer 1, Late View. 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, Feine Oeffentlichleit oder Berzd: 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
fo fünnen 
wir Euch niedvigerefaten und längeregeit gewähren 
als irgend Iemand in der Stadt. Unjere Gefellica’t 
ift orgamifirt und machtGejhhäfte nah dem Baugeijell: 
ihaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatliche Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. Spredt 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Gure 
Möbel-Quittungen mit Eud. 


E38 wird deutih geiprohen. —— 


Houfehold Loan Afjfociatiom 
&5 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. 


Benn Shr Geld; 


u le 
auf Möbel, Bianos, 


SB 
v 


ibe 
fer 
ori 
ag 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000,3u 
dan niedrigften Raten. PrompteBedienung,ohne Def: 


| femtlicheit und mit dem Vorrecht, dab Euer Eigen 


thum in Eurem Belig verbleibt. 
Fidelity Mortaage Joan GC, 
Ancorporirt. 


9 Wafhington Str. erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Desrborn. 


over: 351 8. Straße, Engletvood. 


Her: 915 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Ehicago. 4 l4ıpbw 
Geld yguverleihben 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen u. f. w. 
feine Unleiben 
von $%0 bi3 $100 uniere Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleipe machen, jondeen lafien Diejebben in Yhıem 
Beſitz. 


in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Iht gu⸗ 
derweitig bingeht Die fiherfte und zuverläjligite Bes 
bandlung zugeſicherd. 
end, 

tr., Simmer 1. 


Zimmer 205, Nr. 185—137 

Ede Halftev Str., ebenio b 

Bedingwmgen erhalten fü 
Ahnen iger 


n, Garriages,Lagerhausicheine, 
eine amdere Sicherheit. Weit 

Zinmer 205, 185—187_ WB. 
Adaili 


Waaren, oder 
Chicago Loan Eo y umen 
Madiion Eır., R.:B.:6de Halited Str. 


Ehrlide 


welche Geld horgen wollen auf Möbel, Bianos, Waas 
renlagerjheine, wollen geil. vorfpredhen bei 


Seimer, 
119 Dearborn Str, Zimmer 3. 1imalj 


Leute, 


Wozu nah der Südjeite 
gehen, mern hr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Bianas, VPierde umd Wagen, Lagerhaus: 
iheine von der Rorthweftern Mortiguge 
Xoan Eo., 519 Miimaufee pe, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzjaplbar in bes 
llsbigen Beträgen. limailj 


350,00 Dollar3 auf Grundeigen“ 
8. Smith, M La Salle 
9inimjmodo 


Zu verleihen! 0,0 
tbum. 5 Prozent Zinfen. 
Etr., Zimmer 8. 

$1500 werden zu leihen gefucdht auf ein ftäntiiches 
Grumditüd, doppeiter Werth, 6 Vrozent. Adreſſe: W 
19, Abendpoſt. 

ed ohme Kommiifion, ein großer Betrag zu bers 
leiten zu 6 Proz.; ebenio Geld zu 5 und 5 Proz. 
Baardarlepen zum üblichen Yinsjuß. 1S3maibi 

9:0: Stone &-60, W6.La. Salle Str. 
— — — — — — ——— 


Unterricht. 
(Anzedgen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das. Wort.) 


Gründficher Zither-Unterricht wird in und auber 
Martet 


ep Bjunimt 
Unterrit er 

für Mlabier und BVioline_ wird grümlih und billig 
ertpeilt dDurh Gebrüder Heinze, 530 Garfield —* 

Yullm 


Sommer:Shule für Knaben und Mädchen wäh⸗ 
rand der Ferien der Öffenelihen Schulen, $3 jür die 
ganze Zeit. Unterricht in Buchhaltung, Stenagra- 
phie, Engliih, Zeichnen u. j. w. u. j. w., Tags 
iber und Wbends, toie gewöhnlih. Niffens Bufineh 
College, EA Wilmauke Un, Cd icag0 
Ude. 260bw 


| 
| 
| 
| 


ıpt beantivor:en, | 


Berkenfsfeifen der Abenäpof 


Rord ſeite. 


R. U. Beder, Burling Str. 

Grau Roja Basler, 211 Eenter Ste 

Carl Lippmann, 186 Genter Str. 

Keury Heinemann, 249 Tenter Str, 

M. Germann, 161 R. Glark Str. 

Grau Annie Lindemann, 421'R. Clark Sie, 
I. ©. Garber, 457 N. Clark Etr, 

©. Becher, 5904 RN. Elarf Str. 

I. B. Sumd, 87 R. Elert Er. 

Louis Voß, 76 Elybourn pe. 

G. €. Putmann, 249 Clobouta Ye, 

Joe Weiß, 83 Clobourn Abe. 

8. Grube, 372 Elybourn Une. 

John Dobler, 403 Elpbourn Une. 

Zanders Newsſtore, 757 Clobourn Ubde. 

C. Kidd, 107 E. Diviſion Etr. 

Frau K. Milligan, W E. Diviſion Ste, 
F. J. Renner, Wö E. Diviſion Str. 

A. W. Tidlund, 82 €. Divifion Ste, 

€. Anderjon, 317 E. Divifion Str. 

E. €. Nelion, B4 €. Divifion Str. 

8. 3. Daigger, 345 E. Divifion Str. 
Robert E. Burke, 349 €. Divifion Str. 

€. Vebiter, 116 Eugenie Str 

Sojeph Ihul, 785 R. 
Nobert Drege, 149 ZU 


ion, 301 R. Marlet Ste. 
IN. Marke 


W. F. Meisler, 5875 

5. M. Bornow, 175 

Hrau Ferian, 9 W 

Sohn Bed, 141 Wells Str. 

€. Woding, 19 Wells Sır, 
Hrau Ianion, 76 Wells Str, 
DB. U. Bujbnell, 280 Wells Ste, 
2. M. Curtis, 306 Wells Str, 
Grau Gieje, 34 Wells Str. 
2. Hiller, 369 Wells Str. 

9. Haller, 33 Well! Str. 

2. Shulteis, 55 Wells Str. 
S. Turnbull. 545 Wells Str, 
GB. Siveet, 77 Wells Str. 


Rordweſtſeite. 


C. A. Veterſon, 4022 N. Aſhland Arec. 
F. Dette, 412 N Aſhland Ave. 
2. Lannefield, 42 N. Aſhland Ave. 
€. M. Lewiton, BT Auguita Str. 
Frau J. T. Albert, 250 W. Chicago Au 
RB. Eonneberg, 348 W. Chicago Abe. 
A. Trifielt, 376 W. € 
ba3. Etein, 418 W. Chicago Ave, 
Dittberner, 4 MW. Tivifion Ste, 
dedy, 116 W. Diviſio t 
. Hedegard, IT 
Zuediie, U WB. Div 
Mation, IE MW. Vi 
Sojepb Miller, 72 WM. 
M. E. EChriftenien, 29 W. Indiana Ste, 
E.R. PB. Nejon, B5W. Indiana Str, 
Nobn Kiffad, BI W. Andiane Str. 
Victor Qundquift, 47 W. Indiana Ste, 
F. C. Brower, 45 W. Indigna Str. 
z. Anderſon, 600 W. Indiana Str. 

teinohrt K Sohn, 148 Milwaukee Ay, 

chs, 165 Milwaukee Ave. 
ukee 


ago Ave 


“De, 


ammw 


n Str. 
tr. 
T. 


292 


o 
< 
St 
SI 


ivifion Str. 


M. R. Adermann. 364 Milwanfer Ave. 
Severinghaus & Leilfuh, 448 Milwaulee Une 
Phil. S. Leny, 499 Milmautee Une, 
F. Ellis, 521 Mit € Ave. 
M. Limber, 893 9 lee Ave. 

Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milmaufee Ang, 
A. Joachim, 1151 Milmanfee Ave. 
Grau 8. Andre, 1184 Milmaulee Une, 
©. Yufobs, 1563 Milwaufee Abe. 
M. Donald, 1684 Milmaufcee Une, 
2. Can, 39 Noble Str. 
E. Echaper, 765 W. North We, 
E. Hanjon, 759 W. Nortb Ave. 
Thomas Gillespie, 28 Sangamon Ste, 
6, Glibmann, 626 R. Pauline Str, 


Südfeite, 


3. Ban Derflice, 91 €. Adams Ste; 
8. Hoffmann, 2040 Urcher Une. 

—— ueger, 2143 Urcher Une. 

U. Peterfon, 2414 Cottage Wrode Ape, 
News Store, 2738 Cottage Grove Aue, 
3. Daple, 3705 Cottage Grove Ave, 
News Store, 3706 Cottage Grove Une, 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Steg, 
€. Trams, 10446. Harrijon Str, 

2. Rallen, 38- 5. Halited Etr. 

BD. M. Met, 3113 S. Kalfted 
W.Stodwell, 3240 S. Halfted Str, 
W. Dem, 43 5. Halited Str. 

€. Fleiſcher, 3519 ©. Halited Str. 
W. Schmidt, 3637 S. Halited Str. 
F. Weinflod, 3645 S. Halfted Ste, 
®. Rab, 268 S. Park Ave. 

W. Montow, 486 S. State Str. 
Frau Franken, 1714 S. State Sta 
a. Caibin, 1730 S. State Str. 

GE. Ges, 3130 S. State Str. 

Frau VBommer, 306 S. StateSte, 
%. Birdler, 2724 ©. StateStr. 

U. Lindlen, 3456 S. State Str. 

3. Schneyder, 3902 S. State Str. 
—— PVilugradt, 4754 Union pe. 
—— fFinninger, D54 Wentworth Une, 
G. Wieſer, 2403 Wentworth Une. 

%. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

W. Wagner, 3933 Wentworih Ave. 
&. Hunnershagen, 4704 Wentworth ng, 
®. Ring, 116 €. 18. Str. 

— Qund, 187 G. 20. Sir, 


Y 


Südweflfeite. 


U. 8. Buffer, 39 Blue Island Ave. 
8. PBatterfon, 62 Blue Island Une. 
—— Chregrend, 76 Blue Island Ave. 
B. Schwager, 178 Blue A3land Ave. 
€. 2. Harris, 18 Plue Island Wpe, 
Frau Manutd, 210 Blue Island Ave. 
Ehrift. Stark, 506 Pine Island Ave, 
Hohn Peters, 533 Blue Jsland Ave, 
Heniy Mueller, 33 Canalport Ave. 
Frau Srons, 55 Canalport Ave. 

Frau T. Bozen, Neivs Store, 65 Canalport % 
4. Lühjenihmidt, 90 Ganalport We. 
rau %. Ebert, 162 Canalport Ude 

9. Reinhold, 308 Ealifornia Ave. 

3%. Baber, 126 Colorado Ave. 


Presbyterian Hoipital, Ede Eongrek un. Wood 


&. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Ste. 
. Zeinberger, 533 Fulton Str. 
- Enghauge, 45 ©. Halited Str, 
Noſenbach, 212 S. Halited Str, 
. Ellis, 292 ©. Halfted Er. 
. Witansti, 394 S. Halitd Ste, 
. Yaffe, 333 S. Halfted Str. 
—— Roienthal, 354 ©. Halfted Ste, 
2. Sentind, 46 S. Halfted Str. 
— Morie, 569 S. Halted Str. 
Srau Nidels, 666 S. Halfted Etr. 
Hohn Neumann, 706 S. Halited Ste, 
Aldor Emistn, 776 S. Halfted Str. 
rau KRuballa, 144 W. Hartiion Str. 
— Weiharts, 166 W. Harriion Etg, 
—— Thonfon, 45 Hinman Er. 
KHrau E. E. Perev, 13 W. Sale Ste 
Sohn Schnigler, 33 W. Late Str. 
—— Healy, 481 W. Late Eir. 
G. F. Nunger, 31 W. Late Str. 
M. Ienfon, 676 W. Laufe Str. 
— Peterſon, 758 W. Lale Str. 
oe Mueller, 789 W. Late Str. 
Frant Billa, 814 W. Lale Str. 
5. 2. Gansden, 117 W. Mabifen 
€. B. Damm, 210 W. Madifon 
— Faſh, 516 W. Madiſon S 
Frau 2. Greenberg, 28 I 
M. E. Altwartd, 5 MW. Rı 
2. P. Ballin, 3 W. Rand 
Frau F. Miller, 19 ®W. VanBu 
Winslow Bros., 23 W. X 
News Store, 31 W. VanBu T. 
2. F. Eonnell, 313 W. VanBuren 
%oe Linden, 295 ®. 12. Etr. 
Frau Theo. Scholzen, 301 W. 12. Ste, 
—— Brunner, 08 W 12. Sit. 
— Goldnet, 59 W. 12. Sit, 
%. Laffabır, 151 W. 18. Etr 
Pews Store, 184 W. 18. Et. 
W. S. Sachſe, 880 WB. 21. Ste 
S. Stoffhaas, 82 W. A. Sit. 
— Wagner, 98 W. 1. Stu 


Saße Biem, 


Uug. Yhle, 845 Belmont Mbe. 
VBontus Lindfraus, 168 Lirico!n Ans 
€. ®. Bearjon, 217 Sir de. 
C. H. Moore, 42 Liuco *. 
€. ®. Day, 549 Lincoln 

5. Wagner, 597 Lincoln Ave 

€. Zimmer, 599 Lincoln; *D* 

®. 9. Ludewig, 759 Tin 

M. Umbrid, 79 Lincoic} Ü 

€. Neubaus, 849 Lincoifi 

B. Lindkraus, 21 Sin din #b 


— — 


Sie Abendpon⸗ Hates nie nöthig ge 


imanfzufügen. Sie if 
erbanın. ade inne u naaben am beweiien, 


f 


!r., Gde N. Part Tue | 
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Omeial Publication. 
of the BERK- 


ANNUAL STATEMENT Shire Lie 


INSURANCE COMPANY of Pittsüeld, in tLe 


, Btate of Massachusetts, on ıhe Bist day of De- 
| eember, 1893: made to the Insurande Superinten- 


dent of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital paid upin cash.. ‚8 25,500.00 
— br Cola 
Value of Real Estate owne 'om- 5 
DRDY ac can reenn ern m age rer 8 417,194.05 
Loans secured by deeds of trust ar 
mortgages on real estate. „nun... 
Loans seeured by collaterals —* 
Premium notes and loans........- 
United States stocks and bonds.. ..... 
State, city, county and other bonds.... 


149,200.00 
411,342.56 
69,201.73 


165,459.57 


— ——— 
en on hand and in bank 
Interest due and accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums.. 

E Unadmitted Assets: 
Azents’ balances 33. 
Sundry debtors 3,018.01 
Total unadmitted Assets.. ‚223,151. ——— 

Total Assets $5,993,681.16 
LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid $2,614.00 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 


763.00 
Policy claims resisted by the 
Company 000.00 
Total Policy Claims............- 8 
Net present value of all outstanding 
policies-"” Actuaries,’’ # per cent 
Dividends due and unpaid 
Amount of all other Ifabitities 12,991.91 
Total Liabilities. ........ 2... .....85,995,597.97 
INCOME. 
NXew Premiums............ 8 352,544. 65 
Renewal Premiums...... . 1,017,917.73 
Total 81,370,462.38 
Deduct Premiums paid 
18,730.01 


$1,351,732.37 
265, 839. 93 
16,895. 71 
51,634,468.01 


40,377.00 


5,339,556.00 
2,673.06 


— 


Total Premium Income 
Interest and Dividends received 
Rents received 

Total Income 

EXPENDITURES. 

Paid for losses and additions.........- $ 314,926.00 
Paid for matured endowments and 

87,902.00 


ann non 
Paid for surrendered policies ........-- 253,636.89 
Caslı surrender values applied in pay- 
ment of premiums.....zerser seen none 1,609.32 
Dividends paid to policyholders. ..... 85,141.04 
Dividends paid to stockholders........ 1,785.00 
Cash paid during the yeaı for com- 
missions and sularies 240,316.25 
Tazes paid during the year... 20,294.36 
Rents paid during the year 11,857.57 
Caslı paid for advertising.......... 0... 8,899.66 
Amount of all other caslı expenditures 127,766.64 
Total Expenditures..............$1,154,134.73 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during tbe year in 
Illinois 984,000.17 
Total Premiums received during he————— 
year in Illinois... .esseosesnee 00.0.8 79,907.28 
Total Losses paid during the ya —— 
—— SR EFEERTER $ 19,249.00 
Total amount of allRisks outstanding .836,833,577.00 
16 WırLıam R. PLUNKETT, President. 
Jas. W. Hurı, Secretary. 
Subscribed and swoxn to before me this 5th day 
of March, 1394. GEo. Suırton, 
[Seal.] Justice of the Peace. 
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OMiial Publication, 


ANNUAL STATEMENT %acncor 


MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY Hart- 
ford, in the State of Connecticut, on the 3lst day 
of December, 1893, made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law: 
NO CAPITAL. —Purely Mutual. 
ASSETS, 

Value of real estate owned by com- 

pany 
Loans secured by deeds of trust or 

mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals. 
Premium notes and loans............ 
United States stocks and bonds...... 
State, city, county and other bonds., 
Rt” »yad bonds 
Baük stocks. ............. 
Cash on hand and in bank 
Interest dne and accrued 
Rents accrued 
Net amount of deferred and out- 


$ 7,105,311.33 


37,669,494.86 
12,849.50 
1,351,625.21 
110,000.00 
2,889,667.50 
9,917,920.00 
111,104.00 


UNADMITTED ASSETS. 
Agenjs’ balances 33,526.83 
Bills receivable............ 990.67 

Totalunadmitted assets..$4,517.50 


Total assets $ 61,358,887.11 
LIABILITIES. 
Policy claims due and un- 
paid 
Policy claims in process of 
adjustment, or adjusted 
and not due 
Policy claims resisted by 
the company......"..... » 46,000.00 


'T'otal policy claimse.. .........8 
Net present value of all outstanding 
policies—*‘Actuaries”, 4 per cent.. 
Dividends due and unpaid 


208,158.50 


53,052,731,00 
438,371.02 
45 1,693.22 
Total Liabilities.... ........... $ 54,150,953.74 
INCOME. 
New Pyemiums........... $5.285,389.67 
Kene wÄAl Premiunzs 1,337,810.41 
Total Premiüm Inı »me...«....$ 
Interest and Dividends received ..... 
Rents received * 
Income from all other sourcs8. ....... 
Total Income 


EXPENDITURES. 

Paid for losses and additions $ 3,669,679.56 

Paid for matured endowments and 
TEEN SL — —— 300,779.00 
Paid for surrendered policies 868,800.34 

Cash surrendered values applied in 
payment of premiüums.... ..u2 20000. 228,51.74 
Dividends paid to police holders .... 1,256,201.69 

Cash paid during the year for com- 
missions and salaries............ 539,109.67 
Taxes paid during the year. 293,156.27 
Rents paid during the year.. 8,023.83 
Cash paid for advertising..... 39,786.80 
183,237.79 
% 6,887,329.69 


4,623,200.08 
2,852,207.37 
292,367.27 
8,358.82 
7,176,133.54 


Amount of all other expenditures” b “ 
Total Expenditures 


MISCELLANEOUR. 
Total Risks taken during the year in 
Total Premium received during te — 
year in Illinois %$ 535,354.55 
Total Losses paid during the year 
in Illinois $ 480,965.00 
Total amount of all Risks out- — 
standing 


JoHn M. TAYLoR, Vice-President, 
EpwarD M. Bunce, Secretary. 
Subscer’bed and .sworn to before me this 19th day 
oft February 1894. 
13 NATHAN F. Pıck, Notary Public, 


Offcial Publication. 
of the ETNA 


ANNUAL STATEMENT Yır% insur- 


ANCE 20OMPANY, Hartford, in the, State of Con- 
necticut, on the 318 \day öf December, 1893: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
lllinois, pursuant to law: 

CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash. .....$1,500,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by Com- 
pany.. 
Loans secured by deeds of trust or 
mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals 
Premium notes and loans.. ... 
United States stocks und bonds. 
State, city, county and other bonds... 
Railroad bonds 
Bank BLIOCHKB. — —————— 
Cash on hand and in bank........ +... 
Interest due and accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums 
Amount due from Accident Departm’t 
Unadmitted assets 346,069.358 — ⸗ 
Total Assets „22.2. 240000 0000. + +040,157,581.66 
LIARILITIES. 
Policy claims due and un- 
paid 5 44,852,00 
Policy claims in process of 
adjustment, or adjusted 
and not due...neneeeneeee 191,072.00 
Policy claims resisted by 
the Company 27,500.00 
Total Policy Claims 8 203,424.00 
Net present value g$ all outstanding 
policies-‘‘Actuarie&,” 4 per cent.... 32,983,704.00 
Dividends due and unpai 27,334.06 
Contingent surrender values 
Amount of all other liabilities 
Total Liabilities ...............- $33,702,551 19 
INCOME. 
% 578,219.59 
4,118.174.81 
$4,69%,394.40 
Deduct Premiuws paid for 
Reinsurance 649.82 
Toıal Premium Income & 4,69,744.58 
Interest and Dividends received. ... 1,978,581.64 
Cash received as Discount on Claims 
paid in advance /1,264.91 
15,090.40 


nts received.... „ro... a VE 
36,6%,681.53 


Total Income 
EXPENDITURES. 

Paid for losses and additions $ 1,872,116.88 
Paid for matured endowments and 

additions 882,331.24 

Paid for surrendered policies.... 217,178.40 
Cash surrender values applied in pay- 

211,802.75 

719.840.71 


20,776,211.14 
1,176,238.02 
825.964 38 
..467.400.00 
9.208,854.74 


New Premiums 
Renewal Premiums, 


ment of premiums 
Dividends paid to policyholders. 
Dividends paid to stockholders........ 
Cash d during the year for com- 

ımissions and salaries 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year, 
Cash paid for advertising 
Cash paid for premiums on invest- 

ran sc aan 


33,035.33 
76,014.23 
Total Expenditures 58 793 71 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois 


ear in Illinois $ 631,544.15 
” oral Losses paid during the year —— 
Umeis % 278,777. 
——- 


Ti), fotal amount of Risks outstanding. .8135,450,722.94 


15 M. G. Burkerer, 
[Seal.] J. L. Enerisu, gg 
Subscribed and sworn to before me this 7th day 
@* Pohrnery. 1894. Tuos. J, Gırr, Notery Publie, 


en bnessiendl 


| 


| 


President. | 


ANNUAL STATEMENT %,2:,°AY; 


INSURANCE COMPANY, Des Moines, in the 
"State. of Iowa, on the 3ist day of December, 1898: 
made.to the Insurance Superintendent of the State 
of Tllinois, pursuant to law: 


CAPITAL, 
Amount of Capital paid up in cash.....$ 100,000.00 


ASSETS, 
Value of Real Estate owned by the 
Company $ 
Loans secured by deedsof trust ormort- 
gages on real estate 
Loans secured by collaterals..........- 
Premium noteg and loans...#. +... -- 
State, city, county and other. bonds.... 
— 
Cash on hand and in Banx· ......... 
Interest due and acerued 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums 
Amount of all other admitted Assets... 
Unadmitted Assets 
Agents’ balance 
Bills receivable 
Judgments 
Total unadmitted assets:. „86,473. ———— 
Total Assets. .... ...+ ++. — 996,669.13 
LIABILITIES®, 
Net present value of all: outetanding 
policice—‘Actuaries,” 4 per cent.....$ 733,854.82 


Total Liabilities 
INCOME, 


8.220.00 


38 
SR 
ER 


252 


E88 
as aus 
cn Suach 


— 


New Premiums 
Renewal Premiums 
Total Premium Income 
Interest and dividends received 
Total Income 
EXPENDIFURBS. 
Paid for losses and additions 
Paid for matured endowments and ad- 
BEE: ne ehe gessse eisen neesise 
Paid for gurrendered pölicies 
Cash surrender values applied in pay 
ment of premiums : 
Dividends paid to policyholders 
Dividends paid to stockholders 
Cash paid during the year for commis- 
sions and salaries....... 
Taxes paid during the year... 
Rents paid-during the year ..: 
Cash paid for advertising..... ........ 
Amount of all other cash expenditures. 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken*during the year in 
DEMO ons 0a nenne 1 $ 
Total Premiums received during the 
year in Illinois. .........- d2s:...0.....8  20,9383.39 
Total Losses paid during the yesr in=——= 
Illinois * 1,032 49 
Total amount of Risks outstanding... .$5,512,964.00 


19 Crrus Kıck, Vice-President. 
J. C., CuUmMIns,Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 20th day 
of Janunry 189. J. E. BRowNE, 
[Seal.] Notary Public for Polk co., Jowa. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT coystittran 


LIFE INSURANCE COMPANY, |! 
New York, in the State of New York, on the 31st | 
day of December, 1893: made to the Insurance | 


| und er meinte, e8 jei jchade, das 


ALLIANCE 


Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to law: 

CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash 


ASSETS. 

Valne of Real Estate owned by the 
Company 

Loans secured by deeds of trust or ınort- 
gages on real estate.................. 

Cash on hand and in Bank 

Interest due and accrued 

Net amount of deferred and outstanding 
DIOBEROBER eraene 

Unadmitted assets: 
A balances.... ..944,612, 
Bills receivable ... .. 2,872 73 
Furniture, Fixtures & Safes 5,244,28 
Commuted Commissions.... 38,489.85 
Total ungdmitted assets..$91,219.07 


Total Asseta 


1,008.92 
97,305.38 


2a 


LIABILITIES. 
Policy claims in process of ad- 
justment, .or adjusted and 
not due 090.00 
Policy claims resisted by the 
Comp’y, estimated liability. 31,509.00 
Total Policy Claims.............. 
Net present value of all outstanding 
policies—“Actuaries,” 4 per cent 
Total Liabilities 


New Premiums 
Renewal Premiums 


Deduct Premiums paid for * 
Reinsurance............- 6,604.40 
Total Premium Income 


Interest and dividends received 
Total ineome.........-:= 40000. 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions, includiug 
Mortuary dividendse........cecsseoeo« 8 
Faid for surrendered policies .... ..... 
Dividends paid to policyholders 
Cash paid during the year for commis- 
sioris and saluries.... ................ 
Taxes paid during the,year. 
Reuts paid during 'tbe'year 
Cash paid for advertising... 
Cash paid for commuting commissions. 
Amount of all other cash expenditures. 
Total expenditures..............- $ 446,718.47 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the yearin 
—— $ 3,063,064.00 
Total Premiums received during the — 
year in Illinois $  12,674.19 
Total Losses paid during the year in —> 
EN ER 5,000.00 


Total amonnt of Risks outstanding. ...816,739,237.00 


Wm. H. Pruce, Vice-President. 

17 D. A. WHITEHEAD, Ass’t-Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 15th day 

of February, 1894. CHARLES EDGAR MILLs, 

[Seal.] Commissioner for Illinois in New York. 


462,583.48 


ANNUAL STATEMENT «Ns SEDE7 
LAND LIFE 
INSURANCE COMPANY of Holland, on the 3ist 
day of December, 1893: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuaut 
to law: 
j CAPITAL. 
Amount of Capttai paid up in «ash......$ 160,000.00 
ASSETS 
Value of Real Estate vwned by Com- 
pany 
Loans secureü by deeds of trust 
mortgages on real estete 
Loarus secured by collaterals 
Premium notes and loans... 
United States stocks and bonds 
U. S., railroads stocks and bonds 
Foreign stocks and bond8s.....r. . one. 
Cash on hand and in bank ............ 
Interest accrued 


— value of bonds and stocks over 
cos 
Due from other companies for losses or 
claims on Policies of this Company 
re-insured 
Unadmitted Assets: 
Agests’ balances 
Bills veceivable 
Furuiture 
Total unadmitted Assets. .$429,08.10-——— 
Total Assets .........22.22... ...81.326,947.09 
LIABILITIES, 
Policy claims due and unpaid.$18,955.00 
Policy elaims- resisted by the 
Company 16,800.09 
35,755.) 
Net present value of all —— * 
policies-"Actuaries,' 4 per cent 
Taxes due and unpaid 
Amount due on Account of salaries, 
rents and ofüce expenses 
Sundry ereditors’ interest 


Total Liabilities 


New Premiums k 
Cash received for Annuities. “16,424.71 
$181,2983.82 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance..........%... 4297.63 
Toräl Premium Income 
interest and Dividends received. 
Rents received... 
16,641.14 


Total Income 
Paid for losses and additions...... .--- - $ 70,108.45 
PaiE I @amGlante. .. 5.240 ana nen 16,182.53 
ment of premiums 
Dividends paid to stockholders... ...... 7 500.00 
missions and salaries 30,213.33 
Rents paid during the year... ... 
r 79,463.62 
‘Total Expenditures $ 210,79.35 
MISCELLANEOUS. 
LEONARD WOLTERBECK, L. L. D., Manager. 
A. Van ANSTEL, Chief Accountant. 
of May, 1894. Epwarp Downes, 
[Seal. United States Consul. 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turnhalle, 
gründliche Heilung aller geheimen, dyro- 
nifchen, nervöjen, Haut: und Blutfranf- 


EXPENDITURES, 
Cash surrender values äpplied in pay- 
12,515.86 
Cash paid during: the year for com 
ar ae 310.51 
Amount of all other cash expenditures. 
Total amount of Risks outstanding.... .84,765,970 65 
21 
Subscribed and z»worn to before me this ISth day 
Ki P DISPENSARY, 
Deutiche Spezialiiten für fehnelle und 
‚beiten der Männer und Frauen. —X 


Mur $5.00 pro Monat, 


Mebizin und Eleftrizität eingerechnet, 
Spredftunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


jedenfalls Gefchäftsmann, 





9,700.00 | 





— 


—— 


Pe 


„Mbendpoft”;'Ehieago, Montag, den 9. Zul 1894. 


Erinnerungen 
einer Schwiegermutter, 


Bon George R. Sims. 


(Fortfegung.) 

Als ih draußen mar, find fie 
mwahrjcheinlich. über mich hergefallen 
und haben die Frau Pfarrerin getrö- 
ftet und ihr werfichert, ich jei eine Finde 
terliche Perfon. Pfarrerin oder nicht, 


ı ich müßte meine Natur verleugnet ha= 


ben, wenn ich nicht gerade heraußgefagt 


St 
| 
| 


hätte, a3 ich über jo albernen Schnad | 


vente. Jhr Mann verachtet das Geld | 


durchaus nicht, das im Handel verdient 


wird, und feine Stelle wäre bei weiten : 


nicht fo gut, wenn feine Gemeinde nur | 
aus dem Abel des Stabivierteld be= | 


ftände. 


Tap in gewiffen Kreifen ein Vorur= | 


theil gegen den Handelsſtand beſteht, 


meiß ich fehr wohl, aber e3 ftirbt doch | 


allmählich aus, und nur altmodifche 
Leute, wie Mı3. Walfinfham und ein 
paar aufgeblafene Dummtöpfe und 


' Dann die Verwandten folcher, die ihr 


Schäfchen gefhoren und dann das Ge- 


| Tchäft aufgegeben haben, jprechen ge- 


tingfhäßig darüber. Mein Mann ift 
und «3 
freut mich, jagen zu fünnen, ein ehr 


erfolgreicher Gejchäftgmann, der in der ! 


Lage gemejen ift, feinen Töchtern bei 


ihrer Verbeirathung ein recht anftän= | 


diges Yahrgeld auszufegen, und darum 
war e& ganz natürlich, daß €3 mich 
ärgerte, al3 in meimer Gegenwart fo 


geringſchätzig von Geſchäftsleuten ge— 


redet wurde. 

Nah meiner Rüdtehr aus Mrs. 
„sone3’ Gefelichaft Tprach ich mich ziem- 
hd) ojfen über Mrs. Walfınfham aus, 
und ich meiß nicht warum, aber von 
ter Zeit an hatte ich eine entjchiedene 
Wbmeigung gegen fie, die fie, mie ich 
gaude, in gleichem Maße erwivderte. Ich 
erzählte meinem Manne die Gejchichte, 


Mrs. Walkinſhaws einfältige Aeuße— 
rung überhaupt beachtet hätte. „O, 


natürlich,“ antwortete ich, „Anerken- 


nung habe ich nicht dafür erwartet, daß 
u 
‚290.15 | 


| digt habe; wenn e$ Dir ader Spaß | 


ih Dich in Deiner Wbmwejenheit verther: 


macht, geduldig auf Dir Herumtram- 


peln zu lajlen, dann ift mein Gejchmad | 
eben anders. ch habe das nie gethan | 


und bin jet zu alt, um damit anzus 


fangen. E3 märe biefer Mı3. Waltz | 


infham ganz gejund, wenn ihre gio= 
Ben, ungefchlacyten Söhire jelbjt Töch— 
ter von Gejchäftsleuten heiratheten, 
tenn aus eigenen Kräften werden die 
nie piel Geld verdienen.“ 

„>, 3 find doch fehr nette junge 
Leute,“ Tprach mein Mann, „einer von 
ihnen ift Offizier, und der andre ftu- 
Dirt Rechtswiſſenſchaft.“ 

„Jette junge Leute? Das muß ich 
wirklich jagen,“ verjeßte ich. „Sch nen= 
ne fie Riefen. Nicht einer von ihnen, der 
nicht iiber jechs Fuß groß ift. Große 


Männer find immer faul und zu nit | Es wurde indeh alles zu beiderfeitiger 
piel anderem nüße, ald zum Billard- | 


ı fpielen, Kurfchinerden und Bummeln. 


Bon meinen Töchtern wird feine einen 
Walkinſhaw beirathen, wenn’s 
mir geht.” 

Als mir einfiel, daß ich beireff3 der 








nad). 


Maltinfhams niemals ein Blatt vor 


den Mund genommen hatte, war mir 
erflärlich, warum meine Sabine 
Thatjache, daß fie und Gus Waltın- 


ham, der Jüngſte der Familie, einan- 


der liebten, verheimlicht hatte. Daß ein 


zweifelte ich keinen Augenblick mehr, 


aber wie es ſoweit gekommen war, blieb 
mir unerklärlich, da ſie, abgeſehen von 
ſeltenen Zuſammenkünften auf Bällen 
und in Geſellſchaften in unſrer Nach— 
barſchaft und in der Kirche, wo ſie ſich 


nur von weitem ſahen, keine Gelegen⸗ 
heit gehabt hatten, miteinander. bes | tem jungen Waltinfhamw zugeficherte 
fannt zu werden. Nun fiel mir plößlich | 


ein, daß Sabine in den lebten ſechs 
Monaten einen großen Eifer für „Kir- 
henarbeit“, mie fie eg nannte, an den 
Iag gelegt und bei verfchiedenen Ver- 


Abendunterhaltungen, die der Pfarrer 
für die Armen der Gemeinde in der 


meine Tochter nicht auszufragen, als 
fie eine Stunde jpäter in mein fleines 
Stübhen fam und mir ein Täte- 
A-Töte hatten. 


wicht vethehfte, daß ich die Verbindung 
nicht für befonders gut hielt, verfprach 
ich ihr, am Abend mit Papa über die 
Angelegenheit zu reden und ihr zu be- 
richten, maß diefer dazu fage, und 
darauf verließ fie mich, ftrahlend vor 


nicht von Kohn Treflider — ob mohl 
je eine Frau em fo armfeliges,hilflofes 


Gefhöpf al3 Gatten gehabt hat, wenn | IE 
Iöpf BEER TR BER ı hätten, wenn man ihnen nicht noch bei | 


ed fih um Häusliche Schwierigfeiten 


und Verantwortung handelte? — aber | 


ich hoffte, daß er die Angelegenheit we= | 
& beit I gelegende ' gefahndet, allein fie hauften in einer 


nigitens wie ein Gejchäftgmann und 


amilienvater in Die Hand mehmen | 
° ® 5 ı zu fich Hinziehenden Gebirgäfette, mo 


würde. 


ber da fam i dn an! Er Hörte | 
m 5 ' alle einen Eid abgelegt, daß fie fich nicht 
| verrathen wollten; der Verräther follte 


mir zu und fagte, er ei durchaus nicht 
überrafcht, und dann überließ er ganz 
faltbfütig alles weitere mir und meinte, 
fe3 in Ordnung 


. 
< 


teft Du, daß i ch mit dem jungen Man- 


ı mit dem Iode beitraft werden. 


wenn ich zufrieden täre, dann fei al» | troßte des Eidjchmurs prahlte einer ei- 
ı nes Tages, die Polizei erfuhr e3 und 


„Wa3?” rief ich entrüftet. „Erwar- | hob das Neft aus. Das war aber noch 


re 


Jugeudlihe Räuber. 


Eine in ihrer Art wohl einzige Die- 
bes- und Räuberbande ftand unlängft 
in Elberfeld vor der Straffammer. 
Die Angeklagten waren vier Burfchen 


im Alter von 17 Jahren. . Wahrjchein= | 


| und Schauerromane die Köpfe verdreht, 


ück. 5 | 
Biel Unterftühung erwartete - ich | Fi Haben ihnen die befannten Schund- | 


und mer meiß, ob fie e3 nicht eine& Ta= 


ges zu Mord und Todtfchlag gebracht 


Zeiten das Handmert aelegt hätte. 
Schon lange hatte die Polizei auf fie 


Höhle der von Barmen nah Schwelm 


fie Niemand vermuthete. Sie hatten 


Aber 


ı mit großen Schwierigkeiten verfnüpft, 


ne und jeinem Vater jpreche? Das ift | 
ı eng, daß die Beamten auf allen Vieren 
| hereinfriechen mußten. Aber e3 gelang, 


„Da3 weiß ich nicht, meine Liebe; | 


doch ficher miht Sache der Mutter, 


Sohn Treffider.” 


ih habe feine große Erfahrung m 
folchen Dingen.“ 


ineine Erfahrung her hätte, wenn 
fragen darf?” 


denn der Eingang zur Höhle war fo 


mit Kerzen in der Hand drangen fie in 
die Höhle ein und fanden Folgendes: 


| An den Wänden hingen etwa 20 Sü- 
„Und wo meinit Du denn, daß ich | 


ich 


„Nun, meine Liebe, Frauen verſtehen 


ſolche Dinge von Natur ſoviel beſſer, 
als Männer.“ 
„Hier handelt es ſich nicht darum, 


namitpatronen. 


bel und Säbelklingen, ferner Säbel— 
koppeln, Säbeltaſchen und Torniſter. 
Davor lagen zwei blinkende Schwerter, 
ein Todtenſchädel und eine Menge Dy— 
An einer anderen 


Stelle ſtand eine Elektriſirmaſchine, ein 


ob ich das verſtehe, oder nicht; hier ſteht 


das Lebensglück Deines Kindes auf 


dem Spiele,“ antwortete ich, „und ſo— 
bald der junge Mann einen förmlichen 


Antrag gemacht hat, mußt Du Dich 


verſichern, was Mr. Walkinſhaw für 


ſeinen Sohn zu thun gedenkt. Ich neh— 


me an, daß Du Deiner Tochter etwas 
ſie meiſt mittels Einbruchs geſtohlen, 


mitgeben wirſt.“ 
„Du kaͤnnſt ganz ruhig ſein, ich wer— 


te, de thun, was recht iſt.“ 
ich 


„Nun, dann thu's auch in der richti— 


gen Weiſe,“ entgegnete ich, „das iſt 
alles, was ich verlange. Wir wollen 


uns nicht weiter darüber zanken, aber 


‚ ich erwarte, daß Du einmal in Deinem 


Leben Deine Pflicht ala Sabine: Bas | 
ter thun wirft und nicht die ganze Ver= | 
| urideilte fie, mildernde Umftände an- 


antwortung mir überläfjelt.“ 
Alles, mas recht tft, aber ih muß zu— 


geben, daß mein Mann fih fchlieklich | 


jehr gut in der Sache denahm, denn er 
hatte wirklich den Muth, den hohmür- 
digen Mr. Walkinfham zu befuchen und 
eine Zigarre mit ihm zu rauchen. Da= 
bei machte er ihm Klar, daß es, da er 


fommen zufichere, nicht mehr ala billig | 


wäre, wenn er (Mr. Waltiniham) 


in | 


ähnlicher Weile für feinen Sohn Jorge. | 


Sch hatte meinem Mann genau ein- 


geprägt, was er jagen folle, aber ich | 
bezweifle feinen Augenblid, daß er. die | 
Sache doch in’feiner eigenen Weife ans | 


gefangen und viel mehr Umfchmeife ae= 


macht hat, als ich gethan haben würde. | 


| Zufriedenheit geordnet, und jogar mel- 


ne erite Zufammenfunft mit Mt3, 


MWaltinham verlief, trogdem fie wuß- | 


' te, daß ihr Sum die Tochter eines: Ge- 
Ichaftsmannes'Heirathen wollte, ganz 


friedlich. Nach dem, wa3 fie damals ge= | 
äußert hatte,war e3 ein EleinerIxriumph | 


— für mich, aber ich glaube nicht, daß ich 
ie | 


mir etwas merfen ließ, ich habe 


| verhielt. 
mir | 


menigitens ehrliche Mühe gegeben, ob= | 


gleich e3 mir auf der Zunge jchmebte, | 
Se m zu ſagen: Meine verehrte Frau, wie | 
Berhältnig zmijchen ihnen beitand, be= | 


peinlich muß € Ihnen bei Ihren An- 
IYauungen über den Handelsitand fein, 
daß Ihr Sohn im Begriffe ift, Die 


ı ‘habe, 


Tochter eines Mannes zu heiratben, der 


‚ fi mit Gefchäften abgibt.“ Allein. ich | 
| terfniff e3 mir, 


Mrs. Walkinſhaw 


war wirklich ſehr nett, und ich muß zu— 


geben, daß, abgeſehen davon, daß das 





Das arme Mädchen war noch ganz 


aufgeregt und eingelchüchtert. ° Ihre | 


Mangen glühten, und fie jah aus, als 
ob fie bei der eriten Beranlaffung wie- 
der in Thränen außbrechen wollte. 
„Sabine, liebe3 Kind,“ jagte ich, 
„ich habe nachgedacht, und ich beqreife 


jegt mancdherlei; e8 war die Kirchen= | 


arbeit.“ 

„Nein, Mama, doch micht die allein.” 

„Run, jedenfall3 haft Du GusWalf- 
inſhaw dabei häufig getroffen, da er 
feines Vater3 rechte Hand ift und über- 
all mit ihm hingeht.” 

„Isa, Mama!“ 

„Und — und — Du liebft ihn mwirk- 
lich?“ 

„Ja, Mama!“ 

„Und er liebt Dich auch? Hat er 
ſchon etwas geſagt?“ 

Sabine ließ den Kopf hängen. 

„Komm doch her, mein Kind, ſei nicht 
thöricht. Es iſt gar nichts zu ſchämen 
dabei, obgleich es ſehr ſonderbar iſt 
und das Letzte, was ich erwartet hätke. 
Hat Mr. Walkinſhaw Dir in irgend ei— 
ner Weiſe zu verſtehen gegeben, daß er 
Dich liebe?“ 

„Ja, Mama, und er wäre ſchon 
längſt zu Dir und Papa gekommen, 
wenn wir nicht —“ 

Wenn ihr nicht? — Was, 
Kind?“ 

„Wir Hatten beide folche-Anaft, Du 
mürbejt nicht3 von ihm miffen mollen, 
denn das Haft Du immer gaefagt. DO, 
Mama, er tft ja groß, aber dafür kann 
er doch micht3. Er hat alles mögliche 
verjucht, um Hein außzufehen, . jogar 
Stiefel ohne Adfäge und Gebüdtgehen, 
aber I. Größe liegt nun einmal in der 

Wir hatten eine lange, ruhige Unter- 
tebung, und obaleich id) meiner Tochter 


mein 


Vermögen micht To groß mar, ald ich 


mohl gewünfcht hätte, die Partie nicht | 
Ichleht war. Sabine follte ein Fchönes, | 


eigene Ginfommen haben, denn ihr 


ven Sets | Water war fehr großmüthig und die 
anlaflungen geholfen hatte, Die Kirche | 
atszufhmüden. Ebenjo hatte fie bei 


MWaltinifhams find eine wirklih gute 
Yamilie; ein Walkinſhaw iſt unter 


| Oliver Erommell geföpft morden, ober 
' fo etwas Uehnliches, und hat jeine Be- 
Säule veranftaltete, oft gefungen. Mir | 
ging ein Licht auf, und ich brauchte | 
| be ich, hat e8 einen Lord Waltinihaw 


figungen verloren, und unter deriegie= 
rung Nafob3 I. und noch ſpäter, glau— 


gegeben, aber Geſchichte iſt nicht ge— 
rade meine ſtarke Seite. Alles, was ich 
weiß, iſt, daß der Titel dadurch ver— 
loren ging, daß ein Lord Walkinſhaw 
ſich mit einem Menſchen einließ, der 
der „Prätendent“ genannt wird, und 
nun ift alles, ma3 die Familie von ih- 
ren Vorfahren noch hat, eine Anzahl 
Bilder, worifber mein Schwiegerfohn, 
Gus Walkinſhaw, fi) immer Iuftig 
macht, obgleich fie in feihem eigenen 
Ehzimmer hängen. 

Wie geſagt, nachdem Gus Walkin— 
ſhaw pflichtſchuldigſt meinem Manne 


ſeinen Beſuch gemacht und unſre Ein— 


willigung zur Verlobung erlangt hatte, 
wurde alles zu beiderſeitiger Befriedi— 
gung geregelt, und ich machte nur die 
Bedingung, daß Die Hochzeit noch nicht 
jo bald ftattfinden folle, denn ich halte 
e3 für viel beffer, wenn die jungen Leute 
fih por der Verheirathung fo gut ala 
möglich fennen lernen. 


(Fortjegung folgt.) 


Sparkaffen-Statiftit. 


Nach einer von dem Gefchäftsführer 
de3 deutfchen Sparfafjenverbandes ge= 
fertigten Zufammenftellung betrug im 
Sabre 1892 die Zahl aller Sparfaffen 
im Deutfchen Reiche 6878, die Zahl der 
laufenden Sparlaflenbücher 10,428,- 
094 und der Gefammtbetrag der Spar- 
einlagen 5,507,269,500 Marf. Auf 
den Kopf der Bevölferung entfielen 
demnah 111 M., mährend fich der 
durchichnittliche Werth _ eines Spar- 
faffenbucdhes auf 528 Mark belief. Auf 
4.7 Einwohner entfiel je ein Spartaf- 
ſenbuch. 


Von allen das beſte für Verſto— 
pfung und Unverdaulichkeit iſt Cald⸗ 
wells Syrup Pepſin, 10 Doſen 10 Cis., 
bei Ihrem Droguiſten. 4 





Elektromagnet, ein Mikroſkop, einFern⸗ 
rohr und eine Dunkelkammer, endlich in 
einer Ecke in wüſtem Chaos Diebswerk— 
zeug, Dynamit und leere und gefüllte 
Wein- und Liqueurflaſchen. Außerdem 
fanden ſich mehrere Lampen vor, die 


| 
| 
| 
| 


die phantaftifchen Jungen zur Beleud- | 
| tung ihres Schlupfminfels benüßt hat- | 


ten. Sämmtliche Gegenftände hatten 


den Mein einem Wirth, die Waffen 


| einer Militäreffeftenhandlung, die@lef- 


trifirmajchine, das Fernrohr, Mikro- 


| Top x. au einer ftädtifchen Schule 
und da3 Dynamit aus einem im Wal- 


de befindlichen Dynamitlager. Sie 
hatten fih nun megen acht fchmerer 
Diebjtähle und Dynamitverbrechend zu 
verantworten. Die Straffammer ber- 


nehmend, zu Gefängnißitrafen von 1, 
2, 3 und 4 Nahren. 


Eine originelle Berlobungsfeier. 
Das Moskauer Blatt „Mostonsty 


er Liſtok“ erzäglt folgende abenteuerliche 
(mein Mann) Sabine ein quies Eins | 


Geihichte: Am Haufe eines Kleinen 
Handelsmanne3 zu Orel follte die Ver— 
lobung jeiner Tochter mit einem Klein- 
bürger jtattfinden. US das Felt jei- 
nen Höhepunft erreicht hatte wurde 
plöglih Hundegebel gehört. Beide 
Tafeldiener, zmei Lohmdiener, bellten 
nämlich und warfen fich auf die Gäfte. 
Eie zerrien die Braut in die Mitte des 
Raumes und begannen zu beißen, fo 


ı aß Blut zu fließen begann. Nur mit 
ı Mühe gelang e3, die rabiaten Tafel- 
| Diener, die fich in die Braut feft ver- 


bilfen hatten, von derjelben loszurei- 
Ben und zu binden. - Erft nach einigen 
Stunden erholten fich die Diener von 
diefem Zuftand, und waren ganz ver- 
blüfft, al3 man ihnen ihr Betragen 
Sie erinnerten fih an gar 
nicht3 mehr. &3 heißt, daß der Bräu- 
tigam zmei Bräute hatte und die Ver- 
lafjene aus Rache in, eine der Wein- 
flafchen irgend ein Pulver gejchüttet 
Die Tafeldiener jollen nun zu= 
fellig gerade aus diejfer Flafche getrun- 


‚ Ten und infolge deffen ihren Wuthan- 


fall befommen haben. Die Braut ver- 


| zichtete nach der nerbenerfchütternden 


Szene auf ihren Zufünftigen. 


— —— — 


— Freie Ueberſetzung. — Das Stu— 


benmädchen bürſtet die vor der Thür 


liegende Strohmatte aus, auf der ſich 
das Wort SALVE befindet. Der Die- 
ner fommt dazu und fragt: „Wa3 be- 
deutet denn das Wort, Fräulein Ans 


ı na?" — „Das ift lateinifch, Sie un- 


wiffender Menich, und heißt: Bitte, fich 
die Stiefel abzumijchen!“ 





RER. RE cua 
Eine 


Aeuherſt erſtiſchende 


und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 


| it doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenn's 
Sılpjır Seile 


hinzugefügt wird. Gebraudt fie ftatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
fehr oft die Haut jhädigen, ftatt fie zu 
verichönern. Bei Apothefern verkauft. 


„Hills augenblikliches Haarfürbemittel“ 


ift ein Standard: Artikel, 


Dr. A. ROSENBERC 

Aügt ih anf S5jährige Prarid in der Behandlung ges 
—5* Kraniheiien. Junge Leute. die durch Jugeud⸗ 
nden und Ausichweifungen geſchwächt ſind. Damen 
die an Runktiondftörungen umd anderen Syrauenfranf- 
beiten leiden, werden durch nicht. angreifende Mittel 
vo geheilt 125 $. Clark Str. Dffice-Stunden 

11 Borm., 13 und 6—7 Abend. 18jlın 


a ti Dr. KEAN 


Keine Bablung 
N Specialist. 
* Stabiirt 1384. 
159 ©. Glarf Sir 


Dr. J. KUEHN, 
Airüber Ajfiftenz-Arzt in Berlin.) 
Spezial-Arzt für Haut: und Beihlegiä-ffrank: 
A 7 State Str., Room 29.-S5p red» 
Hunden: R-2. I- 6-7; Eomntag 10-11. Ispmm # 
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Der vierte Band 


— bon — 


ilfers fü 


ift nun ebenfalls erfchienen und in der Dffice der „Abendpoft, 
oder durch die Träger diefes Blattes, zum Preife von 25 Sents zu beziehen. 
enthält einige der gediegenften Dramen des großen Dichters, 


mmklichen Werfen 1 


“203 Fifth Ave, 
Es 
den das deutſche 


Volk zu ſeinem Liebling erkoren hat, nämlich 


Maria Stuart, 
Die Jungfrau von Orleans, 
Die Braut von Meſſina. 


Obgleich die Stoffe der erſtgenannten beiden Dramen der Geſchichte fremder 
Völker entlehnt ſind, ſo iſt doch die Behandlung durchaus deutſch. Hiſtoriſch 
richtig iſt weder die ſchottiſche Königin, noch die lothringiſche Heldenjungfrau 
geſchildert, aber in der Geſtalt, die ihnen Schiller verliehen, leben fie heute in der 
ritell ebilde Niemand will fie fih anders voritellen, 
weil in ihnen die jchöniten Jdeale verkörpert, die herrlichiten Eigenichaften des 


| Borftellung aller gebildeten Nationen. 


Meibes verfinnbildlicht find. 


Dazu gejellt fi) eine hinreigend poetiihe Sprache, 
deren Zauber auf jeden fühlenden Meenichen einmwirkt. 
jeiner vollen Reife entwidelt und fein höchites 
geln, die feinen Erftlingswerten anhafteten, ift nichts mehr zu fpüren. 


Der Dichter hat fi zu 
Können erreiht. Non den Män- 
Aud in 


der äußeren Form gehören diefe Dramen zu den größten Meifterwerten der 


Dichtkunſt. 


Sie ſind ſelten erreicht und nie übertroffen worden. 


In der „Braut von Meſſina“ iſt der interefjante Verfuch gemacht, das alt« 


griechiſche Drama mit ſeinen Chören wieder aufleben zu laſſen. 


Soweit dieſe 


Aufgabe überhaupt lösbar war, hat Schiller ſie mit gleichem Erfolge gelöſt, 
wie Goethe in der „Iphigenie“, obwohl letzteres Werk der eigentlichen Klaſſit 


ungleich näher kommt. 


g Auch die „Braut von Meſſina“ zeichnet ſich durch dich⸗ 
teriſches Feuer und Anmuth der Verſe aus. 


Dieje drei Dramen find in joguter 


Ausgabe und jo hübihem Einbande noch nie zuvor für 25 Cents käuflich gewejen. 
63 ijt deshaid zu hoffen, daß der vierte Band ebenjo guten Anklang finden wird, 


wie die vorhergehenden Bände. 


Die drei eriten Bände werden auf Verlangen nadhgeliefert. 

Band I enthält Schillers jämmtliche Gedichte. 

Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verfchwörung des 
Hiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Band III enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolomini; Wallenfteins Tod. 
x „Jeder Band ift einzeln käuflich, doch empfiehlt es fi, die vollfländigen 
Werke eines jeden großen Dichters anzuihaffen. 

Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher bejichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgejchnitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen fönnen nur danı berücfichtigt werden, wenn das Geld fammt dem 
Porto, weldhes 10 Gent beträgt, vorher eingejchicht wird, 


In Folge des unerwartet jtarfen Abiages der deutichen Klafjiker durch die „Abendpoft* 


haben die Verleger jich zu einem neuen Zugeitändnifie bereit erklärt. 


Die „Abendpoit” if 


jest in den Stand gejest, Die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht fo viel Anklang finden, 
den Yejern auch durch die Träger ohne Breiserhöhung in’3 Haus jehiden zu Fönnen. 


Alle Träger nehmen Beitellungen entgegen. 





SESSIEEE TE SRRTET IHRER 


NIS B 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A, ARCHER, M. D., 
111 So, Oxford St., Brookl;a, N.Y. 


68 RANDOLPH ST, 
CHICACO, ILL. 


Conſultirt Den alten Arzt. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufsiosssn, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befög 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


— — — ——— — 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


Der medieinijche 
Vorſteher 


Tas 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt i 
Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und 


ten. Tauſende von jungen 


deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 


lung — nerdöfer und dronifher Krantheis 
Männern wurden von einem Frühgeitigen Grabe 
” 


erettet, 
er Rathgeber 


nervöfe Schwäche, Mißbrauch des Syſtemb, er. 


Lerlorene aunbarkeit ſchöpfie Tebens kraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 
neigung genen Gejellichait, Energielofigleis, frühzeitiger Verfall, Varicocele 


und linvermögen. Alle jind Nachfolgen von Zugendfünden und Uebergriffen. 


Ahr möget im erjten Stadium fein, bedenket jedoch, da 
entgegen geht. Lat Euch nicht Durch faljche 


Scham oder 


hr rajch dem legten 
Stolz abhalten, Eure 


hredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancer fhmude Yüngling vernad;läffigte 
einen leidenden Bultand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 


Aufteckende Krankheiten, 
und dritten; geihwärartige Aftelte der Sichle, Nafe, Anndhen und Aus. 


gehen der 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 
lihen Stadien — erften, zweiten 


aare jowohl wie Samenfluf, eitrige oder anjtedende Ergiekun- 


gen, Strilturen, Eiftitis und Orditis, Folgen von Blohftellung und un- 


reinem Umgange werden jchnell und vollftandig geheilt. 


ir haben —* Kar 


Behandlung für obige Krankheiten jo — daß ſie nicht allein ſofo ige 


Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſi 


ert. 


Bedenket, wir garantiren 536500. 00 fur jede geheime Krankheit zu be· 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 


werden ſtreng geheim gehalten. 


rzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugi 


erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perjönlihe Bujammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Brudhbänder. 


Meın neu erfundenesd Bruce 
band, von fämmtlidhen deuts 
ſchen Proſeſſoren empfohlen. 
eingeführt in der deutſchen 
Armee, heilt jeden Brud po- 
fitn. .Ebenio alle anderen 
Sorten Bruchbänder, Geradehalter. und Aprarate für 
irgendwelche Verfrüppetumg de& menihligen Körpers, 
in reighaltigfter Auswahl, zu Fabrikprerien vorräthig, 
beim alleinıgen deutihen Yabrıranten, 2nlı 
60 Fifth Ave. 
Dr. Robert Wolfertz, Ede Rardolph Str. 
ER Aud Sonntags offen Li} 12 Uyr Mittags. 


Brühe geheilt! 


Das verbefierte elaftiihe Brudband ift ba3 einzige, 
weidye® Tag und Naxt mh Beguemlicfert getragen 
wurd, indem e8 den Bruch, ah brr der jtärkiten Körpers 
bewegung zurüsfhält und jeden Wrud; heilt.- Catalog 
auf Verlangen frei zugeiambi... . +” 25jll] 

Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


+ 


tungs:Uinter." Ve , Fell 
jentigen welde an veraltete, au neu» 
unheilbare Wale von ⸗ 
krantheiten ‚fowte folde, von 
Be ne bi cn 
r 
Bud zu lefeu, Duni) Deifen ii * 
t 
s wieber 


Shfunbheit uupitr $ 
ten, Das Bud, 25 Seiten 
€Ein-} 
wohl 


IE IE STIL FTIR 


Ser “Rettungs-Anker” it auch zu haben in Chiraga 
su. baern Shimpfe. 22 Nort4 Ne. 


| 
| 


Da 


| 


— 


WORLD’S [WEDICAL 


INSTITUTE, | 
56 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer’ 21. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene beutihe Gpes 
—— und betrachten es als ihre Ehre ihre leidenden 
itmenichen io ſchnell als möglich von ihren Geb n 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Krantheiten der Manner Fraueu— 
leiden und Reuſtruatiousſtörunugen ohne 
Operation, alte offene Geihwäre und Wunden, 
Kuochenfraß ıc., Rüdgrat-Derfrummungen, 
Söder, Brüde und verwadhicne Glieder. 
Behandlung, incl. Miedıyinen. nur 


Drei Dollars 


hneidet Diejed aus. — Stumm 
ens biö 5 Uhr Abends; Were 


den Monat. — 
den: 9 Uhr Mor 
10 bi3 12 Uhr. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutiher 
; Au 


= und Ohren-Arzf, 


beult fiher alle ungen: und Oh- 
renleiden nad) neuer. ich 
fer Methode. — Künftlibe Augen und Bläfer verpa 
Spregftunden: 1108 Masonic Temple, 
Bon 10 bı3 3 Ugr.— Wohnung. 642 Lincoln Ave., 
8 613 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abend. — Konjultgs 


tiou frei. —XX 


hotze ¶ X 


E. ADAMS STR, 


Gerane Unterfuhung von Augen und ng de 
Giiiern für alle Mängel der SeHtraft. Gom uns 
bezüglich Eurer Augen, 


BORSCH, 103 Adams $ir,, 
gegenüber Bor-Dffie. 


Die beiten und biligſten Axxvxch⸗ 
banı — i 


der a 
— fanteu OTTO KALTEICH, 5* 
1, 133 Clark Sir, &de 
Dr.. SCHROEDER. 
Anerkanut der beite, zuveriäfigiie = 
sn. Dıvılon Str. — a 


ine 
und aufwärts. Zähne ich los 

Piatten. Gorb- und — — 
Alle Arbeiten gatautitt. — Sonulags ofen. 
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 Gefammtbetrage von $75,997, 


derer widerrechtlich geſchah. 


Zur Rückſendung von Kontrakt⸗ 
Arbeitern. 


WViel iſt ſchon geſprochen und ge— 
Ichrieben Worden über die angebliche 
Ungerechtigkeit und Brutalität des 
Gearh'ſchen Anti-⸗Chineſen-Geſetzes, das 
den Ver. Staaten das Recht gibt, die 
nicht regiſtrirten bezopften Mongolen 
einfach durch einen bundesrichterlichen 
Befehl nach dem „Reiche der Mitte“ 
zurückzuſpediren. Man hat ſich ereifert 
über das, was geſchehen kann, hat aber 
ſelten oder nie ein Wort des Mitleids 


zurückgeſchickt wurden, weil fie an= 
geblich als Konlrattarbeiter impor⸗ 
firt worden waren. Daß das oft in 
willkürlicher Weiſe und ohne geſetzliche 
Bevechtigung geſchah, iſt erſichtlich aus 
den Berichten des Schatzamtsſekretärs 
und des Einwanderungs -Komiſſärs 
Stump an den Senat, der dürch einen 
am 2. Mai gefaßten Beſchluß Bericht⸗ 
erſtattung verlangt hatte über die Art 
und Weiſe, wie das Kontraktarbeiter⸗ 
Gefeß feit dem 4. März 1889 durd- 
geführt wurde, 

Aus diefen Berichten geht hervor, 
daß jeit dem 4. März 1889 vom 
Schatamt3-Departement gegen angeb- 
Kiche Importeure von ausländiichen Ar⸗ 
beitern unter Kontraft 439 Prozeffe 
um Grlangung von Gtrafgeldern von 
indgefammt $342,000 anhängig ge= 
macht wurden. Bon diefen 439 Kla— 
gen wurden 45 zu Gunften der Be- 
Hagten entjchieven, 97 Klagen wurden 
miedergefchlagen oder abgemwiejen aus 
Mangel an genügendemBemweismaterial 
and in 39 Fallen wurde auf eine no= 
minelle Strafe von je $1 erfannt. Er- 
zielt wurden nur Verurtheilungen zum 
und 
bon diefer Summe murden iieber 
865,000 von dem Schatamt3-Departe= 
ment oder dem Präfidenten zurüder- 
Ätattet. Seit der Uebernahme der Ge- 
ſchäfte ſeitens der jetzigen Adminiſtra— 
tion — alfo feit dem 4. März.1893 — 





wurden inzgefammt nur 10 Progefle | 
um Erlangung der Geldbuße von je 
$1000 anhängig gemacht, Dagegen wur= | 
den von den 2887 Ausländern, die auf | 
Grund des Anti-Kontrakt-Arbeiter- 
Gejebes jeit dem 4. März 1889 zus | 


rüdgefchiekt wurden, nicht weniger als 
1792 zurüdgefandt im Zaufe der mit 
dem 31. März 
Monate, alfo ungefähr während 
Amtsverwaltung Des 
Stump, und in derfelben Zeit, 


reicht wurden. 

Der Einwanderungd = Kommiflär 
Etump fucht die geringe Anzahl diejer 
Klagen dureh die Schwierigkeiten, die 


mit der Beichaffung Yes nöthigen Bes | 


mweißmaterials verfnüpft find, zu erflä= 
ren. Dadurch gibt er aber indirekt zu, 
daß die Rüdfendung vieler Einmwan= 


eb hält offenbar de 
den Mann, der unter 
rücfendung diefed verfügt, fordert e3 


ine Buße von $1000 von jenem; wenn 
un der Beweis zur Hand war, daß ein 


Mann unter Kontrakt hierher fam, jo | 
Tollte man denften — hätten auch die 


Beweiſe gegen den Importeur beſchafft 
werden können. Die Erklärung für 


dieſen Widerſpruch iſt in der Stelluzz 
| New 


zu finden, die der "Herr Einwande— 
rungdsRommifjär von jeher zur Ein 


Herungsfrage nahm, und im der dar= | 
aus folgenden Art und Meife, wie man | 


hie armen Schluder bei ihrer Zandung 
behanbelte. 

Eine hochnothpeinliche Kommilfion, 
ein „Board“, daß fih au Kontraft- 
Arbeiter⸗Inſpektoren zuſammenſetzt, iſt 


das Tribunal, vor das ſolch' ein armer 


verdächtiger Einwanderer kommt. Es 
iſt ein von vornherein gegen ihn einge— 


mnommenes Tribunal, denn die Inſpek— 
toren ſuchen eine Ehre und den Arbei- 


Das Ges | 
n gmporteur bon | 
Kontraktarbeitern für ſtraffälliger, ala | gr ME. 
dontrakt hierher | 15,000,000,000 Rubit 
K fommt, denn mährend e3 nur die Zus | 


1894 abfchließenden 15 | 
ber | 
Kommifjärz | 
in der | 
nur 10 Klagen gegen angebliche Jm= : 
porteure von Kontrattarbeitern einges | 





ter-Organifationen gegenüber eine&m= | 


pfehlung darin, möglihft viele Ein= | 


anderer zurüdzufchiden. — fie paffen 
gut auf. Diefem „Board“ wird nun 
jo ein „Verbächtiger” vorgeführt... Zu— 
meift find e8 Deutfche, Schweden, Böh- 
men u.].m., find mit der englijchen 
Sprache nicht vertraut, find mit dem 
Mie und Warum der ganzer Verhand- 
lung unbefannt, und lafjen fich durch 
geihict geitellte Fallen au allen mög- 
lichen Angaben verleiten. Sie, geben 
bäufig an, ihnen fei fchon vor ihrer 
Abreiſe von dem oder jenem Arbeit zu= 
gefichert worden, in der Hoffnung, daß 
ihnen, angeficht3 diefes Beweiſes ihrer 


Fähigkeit fich Telbft zu erhalten, das | 
Banden gejtattet wird, und befiegeln | 
Nach | 


er dadurch ihr Schickſal. 
r Methode des Herrn Stump wird 
ihre Angabe zumeiſt nicht weiter unter— 
ſucht. Die armen Teufel, denen ihre 
Angſt eine Unwahrheit in Form eines 
„Geſtändniſſes“ erpreßte, müſſen ein 
engliſches Schriftſtück unterzeichnen, 
deſſen Inhalt ſie nicht verſtehen, und 
dann werden ſie zurückſpedirt, ohne 
auch nur vor einen Richter gebracht 
torden zu fein. Wa3 man jedem Chi- 
nejen zugeiteht, gönnt man dem armen 
Europäer nicht. | 


— — 


New Mexico. 


Unlängſt hat das Repräſentanten— 
haus den Geſetzentwurf angenommen, 
der New Mexico zu dem Range eines 
vollberechtigten Unionſtaates erhebt. 


fe Auh im Senat wird die Bill aller 


Wahrſcheinlichkeit nach paſſiren. 

New Mexico wurde am 9. September 
1850 mit der Hauptſtadt Santa Fe als 
Territorium organiſirt. Nach dem 
zehnjährigen Zenſus betrug ſeine Ein— 
wohnerzahl im Jahre 1850: 61,547, 
1860: 93,516, 1870: 91,874, 1880: 
119,565 und 1890: 153,593 Seelen. 

Die Ausgaben balancirten zu Ende 
des Fisfaljahres 1893 mit den Einnah- 
men mit einem Safleubejtand von 
8121,000. 

Der fteuerpflichtige Werth des Grund- 
eigenthums und beweglichen Befites be= 
trägt $41,602,198. 

An Soeorro befindet fi eine Berg- 


werfsafademie, welche am 5. Septem- 
ber 1893 eröffnet wurde. Das Se- 
mefter ift, nachdem ein Vorbereitungs- 
Kurſus durchgemacht iſt, auf acht Mo— 
nate berechnet. Die hauptſächlichſten 
Lehrgegenſtände daſelbſt ſind Chemie 
und Metallkunde. Der Unterricht iſt 


frei, doch muß eine Immatrikulations- 


gebühr von $10 bezahlt werden. Das 
Gebäude wurde mit einem Koftenauf- 
wand von $42,940 errichtet. 

Das in Roswell beitehende Mililär- 
inftitut, welche früher den Namen 


| Go Mik er 7 
gehabt für die crmen Teufel von & u- | „Goß Military Inftitute“ führte, wurde 


rtopäern, die mir nicht dir nichts | 


von der legten Legislatur übernommen, 
und der Gongreß wird jebt einen Offi— 
jier der Armee als Lehrer beitimmen. 
Gegenwärtig befinden fich 47 Schüler 
dajelbft. Werner befinden ji) nod) in 
Juan County, Tao und Rio Arriba 
landwirthihaftlide Verſuchsſtationen 
und in Santa Fe ein Taubjtummen- 
und Blindeninftitut. Dajelbit leben 
zur Zeit 225 Taubjtumme und 300 
Blinde. Bierzig Prozent davon find 
im Shulpflichtigen Alter. 

Die bisher in Santa Fe eriftirende 
Indianerſchule, welche dem Sekretär 
des Innern unterſtellt war, iſt in eine 
ſogenannte Normal-Erziehungsanſtalt 
umgewandelt worden, welche bezweckt, 
die dort erzogenen Indianer für die bis— 
her von Weißen im Territorium inne— 
gehabten Lehrerſtellen auszubilden. 

Das Zuchthaus befindet ſich in Santa 
Fe und hat Raum für 250 Gefangene. 
Außerdem befinden fich in einem Neben= 
gebäude Räumlicjfeiten für Gefangene 
der Ver. Staaten. An erjterem durd)= 
fchnittlich 130, in leßterem 16 Gefan- 
gene, welche hauptfächli) mit „‚Hiegel- 
brennen bejchäftigt werden. In Tas 
Vegas ift eine Srrenanftalt, welche 55 
Perſonen, oder eine auf je 3000 der 
Bevölkerung aufzunehmen-im Stande 
ift, für deren Unterhalt der Staat 83 
Gents pro Tag und Kopf bezahlt. 

Sm verflofjenentfahre wurden $20,= 
0005FÜr Landvermeilungen bewilligte I 

Für die Produktion von Mineralien 
werden bedeutende Summen verauss 
gabt. Allein im Rahre 1895 wurden 
630,356 Tonnen Kohlen im Werthe 
von 83,574,863 gewonnen. Außer 
Gold und Eilber werden nod Schwefel, 
Hlaun, Kaplin und Graphit in großen 
Me — gefunden. 

Der Aderbau I 
Sahre. Am 8 En 1893 | 
515,000 Bufhal Meizen, | 
Rufhel Welfchiorn und 225,000 Bufhel | 
Hafer erzeugt. 

| 
| 
| 


hebt fih mit jedem 
wurden 
535,000 


Großer Fleiß wird auf die Gewin— 
nung von Tannin (Rumex hymenos— 
pales) verwandt, ‚welcher auf Län— 
dereien mit künſtlicher Bewäſſerung in 
einem Jahre, ohne dieſelbe in zwei 
Jahren zur Reife gelangt. 

Zuſtand ſind 30 
reinen Tannins in | 


Im getrockneten 
Pr dzent vollſtändig 
demſelben enthalten. 

Auf Anregung des Gouverneurs 
Thornton ſchreitet die künſtliche Be— 
wäſſerung rüſtig vorwärts. 1200 
Meilen Kanäle ſind bereits fertig und 
große Reſervoirs angelegt, welche 
Fuß Waſſer 
halten können. Die Kanäle bedecken 
500,000 Acker Land. 

Im Laufe des vorigen Jahres haben 
die Farmer 250,000 Obſtbäume und 
noch eine bedeutend größere Anzahl 
Skhattenbäume gepflanzt. 

Die Pecos Balley Eifenbahn Hat be= 
reits 97 Meilen Schienen fertiggeftellt, 
von Pecos City, Texas, nad) Eddy, 
Merico. Wenn die SO Meilen 
beiragende Strede von Eddy nad) Ro? 
tell fertig ilt, jo wird dadurd eine 
weitere direkte Verbindung zwiſchen 
dem Atlantiihen und Stillen Ozean 
vollendet jein. i 

— ——e e t 


Schifffahrts-Beſteuerung. 


Ein intereſſantes Streiflicht auf un— 
ſer Beſteuerungsweſen liefern Daten 
und Angaben, die Eugene Chamberlain, 
der Chef des Schifffahrts-Bureaus, 
veröffentlicht, über die Lokal- und 
Staatsſteuern, die in manchen Staaten 
von der Schifffahrt erhoben werden. 


So erfährt man, daß Ver. Staaten⸗ 





Fahrzeuge, die im ausländiſchen Han— 
del ſtehen von jeder Beſteuerung frei 
ſind in New York, Pennſylvania, De— 
laware und Alabama. Ferner aber 
auch, daß die Stadt Bath in Maine 
von ſeiner Fiſcher- und Handelsflotte 
mehr Steuern erhebt, al3 der Nord- 
deutfche Lloyd auf feine mächtige lot: 
te im Werthe von mehr als $15,000,- 
000 bezahlt; daß Portland mehr Steu⸗ 
ern bon Fahrzeugen erzielt, als die 
große Eunard-Dampferlinie, deren 
Dampfer einen Werth von $9,000,000 
haben, im vergangenen Jahre in Eng- 
land abgeben mußte u.].m. Weberhaupt 
ift die Belteuerung der Schifffahrt in 
Maine, nad den Angaben Chamber- 
laing, ganz außerordentlich jchloer — 
To jchwer, daß e3 unmöglich wäre, eine 
der großen tranatlantiihden Dame 
pferlinien — Die Bremer, die Hame 
burger und die Cunard Limie — uns 
ter den Gteuergefeßen von Maine zu 
betreiben, denn die zu zahlenden Steus 
ern würden größer fein, al3 die Dipi- 
denen, melde jene Gefellichaften im 
legten Jahre erklären fonnten. 

San Francisco erhob int Jahre 
1893 $85,675 an Schifffahrtsſteuern, 
d. h. nur 8600 weniger, als die Cunard 
Linie, die Hamburg-Amerikaniſche Li- 
nie, der Norddeutſche Lloyd und die 
große franzöſiſche Compagnie Géné⸗ 
rale Transatlantique zuſammen für 
ihre großen Flotten — Dampfer von 
zuſammen 700,000 Tonnen, im Werthe 
von $58,000,000 — an ihre Regierun⸗ 
gen an Steuern abgaben. Milwaukee 
beſteuert ſeine Flotte höher als die bri—⸗ 
tiſche Regierung die 9 Millionen werthe 
Flotte der Cunard Linie. Die Rheder 
von Cleveland bezahlten im Jahrel893 
mehr an Steuern als die Cunard Li⸗ 
nie, der Norddeutſche Lloyd und die 
franzöſiſche Linie zuſammengenommen 
und New Orleans erhob mehr Steuern 
von ſeiner Handelsflotte als Hamburg 
und Bremen und die deuiſche Regie— 
zung von den beiden großen deutſchen 
Linien — deren Dampferwerth mehr 
als 25 Millionen Dollars beträgt - — 
forderten 


E Schauſpiel dagegen (Leipzig hat nur 


Abendpoſt“, Chiecago, Montag, den 9. Juli 1394. 


Leipzig und die Leipziger. 


Man ſchreibt aus Leipzig am 21. 
Juni: Patriotiſche Beklemmungen er⸗ 
weckt hier der ſtetige Rückgang der Uni⸗ 
verſität, die noch vor etwa 20 Jahren 
der Beſuchszahl nach an der Spitze der 
deutſchen Hochſchulen ſtand und gegen— 
wärtig nicht nur längſt von Berlin, 
ſondern auch von München überflügelt 
worden iſt. Schon 1889 war München 
um etwa 300 Studenten voraus und 
gegenwärtig zählt die bayeriſche Haupt⸗ 
ſtadt etwa 1000 Studirende mehr als 
die ſächſiſche Landesuniverſität (3744 
gegen 2764). Man ſucht die Urſache 
in dem Umbau der Univerfität mit fei= 
nen Unbequemlichkeiten, in dem Zobe 
hervorragender Profefjoren. Gemiß 
trägt das Eine wie das Andere zu dem 
unverfennbaren Niedergang der alma 

mater Lipsiensis bei, mohl noch mehr 
aber zwei andere Faktoren: der Anti- 
jfemitigmu3, wie ihn hier die Königliche 
Leipziger Zeitung pflegt und die Re⸗ 
gierung protegiert, und der Verluft der 
beherrfchenden Stellung im geijtigen 
Leben Deutfchlands, den Leipzig under- 
fennbar erlitten hat. Auf dem Kon— 
greß der Elektrotechniker wurden jüngft 
drei Dinge an Leipzig gerühmt: bie 
Umiverfität, der Buchhandel und das 
Reichsgeriht. Wie e8 mit der erjten 
fteht, haben mir eben gejehen. Der 
Buchhandel, fo weit er rein gejchaftlich 
ift, bejtimmt nicht die geiftige Phyliog- 
nomie einer Stadt, die größeren litera= 
rifchen Unternehmungen, Zeitjchriften 
2c. verlegen aber mehr und mehr mwenig- 
ftens ihre Redaktion, ihren geiftigen 
Schmwerpunft, nacy Berlin oder Stutt- 
gart. Das Reichgericht endlich nimmt 
zwar im gefellfchaftlichen Leben hier die 
höchfte Stelle ein, die ehrmürdigen 
Mitglieder diefer hohen Behörde aber 
find weder gemillt noch berufen, hier 
zum ftärferen Bulfiren des geiftigen 
Lebens beizutragen. Zmwar hat Leipzig 
nachgerade jo viel Umgegend einver- 
leibt, daß es fich rühmt, Die zweitgrößte 
Stadt Deutfchlandg und im Belig von 
400,000 wohlgezählten Einwohnern zu 
fein, aber im Uefentlichen ift e3 die Be- 
bölferung der großen und immer an 
Zahl wachjenden Fabrif-Anlagen der 
Vorftädte, welche diefe Zunahme be= 
wirft. Meberhaupt neigt die Entmwide- 
lung Leipzig anfcheinend mehr und 
mehr zur Fabril-Grobjtadt nach dem 
Mufter vonChemni oder der rheinifch- 
weſtfäliſchen Fabrikſtädte. Wer mit 
den Ideen von „Klein-Paris“ oder auch 
nur mit.den Schilderungen von Guſtav 
Freytag und Spielhagen aus den fünf— 
ziger und ſechziger Jahren im Kopf 
nach dem heutigen Leipzig kommt, ſieht 
ſich arg enttäuſcht; ein Zug in's Klein— 
ſtädtiſche beherrſcht die ganzen Verhält⸗ 
niſſe, es fehlt Großſtadtluft und friſche 
Anregung. Nur das ſorgſam gepflegte 


Mujfitleben blüht und auch die Oper | 


genügt gerechten Anſprüchen; das 
zwei ſtändige Theater unter dem Mo: 
nopol eines Direktors) wird dem Re- 
pertoire wie den Leitungen nad) von 
mancher leinftädtifchen Bühne übertrof- 
fen. Die geringe Anziehungsfraft ihrer 
Stadt auf Fremde ift den Leipzigern 
nicht entgangen und in dem rühmen?- 
mwerthen Bürgerfinn, der fie beherrfcht, 
fuchen fie nadı Kräften Abhilfe zu fchaf- 
fen. Eine Anzahl ftattlicher Bauten 
find in den le&ten Jahren entitanden. 
denen Sich bald die Neubauten des 
ReichögerichtE, der Univerfität, des 
Mujeums3 für Völkerkunde zugejellen 
werden, eine neue Villenfolonie ift im 
Südmeltviertel au Sumpf und Wiefe 
emporgewachlen, in der engen inneren 
Stadt joll Luft und Licht gefchaffen 
werden. Und da Leipzig nun einmal 
eine reizlofe Umgebung hat und an 
meltjtäbtifchem Leben von Hamburg 
und Frankfurt a. M., wie fich der Leip- 
ziger doch geitehen muß, weit übertrof- 
fen mird, fo will man jet Hamburg 
fein Mlfterbaffin und Frankfurt feinen 
Palmgarten einfach nachmachen. Auch 
bier jol ein Palmengarten (für den 
man jchon an 400,000 Mark gezeichnet 
find) erbaut und aus den Wiefen im 
Meiten der Stadt, melde die Elfter 
durchfließt, ein prächtiges Elfterbaffin 
mit glänzenden Uferjtraßen, prächtigen 
Verfaufshallen und mogenden Stabt- 
treiben gejehaffen werden. Man fieht, 
menn Leipzig nicht balpWeltjtabt wird; 
die Leipziger find wirklich nicht daran 
Schuld! 


Einkommenſteuer in Fraukreich. 


Auch der Deputirtenkammer in 
Frankreich liegt ein Einkommenſteuer⸗ 
Entwurf vor, und ein Vergleich des— 
ſelben mit der unſerer neuen Tarif-Bill 
angehängten Einkommenſteuer-Klauſel 
iſt recht intereſſant. 

Frei von der Einkommenſteuer ſoll 
in Frankreich alles Einkommen unter 
4000 Franes (800 Dollars) ſein. Das 
Einkommen aus Kapitalien ſoll doppelt 
ſo hoch beſteuert werden, als das Ein— 
kommen aus Geſchäftsbetrieb und Han⸗ 
del oder aus einem Berufe. Die Ein⸗ 
kommenſteuer in Frankreich ſoll eine 
progreffive (graduelle) fein. Kapital= 
eintommen zahlt 3 Prozent für 4000 
bi3 10,000 Fr3., 13 Prozent für10,000 
bis 20,000 Fr3., 3 Prozent für 20,00 
ki3 50,000 Fr3., 5 Prozent für 50,000 
bis 100,000 Fr3. und 7 Prozent über 
190,000 %13. Das Erträgniß biefer 
Steuer wird von ben Antragftellern 
auf 52 Millionen gefhäht, was eine 
eingreifende Reform und anjehnliche 
Ermäßigung der übrigen direftenSteu= 
ern gejtatten würde, | 

Die „Köln. Ztg." bemerkt dazu: „E3 
ift dies ein maßpoller und gut burdh- 


führbarer Vorſchlag, vorausgeſetzt, daß 


die Verwaltung alle Maßnahmen tref⸗ 

fen wird, um die von den franzöſiſchen 
Steuerzahlern fo jebr beliebten und ge- 
pflogenen Hinterziehungen ftreng zu 
beitrafen. Sn Ießterer Hinficht mag 
man um jo mehr Zweifel hegen, als 
die Unterfcheidung zmwifchen fundirten 
und nicht fundirtem Eintommen, die 3. 
B. in dem kleinen Großher ogthum Lu⸗ 
remburg ſogar in drei —* geſchieht, 
in dem großen Gemeinweſen Preußen 
jedoch bis jet bei der Eintommeniteuer 


richt durchdringen fonnte, troß der 


theoretiichen Ricptigkeit nun mit einem | 


Male gleich mit der Einfommenfteuer | 


überhaupt in Frankreich eingeführt 
werden ſoll.“ | 


Weber einen tragitomiſchen Vorfall 


der ſich dieſer Tage beim Eintreffen 
des ruſſiſchen Kreuzers Kreißer“ in 
Port Jackſon (Neu⸗Südwales) ereig⸗ 
net hat, wird aus Sidney berichtet: 

Das ruſſiſche Kriegsſchiff hatte, un— 
mittelbar bevor es vor Anker gegangen 
war, die engliſche Flagge gehißt und | 


den borgefchriebenen Begrüßungsfalut | M 


bon einundzwanzigSchüffen abgegeben. 
Gleich darauf ftieg über dem Yort an 
der Damesfpite das blaue Georgskreuz 
im meißen Felde auf und der eherne 
Mund der Gefchüte verkündete, daß 
den Auffen der. pflichtfcehuldige Will- 
fommen entboten wurde. Der erite 
Schuß erdröhnte, dann der zmeite, det 
dritte und dann fo meiter bi zum | 
achtzehnten. Da mit einem Male trat 
unheimliche Stille ein, während die am 
Ufer ftehenden Scauluftigen nad eini= 
gen Minuten einen Offizier des Forts 
beraneilen und in größter Eile nad) | 
dem „Kreißer“ herüberfahren jehen 
fonnten. Etwas fpäter löfte fi) dann 
aud) das Räthfel, und e3 war recht ein- 
fa. Nach dem achtzehnten Schuß hat- 
te man im ort die unliebfame Entde- 
ung gemacht, daß das Pulver auöge- 
gangen war, und da diejes mitten im 
Hafen auf einer Infel verwahrt wird, 
mithin nicht fofort zur Stelle zu fchaf- 
fen war, blieb den waceren Baterland3- 
vertheidigern feine Wahl, al3 auf den 
„Kreiber” zu fchiclen und dort unter 





Eingeftehen des wahren Sachverhalts | W 


um Entjhuldigung bitten zu laflen, 
die bon dem Kommandanten denn 
auch feldftverftändlich gewährt wurde. 
Am Nachmittag feuerte das Fort dann 
pflichtfchuldigjt noch einmal 18 und 3, 
madbt 21 Schüffe in die blaue Luft. 
Melde Meinung aber die Ruffen von 
der ftehenden Macht in Neu-Südmales 
und deren friegerifchen Leijtungen be= 


fommen haben werden, fann man fich | M 


ohne Mühe zufammenreimen. 
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jäls the exact reproduction of one set up? 
: incarly a half century ago by the JESUITE 
i Missionaries tothe FLATHEAD INDIANS# 
;in Montana. It is upright in the ground 
zin front of an old church in which these $ 
i Indians have knelt and worshiped fori 
Lo, all these years. 
The history of this old Indian Mission 
z0f ST. IGNATIUS is very interesting. 
Send CHas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
: Northern Pacific R. R.,at St. Paul, Minn., 
isix cents in postage "and your address} | 
zand he will send — booklet, I 
Zwith colored illustrations,. telling alli 
| 


BELSESEREFERERE IEDENKESELUNTTVETEONERIT TEN 








about thisand other old Indian Missions 
iin Montana and Idaho. 


Schöne, ig Lotten 


— in — 


ALBERTOM 


nahe Pesplaines, 
25x133 Juß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS, 


> | Schöne Bauloflen Schon one 
Ein Dollar Preis weitere Zab» 
wöchentlich, SBOOo. lung geliefert. 


Eine der ‚beiten Gefhäftsporftädte Chicagos mit 
zwei Bahnhöfen, anf denen täglich 42 Züge einlaufen, 
mit deutichen und engliihen Schulen. Kirchen, TFabri» 
Ten 2c. Käufer Lönnen täglich. binausfahren dom 
Northmweitern » Bahnbof. 1 Uhr 10 Deinuten. freie 
tidet3 find in unferen Offizes zu haben, oder 25 ur 
uuten dor Abgang de3 Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


79 Dearborn Str.,—Unity Bidg., 


Zimmer 531 535. 6inbiw 


Schöne, große Collen, 


für Heimftätten, troden, central und Hoc) gelegen, zu 
dem geringen Prei® von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen Br jährliden Abzahlungen in dem 
blühenden Städt 


DESPLAINES, 


Ehicagos befte Geihäftsvorftadt, bloß 40 Minuten 
Keirt dom Depot. Deutihe und engliihe Schulen, 

irhen, Wollen» und Papıermüblen, Fabriken, ujw. 
Reflettirende Käufer können jich jeden Zag und Sonn» 
tag dor 1 Ubr freie yahr-Billette holen bei 20apbiw 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12, 


Deutiche Verfäufer: 
CARL F. KOERNER, H. SPETHMAN. 


warmen. 
Billige Sarmen in Illinois. 


Warum nad) dem Weiten gehen? Spredt 
bei uns vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO, 


I5ma,mmf, bw 52 8. CLARK STR. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Slajchenbier 


für Samilien-Gebr 
SHaupt:DOffice; Ede India ubesplaines Str, 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11ljaljmddf 
Adam Ortseifen, Bire-Präfident. 
H.L Bellamy, Setretär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
ce: 271 NR. Despleines Str. ‚EdegndianaStr. 
Tanerei: No. 171181 N. Ve Str. 
Malzhaus: No. 186-1 N. 


Elevator: No. 1-22 WM. Jud * —XR 


Seſet die ——— der 


Abendpost. 


Neffen mehr Blab haben! 


292 Kiften beihädigter Waaren müflen vor Mittwod Abend von 
der Penniyinania- Bahn entfernt werden. Heute haben wir 


noch niht Raum für ein Zehntel Derfelben. 


30,000 


werth anderer Waaren müflen verkauft werden, 
ehe der Feuer = Verkauf beginnen Tann ! 


| 3 Srüiche Wanren Halb umfonft am Dienftag ! 


4. Floor, 8 Ahr Morgens, 
5000 Yards 36 Zoll breiter extra ſchwerer Muslin, 
zum 9 Qualität, jo lange der Borrath * 


zu 
5000 Yards 7—8 Simpjons Satin, bie neueften 
franzöfiihen Muijter, nie unter 15c die —* 
verfauft, uur für dieſen Vertauf zu 
700 fertige Betttücher, 9-4 und 10-4 groß, gebleicht 
oder ungebleicht, theilweife ein klein wenig b be= 
ihmußgt, werth 50c und 60c dad Stüd. 
haben die Ausmfühl zu 34c 
Eine große Partie Kleider-fattune, in Längen von 
3—10 Yards und bisher bi3 15c die Yarb ver 
Tauft, in diefem Verfauf alle zu 3c 
Unfere befannten Damen-Flanellslinterröde, die 
e 35c-Qualität, volle Yängen, zu 19c 
Eine ertra große Auswahl jhöner franzöfiiher 
—— —— werth mindeſtens löc_ die 
rd 3 %e 
2000 feine 10-4 Sommer-Bettdeden in Grau oder 
Weit, mit hübſchen Borten, das Paar zu. 470 

J 40 Zoll breiter franzöſiſcher Gardinen-Muslin, 

werth 20c, mit dazu pafienden {yranien, zu 7i4e 

a 2500 TFenjter-Rouleaur, die beiten, welche gemadt 

werden können; wir fauften dieje vorn den Welt» 

— Hotels; fie fird aber jo an wie 

neu, 

a 2000 Nölen Tapeten, theild® mit Gold — 
von dieſen haben wir theilweiſe nur einige —* 
len per Muiter, zu. 

900 Quart-Büchfen der beiten St. Louis 4 
ten Oelfarben, die Etiquetten find etwas bes 
fhmusßt, per Quart. 11c 

Unjere berühmten großen Matragen mit wolle 
nem Obertheil, nur während bdiejes ide | 


3. Floor. 


a 600 aufgepußte weihe Mädchen Leghorn-Hüte, ge 
K nau wie diefed Muiter, 


fm 12 verjhiedenen Aufmagungen, alle von uns |, — —— me. 03.08 


felbjt verfertigt. 
' Dienitag zu 
J 56 Dutzend beſtickte und mit feinen Spitzen ver— 
jterte Damen » Nachtheinden, die Viuiter einer 
großen Rochefter - Fabrik, werth von $1 bis 
© 82.5), zu Be 
m 40 Dußend Damen⸗Bioufen. weißer "Grund mt 
ſchönen Muſtern, und ‚extra — a > 
} nr Dienjiag zu. 
= 36 Dugend Damen: Eoriet- ‚Schonen von ertr. a * 
nem Cambrie, mit Torchon-Spitzen beſetzt ‚And 
reich beſtickt zır. 


72 Dußend Madchen und Knaben gemufterte 


Stroßhüte, mit breitem Band bejegt, zu... 13e 


Alle 


Kleider 


* für Herren und Knaben müfjen für f 
halben Dreis 


FA verkauft werden. Sie brauchen nicht 9 
viel baares Geld zu haben, da wir auf W 


DELL STEIFF 


verfaujen und ohne Bürgidhaft. 


Auch Damen-Jackefs,Capes, Ihren, 


Diamanten u. f. W.  mmir 


auf Lleine ——— oder monatliche 
Abſchlagszahlungen. 


Y 2 % 9, 
& of %| N 


208 STATE STR., 
Abends offen. zweiter Flur. 


Norddeulscher Lloyd 


Regelmäßige wöchentliche Boft-Dampficifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


— direft — 
Sommer: und Serbft-Abfahrten 
von Baltimore: 

„BD. BD. Meier‘‘..Zuli1s, Sept. 19, 
„WBeimar‘‘ Eept. 26,, 

„Dreöden‘ Dtt. 10,, 
„Stuttgart Dtt. 17., Nov. 8. 
Ott. 2a. Dez. 8 


Erſte Kajüte $50, 565, $80. 


Nach Zage Br Bläße. 
Die obigen Dampfer find jaämmtlich neu, Don Dorzüg- 
lifter Bauart und Einrichtung. 
Salon und Kajütenzinmer auf Ded.— 
Elektrifhe Beleuchtung in allen Räumen. — 
Bwiichended zu mäßigen Breijen.— 
eitere Auskunft ertheilen 


U. Shumader & Eo,, 
General-Agenten, Baltimore, MB 


3 Bm. Eihenbur 
ifth Ave., 
Oder deren Vertreter im In ande. 


Dot. 81. 
Nov. 7. 
Nov. 2L 


— ua 


Rajüten: und 


Zwifchenderk - Billele 


über alle Zinien nı 
billigften Preifen. 


Sechſel und Pot: Auszahlungen, 
SKolleition von Erbicdhaften, 
Deffentlihes Notariat. 


- S. CLARK STR,, 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. bw 


Wem Sie Geld  ivaren wollen, 


Taufen Sie 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Be Aus waaren von 
Strauss & Smith, we ma 301 - 


5 baar und 85 menu Nırala merth Mäbel — 


| 


c | 


JJ 


| NXX Soda-Graders 


| 


I 
| 
| 


| 7000 YBards F 


3. Sloor im Hiutergebãude. 
Gut gearbeilete Wurzel⸗Handbürſten zu..... 1c 
60 Fuß beſter Waſchleine 
oabllige Picuic⸗Teller, das Dutzend 
6x9ʒõll. Spiegel. m. roth polirtem Rahmen.. 
ze blederne Waihichüffeln aus einem 


— 

Eierſchlager, die neueſten u. beſten im Martt. 
Große Schrubbürſten 

Start verzinkte Citronen⸗Ausdrücker 
Hunter’3 Patent: Meblfiebe, 

Unzerbrechliche Stahl-Bratpfrnnen 

3Quart Dinner Pails, mit Dedel und Taſſe. 12e 
4x5 eijerne Geftellträger * 
4Quart graniteiſerne Kaffekannen 

No. :. graniteijerne Theekeifer. 

%Quart graniteijerne Theefannen 

KO Dugend Waflergläjer, gesau wie diefes, 


| Geld 


Finanzienes, 


Unter Staats- Auffiht. 


GLOBE 
SPARBANK 


Exke Dearborn und Jackfon Sk. 


Prozent werden auf Spar» 
Einlagen bezahlt. 
Prozent werden auf 


Sicht-Certififate u. lau» 


| fende Kontos bezahlt. 


.r - 


Prozent werden auf 
deit-Certifitate bezahlt. 


C. W. SpaLping, = - =» - Präsident 
H.G.Cırıev, - -» = Vice-Präsident 
C.M. Jackson, =» = =» - - (Cassirer 


Sicherheits-Gewölbe. 


Boxes 83. 00 und aufwärts per Jahr. 


Bank Geſchä 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


Zinfen bezahlt auf Spar:-Einlagen, 
zu verleihen 
auf Grundeigenthum. 


| MORTEG AGES auf Grundeigentäum 


ftets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinfen, bezahlt auf 


# | Epareinlagen, Boumadhten auigeitelt. Erpichaf: 


| tem eingezogen, Balfagejheine von und nay 
uropa 21. — Sountags offen von i0—12 VBorinittags. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. ieh 





4 | Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


nicht zu unterfheiden von gejchliffenen, 6 
Stüd für 10e 
Main Floor. 


9000 Yard3 No. 2 und No, 3 reinfeidenes 
Atlad» und Rips Band. 1c 

6000 Yards No. 5 teinjerdenes Atlas und 
Rips⸗Band 


Sc 5 
“N 
1cH 
5860e 


9 veinjeidened Atlads und 
Mipa-Band, 

200 Dugend dal Windjorsftravatten für 
Männer und Kuaben. . 

700 Etüd 26- u. 88301. Regenihirme m. reich 
verziertem Griif, werth $2. Mo ntag mur.. 
Butiermilchjeife, jo viel wie Sie wünigen, 
das Stüd. se % 
2000 Paar ſchr warze "Mädchen Sandſchuhe! cc} 


Groceries. 


Pillbury’3 beites XNXX Mehl, das Fab. .84.18 | 
Waihburn KErosby’SSuperlative,d. TaB.83.90 59 | 


| Unier beliebtes White Swen Rat.» 


eite Klgin Sahne-Butter, das Pfund... 
Swift's Fancy Yutterine, das Piund ... 
Beſtes reines Schmalz in Töpfen, das FD 
Swiit’3 bejter Schiuten, da8 Pfund. 
Swift's Breakfaſt-Speck, das P fund. 
Größte Galıfornier Nllaumern 

Fancy Diuscatel Rofinen, 3W 
3 Biun 
XXX Ginger-Suaps, 2 Pfun d für. 
Beite Oatmeal-Graders, 2 iund jür..... 
Beite Danila Wariers, 2 Pfund für....... 2% 


Grenulated Zuder, 
5 Pfund jür 


873 ac 6 
‚124 | 


‚3 — 
Mund. 


Notariats:- Amt 


zur Anfertigung von 


Bolmadıten, Zeitamenten und Urlunden, 
Unterjuhung von Ubitraften, 
Ausftelluna von Reifepäfien. 
Grbichaitsregulirungen, Bormundihefts: 
ſachen, ſowie Collektionen und Rechtsſachen 
rre * 
Für Unbemittelte gratis. 


BR. W, Kempf, 


KONSULENT 


155 Wafhington Str. 
Dffice: Kenwf & Lowip. 
EI” Sonntag Bormittags geöffnet. 


1655 Washington ‚Str. 
billigite Pla, 
Schiffskarten 


— 3‘ man — 
für alle Linien faufen fann. 


Imilj 


Bolmadıten, Smtneltöecsnllsunaen, 
Geldiendungen, per Boft, TWchiel und 
Kabel, prompt und biltigjt beforgt. 


Europäiihe Werthpapiere, Deutiches und 
anderes ausländifhes Geld» ge- und verfauft. 


Spardank: 5 Prozenl Zinfen. 


General-Agentur: 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
zwiiden 5. Ave und LaSalle Er, 
EI Sonntag Vormittags geöffnet. 


84 La Salle Street 


tauf! man die billigften 


Vallagelcheine, 


Sajüte und Zwiihendet über Hamburg, 
Brenn, ee Notterdam, Wmiter- 
dam, Stettin, Hadre, Paris, ꝛc. 


Deffentliches Notariat. 


Pen fonfulariihen Beglaubi: 
naen, Gebt datıs-Rouettionen, Beitaus: 
— uugen u eine Spezialität. 


Genera [-Agentur der Hanſa⸗Linie 
giifchen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Extra gut und billig für Nase 
Be agiere. Keine Umiftergerei, Zein Gaftle Ga 
aber Stopffteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


ST LASALLESTR. 


Schiffs - Karten 


. für alle Linien 


am Billigiten 


zu haben bei 


Kopperl & Co., 


General-Pafjage- Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 


Geldſendungen, Vollmachten, 
Erbſchafts⸗Collektionen. 
Offen Sonntags von 10 ude Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Imilj 


Kinderwagen - Fabrif. 
C. T. WALKER & C0. 
199 OST NORTH AVE. 
A hen abet Gungon — 
e er 03 » 
diefer Anz — — Fi 
iu jöem ang undicht: Wagen. — —— Möbel And 


Fabrıt > Beziehen. Wir verfaufen 
uniere Waaıen sen 1) brlligen Breiten und = 
Iparın den Repa 


den Kau —— 
iderden deſoran —S o 1 in 


| Papiere zur fieren Hapital-Anlage immer vorräthig. 





ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


derlerht 


I Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. 


VWILLIAM LOEBACO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLS STR, 


Inlj 


1 | Verteigen de en 





Doppelte Sichere 
beit garantirt. 


GELD 


zu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erite Hnpothefen auf Chicago Grundeigentbum. 


Verkaufen er!le Morkgages. 


E. S. DREYER & 60, ivu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str, 


| — eu 

'E. GC. Pauling, 
149 fa Salle Str., Zimmer 15 und 17. 

Geld zu verleihen auf Grund» 

| eigenthum. Erjte Hypotheken 

zu verkaufen. 





4aplj 


Schubverein der Hausdeflger 


gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Ava, 
Branch ! —— 794 Milwaukee Ave. 


Offices: \ M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A. F. Stoite. 3554 8. Halsted Str. 





 - Eifenbahn-Fahrpläne. 


Zuinois Gentral:Eiienbahn. 

Ulle durhiahrenden Züge verlafien den Gentral-Bahrt- 
of, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dein 
üden können ebenfall® an der 22. Str.,, 39. Str.» 

und Hude Part⸗Station beſtiegen werben. Stadt» 
Zidet-Difice: —— Clart Str. und Auditorium⸗Hotel. 
Züg Abfahrt Antunft 

New Orleans Sunntted &Mempbi3 1 1.35N 150NR 
Eh. & St. Louis Diamond Special. ! LON 17. == 


_ 


New Orleans Voitzug... 

St. Louis Tagaua 

Bloomington Pajlagierzug 

Chicago & New Orleans Erpreß .. 

KRantatee & Gilman . { 

Nodford, Dubuque, Siour Eity & 
Siour Falls Schnellzug 

Rodford, Dubugue & Siour Eıty.all. 

Rocford Vaſſagierzug ; 

Nodiord & jFreevort 

Dubuque & Rockford Expreß 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. *Zäge 

Lid, ausgenommen Sonntags. 
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BEBES VESESER 


SFREB Beszue 
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Burlington:Xinie. 

Chicago· Burlington» und Duincy-Eijenbahn. Tirkets 
Dfftees: 211 Glarf Str. md Union Pajjagier-Bahn» 
bof, Ganal und Adams Str. 

Abfahrt Ankunft 


Galesburg BE r. 18.08 +6 
Rodford und frorreiton +8308 
Local-Puntte, Jumors u. Jowa.... *11.20 
Denver und San Francisco 5 
Rocelle und Rodiord 
Rod Falls und Sterling ... 
Omaha, Eouncıl Bluffs, Sehver.. 
Deadiwoed und die Blad Hills... 
Ranias Eıtv, St. \joieph u. Atcınjon 
Hannibal, Salveiton & Teras. 
St. Baul und Minneapolis 
Streator und Mendota... .....- 
Et. Paul und Wıuneapoltz 
Kanja3 Gity, St.Sjoieph u. Atdınjon?l 0,30R 
Dmaba, Lincoln und Deuver +1100N 
*Täglig. +Zäglıh, ausgenommen Sonntags. 
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Baltimore Ohio, 
Grand Eentral Paflagier-Station; 
Office: 193 Glarf Str. 
nn verlangt auf 

. Zunited Zügen. 


Bahnhöfe: Stadt 
ertra 
"2. & Abfahrt Ankunft 
Borat 05 6.40 9 
New York und "BWaihington Belle 
buled Limited 15 
Rittsburg LYırnıted 0 
Balkerton Accomodatıon 5.25 
Solumbus und Wberling Erpreh:. .* 6.25 
New York, Wajbington. Petsbucg, 
und Gleveland Veſtibuled Limited.* 6.25 
* Zäglih. FT Ausgenommen Sonutags. 
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Chicago & Grie:-Eifenbahn. 
Tidet-Dfficed: 


242 ©. Clart Str. umd Dearborn» 
Etation, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 


.. 
N 


Jamesto wu & Buffalo. 

North © Aundion Accommpdation.. 

New York & Boiton.. — 

Solumbus & Rorfolt, Ba.. SR 5 
*Zäglıg. + Züglid, en Eonntags. 


a ütroe & , ALTER BAR PASSENGER 7 ATiO Yon 


cket *28 195 South Clark. — 
* — * + Daily except Sunda; 
Pacific V estibuled Exprem.. F 
— ar — es Limited 
sas Cit tah Express.. 
St. Louis Lei ited 
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Depot: ee 
Ticket. Offices: 232 —— 
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